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Aus Besprechungen 
über 

Strack, Abriss des Biblischen Aramäisch. 1. Aufl. 1896. 

Prof. Oettli-Greifswald im Theolog. Literaturbericht 1896, Heft 3: Kürzer, 
bündiger und dennoch für den Anfänger ausreichend kann das grammatische 
Material kaum gefasst werden, als es dem Verf. hier gelungen ist. 

H. Hilgenfeld-Jena, Prot. Kirchenzeitung, 1896, No. 13: Eignet sich vor¬ 
trefflich für akademische Vorlesungen, genügt aber wohl auch zum Selbst¬ 
studium. Wir hoffen und wünschen, dass es von recht vielen benutzt 
wird und möglichst weite Verbreitung findet, oder vielmehr, wir sehen 
voraus, dass es so kommen muss. 

Evangelische Kirchenzeitung 1896, No. 9: Das gut ausgestattete und 
doch sehr billige Buch wird allen Geistlichen warm empfohlen. 

Deutsche evanq. Kirchenzeitung, Literar. Beilage, 1896, No. 2: Auf 
knappem Raum und zu billigstem Preise bietet der Verfasser alles, was 
zum Lesen der aramäischen Stücke der Bibel nötig ist. 

Prof. Nestle-Ulm im Kirchl. Anzeiger für Württemberg 1896, No. 7: 
Auf 24 Seiten eine Grammatik von seltener Vollständigkeit, dann die 
Texte selbst mit kritischem Apparat und endlich ein Wörterverzeichnis, 
alles so pünktlich, als man es von Strack gewöhnt ist. 

Evangelisch-Kirchl. Anzeiger 1896, No. 29: So hat man alles zum 
Wortverständnisse der aramäischen Teile der Bücher Daniel und Esra 
Erforderliche bequem und sehr billig beisammen. 

Th. Nöldeke, Liter. Centralblatt, 1896, No. 9: Dies kleine Buch kommt 
einem Bedürfnis entgegen, indem es dem Studierenden dazu verhilft, sich 
ohne allzu grosse Anstrengung mit den aramäischen Abschnitten des 
A. Test, bekannt zu machen . . . Da die gewöhnlichen Bibelausgaben die 
masorethisclie Punktation der aram. Stücke ziemlich ungenau angeben, 
so ist es mit Dank anzuerkennen, dass Str. der Grammatik einen sorg¬ 
fältigen Abdruck aller dieser Stücke beifügt. 

D. H. Müller, Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, 1896, 
S.70: Mit der ihm eignen Sorgfalt stellt Str. zuerst einen gesicherten Text her, 
indem er den Baer’ sehen Text durch gute Lesarten aus vier Handschriften 
verbessert. . . . Hierin liegt in erster Reihe der Wert dieser kleinen Schrift, 
die mit all der Gründlichkeit gemacht ist, welche die Arbeiten dieses 
grossen Kenners der Bibelhandschriften auszeichnet. — Der grammatische 
Abriss ist möglichst kurz und klar gehalten. Ich kann ihn als Grundlage 
für Vorlesungen über das Biblisch-Aramäische aufs allerwärmste empfehlen. 

Prof. Cornill, Evangel. Gemeindeblatt, 1896, No. 25 (Königsberg i. Pr.): 
Strack, bekannt als der Pädagoge par excellence unter den liebr. Gramma¬ 
tikern ..., hat in diesem seinem neuesten Werke mit bewunderungswürdigem 
pädagogischem Geschick nur das, aber auch alles das gegeben, was zur 
Erlernung des Bibi. Aramäisch unbedingt notwendig ist. Die vollständige 
Grammatik, welche natürlich Kenntnis des Hebräischen voraussetzt, ist 
unbeschadet der Deutlichkeit auf 24 Seiten zusammengedrängt — eine 
staunenswerte Leistung; dann folgen sämtliche aramäische Texte des 
A. Test, in einem auf Grund eines handschriftlichen Materials berichtigten 
Abdruck, der sogar über . . . Bär liinalis noch einen wesentlichen Fort¬ 
schritt bildet, mit einem kurzen Kommentar in lateinischer Sprache, 
dann . . ein vollständiges aramäisch-deutsches Wörterbuch. 



Missionsblatt des Westdeutschen Vereins für Israel, 1896, April: 
Schliesslich sei noch bemerkt, dass für diejenigen, welche sich mit dem 
palästinischen Talmud und den Thargumen (den jüdischen aramäischen 
Bibel-Paraplirasen) beschäftigen wollen, Strack’s Abriss ein vorzügliches 
Vorbereitungsmittel ist und auch deswegen in unserem Blatte warme 
Empfehlung verdient. 

Prof. J. Barth-Berlin, Monatsschrift für Gesch. u. Wiss. des Judenth., 
März 1896: Möge das Büchlein in seiner bequemen Zusammenfassung des 
Materials recht viele Lernende zum Studium des hochwichtigen Idioms 
des Biblisch-Aramäischen aneifern. 

Allgem. Zeitung des Judentums 1896, No. 12: Ist das wertvolle Buch 
auch vorzüglich für christliche Theologen bestimmt, bei denen von hundert 
mehr als neunzig ohne jede Kenntnis des Biblisch-Aramäischen bleiben, 
so kann es mit gutem Gewissen auch unseren Studierenden und Bibel¬ 
freunden warm empfohlen werden. 

A. R. S. Kennedy, Critical Review, April 1896: An entirely indepen¬ 
dent work . . . Not a few places where fresh light has been thrown on 
difficult forms . . . The very moderate price of the book puts in within 
tlie reach of every Student. 

Prof. Cheyne-Oxford, Academy: We may be grateful to Prof. Strack 
that he has provided so cheap and convenient and, above all, accurate 
a sketch. 

Prof. W. R. Betteridge, Bibliotheca Sacra, Juli 1896: A real Service 
to theological students. A very satisfactory outline of the grammar. The 
vocabulary will be extremely convenient, especially for the beginners. 

Prof. W. H. Green-Princeton, Presbyt. and Reformed Review, Juli 1896: 
This admirable and marvelously cheap manual from the practiced hand 
of Dr. Strack contains in the brietest possible compass the requisites for 
a complete study of the Biblical Aramean. No pains have been spared 
. . . to secure the utmost tlioroughness and accuracy . . . The text has 
been corrected by a careful collation of the most valuable manuscripts, 
and is an improvement . . . even upon that of Baer’s particulary in its 
vocalization. 

Prof. Wilh. Bacher-Budapest, Jewish Quarterly Review, 1896, S. 506: 
Greatest brevity combined with perfect clearness, exact Statements foun- 
ded on a thorough mastery of scientific philology . . . The work both of 
a true scholar and a practically experienced teacher. 

Ed. Montet-Genf, Asiatic Quarterly Review, April 1896: The grammar 
has a wealth of observations in its concise form . . . and his very care- 
fully edited correction of the text is a real progress. 

J. A. Selbie, Expository Times, Mai 1896: Dr. Strack’s Abriss will 
doubtless prove the favourite with those who have hitherto been deterred, 
for want of a handy textbook, from exploring this field of study . . . It 
implies an amount of work out of all proportion to its size, and contains 
an amount of information out of all proportion to its price. It is preci- 
sely the book many have been waiting for. 

J. Halevy, Revue Semitique, 1896, S. 191: L’Abriss se reconnnende 
par la concision de son esquisse grammaticale comme par l’extreme cor¬ 
rection des textes retablis au moyen de nouveaux manuscrits, et par 
son vocabulaire soigne. II est facile de lui predire un succös complet. 
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Vorwort. 

Die Absicht einen Abriß des Biblisch-Aramäischen zu ver¬ 

öffentlichen habe ich im Sommersemester 1879 gelegentlich 

meiner ersten Vorlesung über das Danielbuch gefaßt, damals 

auch schon nicht unerhebliche Vorarbeiten gemacht. Als Prof. 

Emil Kautzsch im September des genannten Jahres mir erzählte, 

er arbeite seit einiger Zeit an einem größeren Buche über den¬ 

selben Gegenstand, hielt ich es für Pflicht, diesem Werke meines 

verehrten Freundes nicht durch vorhergehende oder bald fol¬ 

gende Herausgabe einer kürzeren Schrift Konkurrenz zu machen. 

Daher verschob ich die Ausführung meines Planes, verzichtete 

aber nie auf ihn (insonderheit nicht im J. 1891). Nach dem Er¬ 

scheinen des Werkes von Kautzsch war ich anderweitig vollauf 

beansprucht, sodaß ich zu der, trotz der Textausgabe von S. Baer, 

als notwendig erkannten Vergleichung von Handschriften nicht 

Muße fand. Aber gleich nachdem die Neubearbeitung meiner 

„Einleitung in das Alte Testament“ vollendet war, Ostern 1895, 

nahm ich den alten Plan wieder auf. 

Für die Textausgabe sind benutzt: 

1. B = Codex Berolinensis Orient. Fol. 1—4, Bibelhand¬ 

schrift Kennicott 150, vgl. M. Steinschneider, Verzeichnis der 

hebräischen Handschriften (der Konigl. Bibliothek zu Berlin], 

Berlin 1878, S. 1. < 

2. E = codex Erfurtensis 3, zu der auf meine Veranlassung 

durch R. Lepsius vor dem Verkauf ins Ausland geretteten wert¬ 

vollen Erfurter Sammlung hebräischer Handschriften gehörig 

(Paul de Lagarde hat sie beschrieben in: Symmicta, Göttingen 

1877, S. 129—164), jetzt in Berlin Ms. Orient. Fol. 1213. Dieser 

Bibelcodex hat zwar im BA sehr häufig falsche Vokale (Qame^: 

“D2, nirtf, asbft für "1ÜÄ, -n?, -ito, tfDbtt; Pathach: bg, ttba. 
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pDftbtt), ppEtf für bp, ttbtf, pDftbtt), 'p'tüa usw), bietet jedoch 

manches Beachtenswerte. Die zahlreichen vom Punktator, hezw. 
•• 

vom Massorethen gemachten Änderungen habe ich, weil die 

meisten einfach Schreibfehler verbessern, in der Regel nicht von 

dem Texte der ersten Hand unterschieden. 

3. J = Codex Jemenensis, von dem Antiquar Shapira aus 

Südarabien mitgebracht, auf meine Empfehlung durch R. Lepsius 

für die Kgl. Bibliothek in Berlin angekauft, Ms. Orient. Quart. 

680, Fragmente der Hagiographen mit supralinearer („babyloni¬ 

scher“) Punktation und zwar nach einem vereinfachten Systeme. 

Hier und da außer den oben stehenden Vokalzeichen auch, gleich¬ 

sam zur Verdeutlichung!, die gewöhnlichen: l,i3 IXTn, iiantt; 

2,ib npSS; 7,5 Von b enthält J 1,8—2,49 Anfang u. 4,21—7,7. 

Leider sind diese Blätter oben und an der Langseite stark be¬ 

schädigt und auch sonst schlecht erhalten, so daß an vielen 

Stellen die Punktation nicht mehr zu erkennen ist; auch ist letz¬ 

tere so hurtig geschrieben, daß man zB Pathach und Sch'wa 

mobile oft nicht unterscheiden kann. Dennoch ist J mir von 

nicht geringem Nutzen gewesen. 

4. D = Codex Derenburgii, große Stücke der Bücher Hiob 
•• 

und Dan. mit Sa'adjas arabischer Übersetzung, dem am 28. Juli 

1895 verstorbenen hervorragenden Orientalisten J. Derenbourg 

gehörig, dem die Handschrift (Oktav, 18 Zeilen auf der Seite, 

Baumwollenpapier) aus Jerusalem zugeschickt worden war. Die 

Möglichkeit der Benutzung verdanke ich Prof. Willi. Bacher in 

Budapest. Von dem aram. Teile des b fehlen 2,28—41; 4,5—22; 

6,27—7,4 inüipfl; 7,15—20. Supralineare Punktation einfachster Art; 

weder Dagesch noch Raplie; keine Randnoten (die Q’re sind 

meist in den Text aufgenommen); keine Accente außer Athnach, 

und auch dies ist nicht regelmäßig gesetzt. Am Wortanfange 

für Chateph oft der entsprechende volle Vokal: bTtf, "D# statt: 

bttf, "D£; dagegen ist Chateph nach dem Vokal, dem es ent¬ 

spricht, gewöhnlich unterdrückt: tfpJTj, ‘pttlTl (sprich: 

achre usw) statt: “HflX, anirn, pftpa Aleph hat am Wortanfange 

statt Chateph S'gol stets Qere: pltf für pltf, oft mit folgendem 

Jod: für — Der Schreiber hat ziemlich flüchtig ge¬ 

arbeitet, namentlich nicht selten Wörter weggelassen, seltener 

umgestellt. Auch ist die Punktation oft undeutlich. Dennoch 

ist die Handschrift wertvoll, zumal wo sie mit J übereinstimmt, 
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so daß icli bedaure ihre Lesarten erst bei der Korrektur der 

Druckbögen in die textkritischen Anmerkungen haben aufnelimen 

zu können. 
Zu Grunde gelegt ist Baers Text; doch sind manche Neue¬ 

rungen, welche ich schon in der Theol. Literaturzeitung 1879, 

Nr. 8, Spalte 174 gerügt habe, beseitigt, außerdem (des billigeren 

Satzes wegen) diejenigen Accente fortgelassen, welche für das 

Verständnis leicht entbehrlich waren. Sonst bin ich von ihm ab- 

sewichen nur da, wo ich Besseres zu bieten sicher war. Nicht 

selten habe ich, um ganz vorsichtig zu sein, das meines Erach¬ 

tens Vorzuziehende nur in den Fußnoten gesagt. 

Texte und Wörterbuch sind von vornherein in doppelter 

Auflage gedruckt worden. Daher habe ich die Lesarten des Codex 

Londinensis (L), British Museum, Orient. Ms. 2374 (Hagiographen 

mit supralinearer Punktation), welchen Rev. G. Margoliouth- 

London im Sommer 1896 mit aufopfernder Freundlichkeit für 

mich verglichen hat, nur für die zweite Auflage des die Gram¬ 

matik behandelnden Teiles berücksichtigen können. Verwertung 

dieses und noch andrer Codices für die Textausgabe muß ich bis 

dahin verschieben, daß auch diese neu gedruckt wird. 

Bei Bearbeitung der Grammatik kam es mir vor allem 

darauf an, durch ein praktisches und billiges Hilfsmittel dem 

beklagenswerten Mißstande entgegenzuwirken, daß von hun¬ 

dert Theologen mehr als neunzig ohne jede Kenntnis des BA 

bleiben. Die Grammatik von G. B. Winer ist für diesen Zweck 

schon deswegen nicht geeignet, weil sie hauptsächlich die 

Targumim ins Auge faßt. Die inhaltreiche Grammatik von 

Kautzsch, welche ich dankbar, aber (vgl. oben) mit voller Selb¬ 

ständigkeit benutzt habe, ist mehr für Lehrer und Orientalisten 

von Fach berechnet, für die Mehrzahl der Studierenden zu weit¬ 

läufig und zu teuer; zudem ist auch ihr ein Abdruck der Texte 

nicht beigegeben, obwohl die gewöhnlichen Bibeldrucke (van der 

Hooght, Hahn, Theile usw) ganz ungenügend sind. Ich habe 

Kenntnis des BH vorausgesetzt (wenigstens soweit es in meiner 

„Hebräischen Grammatik“, 6. Aufl., Berlin 1896, gelehrt ist) und 

mich bemüht den Ausdruck zwar klar, aber doch knapp zu 

formen. So ist es mir gelungen, in der ersten Auflage auf 

24 Seiten nicht nur eine für die Studierenden der Theologie und 

für Geistliche ausreichende Anleitung zum grammatischen Ver- 
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stehn der aramäischen Bibelabschnitte zu bieten, sondern auch 

(in § 17, jetzt § 24) eine sogar vorgeschrittenen Benutzern meines 

Buches willkommene Aufzählung aller Verbalformen. 

In der zu meiner lebhaften Genugthuung nach weniger als 

Jahresfrist nötig gewordenen zweiten Auflage habe ich den In¬ 

halt übersichtlicher geordnet, manche Lücken ergänzt (neu sind 

zB die §§ 1 und 11), sowie weiterführende Verweisungen, beson¬ 

ders auf die Inschriften und das Syrische (No = Nöldeke, Sy¬ 

rische Grammatik, Leipzig 1880), hinzugefügt. Dadurch ist der 

Umfang allerdings um 6 Seiten vergrößert, aber auch die Ver¬ 

änderung des Titels „Abriß“ in „Grammatik“ gerechtfertigt. 

Der grammatische Teil der im April 1896 in Berlin erschienenen 

„Kurzgefaßten[!] Grammatik der biblisch-aramäischen Sprache“* 

füllt das Dreiundeinhalbfache des Raumes: das, bei genauem Zu¬ 

sehn nicht bedeutende Mehr des Inhalts dort ist durch Andres 

bei mir reichlich aufgewogen. 

Für brieflich oder in den mir bekannt gewordenen Recen- 

sionen gegebene Verbesserungsvorschläge bin ich zu Dank ver¬ 

bunden den Herren J. Barth-Berlin, Siegln. Frankel-Breslau, 

Mayer Lambert-Paris, Th. Nöldeke-Straßburg, A. Rahlfs-Göttingen, 

C. F. Seybold-Tübingen. 

Möge meine Arbeit auch ferner erfolgreich dahin wirken, 

daß die Kenntnis des BA und infolge davon gründliches Ver¬ 

stehn der in dieser Sprache abgefaßten Teile des Alten Testa¬ 

ments nicht eine Seltenheit bleibt! 

Groß-Lichterfelde bei Berlin, 27. Januar 1897. 

H. L. Strack. 

* Gegenüber manchem dort (namentlich S VIII seitens der Verlags¬ 

buchhandlung Reuther & Reichard in Berlin) Behaupteten verweise ich 

hier einfach auf das von mir im Theolog. Literaturblatt 1896, Nr. 13 u. 14 

Dargelegte. 
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Grammatik. 

§ 1. Einleitendes. 

Ein großer Teil der Bücher cEzra (4, 8—6, is. 7, 12—2g) und a 

Daniel (2, 4 b—7), der Vers Jer. 10, 11 (in einem nicht-jeremiani- 

schen Abschnitt) und zwei Worte in Gen. 31, 47 sind nicht wie 

die Hauptmasse des A. Test, in hebräischer, sondern in aramä¬ 

ischer Sprache geschrieben e 4,7; b 2,4) und zwar in 

westaramäischer, noch genauer im judäischen Dialekt. 

Man unterscheidet nordsemitische und südsemitische Spra- b 

chen. Das Nordsemitische hat drei große Zweige: Kananäisch, 

Aramäisch, Assyrisch-Babylonisch. Die nächsten Unterabteilungen 

des Aram. sind: Ost-Aramäisch (Syrisch, Sprache des babyl. Tal¬ 

muds, Mandäisch) und West-Aramäisch. — Uber die ältere Ge¬ 

stalt des Aramäischen und die allmähliche Ausbildung seiner 

Dialekte beginnt man jetzt durch die Inschriften klarer zu sehn. 

West-Aramäisch. I, Juaäisch: Biblisch-Aramäisch; Targumisch c 

des Onkelos und des Jonathan. || II, Galiläisch: Sprache des palä¬ 

stinischen Talmuds; Samaritanisch; Christliches Palästinisch. || 

III, Palmyrenisch. ]| IV, Nabatäisch. 

Litter atur *. 1. Corpus inscriptionum semiticarum Pars II: Inscripti- d 

ones aramaicae. Toro. I, fase. 1. 2. Paris 1889. 1893 fol. 

Ausgrabungen in Sendschirli I, Einleitung und Inschriften. Berlin 

1893 fol. (84 S.; 1 Karte u. 8 Tafeln). [Hierher gehört bes. S. 55—84 „Die 

Inschrift des Königs Panammü von Scham’al“ von Ed. Sachau.] 

Ed. Sachau, Aramäische Inschriften, in: Sitzungsberichte der Akademie 

der Wissenschaften, Berlin, 22. Okt. 1896 (Bauinschrift des Barrekub). 

Dav. Heinr. Müller, Die altsemitischen Inschriften von Sendschirli ... 

Text in hebr. Umschrift, Übersetzung, Commentar, grammatischer Abriß 

und Vocabular. Wien 1893 (66 S.). [Sonderabdruck aus „Wiener Zeitschrift 

* Ausführliche Litteraturangaben, auch in Betreff der andren semi¬ 

tischen Sprachen, bietet meine „Einleitung in das Alte Testament ein¬ 

schließlich Apokryphen und Pseudepigraphen“, 4. Auf!., München 1895. 

1* 



10 § 1. Einleitendes. 

für die Kunde des Morgenlandes“ YII (1893), S. 33—70 (= 1—38). 113—140 

(=39—66)]. || Die Bauinsclirift des Barrekub, in: WZKMX (1896), 193—197. 

Theod. Nöldeke, Bemerkungen zu den aramäischen Inschriften von 

Sendschirli, in: Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 

1893, S. 96—105. 
J. Halevy, La premiere inscription arameenne de Barrekoub, in: Revue 

semitique III (Okt. 1895), S. 394f.; IV (1896), 185—187; Y, 84—91. 

H. L. Strack, Zur Kenntnis des älteren Aramäisch, in: Theol. Lite¬ 

raturblatt 1896, Nr. 13. 

Mark Lidzbarski, Efandbuch der nordsemitischen Epigraphik, Weimar 

1897, Felber. [Erscheint im Mai 1897, wird vollständige Litteraturangaben 

über die Inschriften bringen.] 

2. Ed. Sachau, Uber den Palmyrenischen vogog reXwvixdg, in: ZDMG 

1883, S. 562—571. 
P. Schröder, Der bilingne Palmyrenische Zolltarif, in: Sitzungsberichte 

der Akad. der Wiss. zu Berlin, philosoph.-histor. Klasse, 24. April 1884, 

S. 417—436. 
S. Reckendorf\ Der aramäische Teil des Palmyr. Zoll- und Steuertarifs, 

in: ZDMG 1888, S. 370-415. 

3. Jul. Euting, Nabatäische Inschriften aus Arabien. Berlin 1885 

(97 S.; 29 Tafeln). 4L 

4. G. Dalman, Grammatik des jüdisch-palästinischen Aramäisch nach 

den Idiomen des paläst. Talmud und Midrasch, des Onkelostargum und 

der jerusalemischen Targume zum Pentateuch. Leipzig 1894, J. C. Hinrichs 

(XII, 348 S.). || Aramäische Dialektproben. Lesestücke zur Gramm, des jüd.- 

pal. Aramäisch .. mit Wörterverzeichnis. Leipzig 1896 (56 S.). 

5. (Samaritanisch.) F. Uhiemann, Institutiones linguae Samaritanae. 

Leipzig 1837. 

J. H. Petermann, Brevis linguae Samaritanae grammatica, litteratura, 

chrestomathia. Berlin 1873 (167 S.). 

6. (Christi. Paläst.) P. de Lagarde, Bibliothecae syriacae a P. de L. 

collectae, quae ad philologiam sacram pertinent. Göttingen 1892 (403 S.). 4°. 

G. Margoliouth, The liturgy of the Nile. The Palestinian Syriac text, 

edited frorn a unique ms. in the British Museum [Or. 4951], with a trans- 

lation, introduction, vocabulary. London 1896 (57 S.). [Sonderabdruck aus 

„Journal of the Royal Asiatic Society“.] 

Th. Nöldeke, Über den christlich-palästinischen Dialekt, in: ZDMG 

XXII (1868), S. 443—527. 

Friedr. Schwally, Idioticon des christlich-palästinischen Aramäisch. 

Gießen 1893 (XII, 134 S.). 

7. (Jesu Muttersprache.) Ad. Neubauer, On the dialects spoken in Pa- 

lestine in the time of Christ, in: Studia Biblica . . by members of the uni- 

versity of Oxford I (Oxford 1885), S. 39—74. 

F. W. J. Dilloo, De moedertaal van onzen heere Jesus Christus en van 

zyne Apostelen. Amsterdam 1886 (70 S.). 



§ 1. Einleitendes. §2. Vergleichung des Konsonantenbestandes mit BH. H 

Arnold Meyer, Jesu Muttersprache. Das galiläische Aramäisch in seiner 

Bedeutung für die Erklärung der Reden Jesu und der Evangelien über¬ 

haupt. Freiburg i. B. 1896 (XIII, 176 S.). [Vgl. dazu: Eb. Nestle, Philolo- 

gica sacra, Bemerkungen über die Urgestalt der Evangelien und Apostel¬ 

geschichte. Berlin 1896; M. J. de Goeje, in: Theologisch Tijdschrift 1896, 

S. 373—376; H. L. Strack, in: Theol. Literaturblatt 1896, Nr. 40.] ■ 
8. (Biblisch-Aramäisch.) S. D. Luzzatto, Element! grammaticali del 

Caldeo Biblico [S. 1—53] e del dialetto talmudico-babilonese. Padua 1865 

(106 S.). 
G. B. Winer, Grammatik des bibl. und targum. Chaldaismus, 2. Aufl. 

Leipzig 1842 (127 S.). 

E.Kautzsch, Grammatik des Biblisch-Aramäischen. Leipzigl884 (1S1 S.). 

Dar. Me Calman Turpie, A manual of the Chaldee language. London 

1879 (XXIII, 147 u. 52 S.). 
C. R. Brown, An Aramaic method. A class-book for the study of the 

elements of Aramaic from Bible and Targums. Morgan Park, Illinois 1884/86 

(XXX, 312 u. 96 S.). 

(Textausgaben.) S. Baer, Libri Danielis, Ezrae et Nehemiae. Leipz. 1882. 

Dar. Ginsburg, snpn London 1894. 

H. Guthe, The books of Ezra and Nehemiah. Critical edition of the 

Hebrew text printed in colors . . . with notes. Leipzig 1896 (55 8.). 4°. [= 

The sacred books of the Old Testament .. . under the editorial direction 

of Paul Haupt, part 19.] 

A. Kamphausen, The book of Daniel. Critical edition of the Hebrew 

text . . with notes [= SBOT, part 18]. Leipzig 1896 (43 S.). 4°. 

Für das Lexikalische vgl. die Anhänge zu den Hebräischen Wörter¬ 

büchern von Siegfried-Stade (Leipzig 1893), Gesenius-Buhl, 12. Aufl. (Leipz. 

1895) und Brown-Driver-Briggs (Oxford 1892 ff.). | Die exegetische Litte- 

ratur ist in meiner „Einleitung in das Alte Test/1 verzeichnet. Dazu jetzt 

noch: „Ed. Meyer, Die Entstehung des Judenthums“. Halle 1S96 (243 S.). 

[S. 1—93 über die persischen Urkunden cEzra 4—7. Sehr scharfsinnig, doch 

gegen den Kompilator der Chronik wohl zu hart. Über die Sprache der 

Urkunden, insonderheit die persischen Wörter, vgl. Meyer S. 21—24 u. S. V.] 

§ 2. Vergleichung- des Konsonantenbestandes mit BH. 

1. Hebräischen Zischlauten entsprechen sehr oft Zahnlaute*. 

a, Aram. 1 — hebr. 7, wenn arab. j (Dal) entspricht, “pitf 

sodann: Ttf, ">Ttf || “UJ3 zerstreuen: -|:TS 'ip 68 || opfern: PD7. 

nruf Opfer. Altar || in17] Gold: IflT ]| bn^ sich fürchten: 

bnr Hiob 32, e || ^ welcher, e, es, diese (f. sg.): TiT, n&<7 || 

* |Die Sendschirli-Inschriften zeigen noch t, tu, s in Wörtern, die später 

n, n, u geschrieben werden, s. WZKM 1893, 113 f.; ZDMG 1893, 99 f.t 
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“ppl, “pIDl Denkwürdigkeit: “pIpT || pl. Widder: O^IDT (in 

der Mischna) || 2711°, 211$ Arm: 27“ilT || “Hfi Brust: Jim || 1212 

Lüge: 2T2. 

%: das Ohr: *jTfc || 11$ ergreifen: TH« || 2^1 Wolf: 22tfT 

22^2 Fliege: MT || M schleimflüssig sein: n^T || pl Schweif: 22T || 
der Schweiß: !2\ || “Jpl Bart: 'JJ^T. 

T auch im Aram., wenn arab. v (Zä) entspricht: I^TTT vor¬ 

sichtig. 

b /9, Aram. 1 — hebr. 127 = arab. (Tä). 

11$ Ort, Spur, vgl. || STjn neu: 1211 \\-2tV sich setzen: 

Http || 21127 sechs: 127127 || 221 zerbrechen: 121127 || 2^1 zurückkehren: 

nw II lin Rind: 1“il27 || sbn Schnee: ab» |f nbn drei: T2?bl2j || 1121 

daselbst: 7Tpi27 || pDPl zweiter: p12? || ‘plfi zwei: Dp 127 || bpPl wägen: 

bp127 || 221 Thor: 127p. 

%: Weib: 112$, || rm in Besitz nehmen: 'Dl*' || $2^b der 

Löwe: 12pb || bpp Sprichwort: bl27p || Itlp reich werden: 112727 || 

Brüste = Q“H127 || bi21 verwaist sein: bb127 || ppFi acht: 7*7212127 || tfDPi 

wiederholen: ”2127. 
T T 

127 auch im Aram., wenn arab. ^ Sin entspricht: b&127 fragen; 

n21127° preisen, loben. 

c 7, Aram. 13 — hebr. 22 = arab. Je (Zä). 1112 Fels: 1112 || bbl2 

Ha. Schatten suchen, vgl. bp || nipp Nagel: “]1B2 || 12271° raten: p27i; 

$*22 Rat: np27 || lp2 (aufjbewahren: 1p3 || D?p Sommer: "pp. 
%: Mp die Gazelle: ““pp || tflrpp der Mittag: 2^212 ]| bp27 

träge: bp27 || 12711 laufen: 

22 auch im Aram., wenn arab. (Säd) entspricht: 12 Seite; 

Jlplp Gerechtigkeit. 

d 2. Andre Gestaltungen hebräischer Zischlaute. 

a, Aram. 2 = hebr. 22 = arab. ^ (Däd). 2$ (tf durch Dis- 

similierung für 27) Baum: p27 || 271tf Erde: fl$ || 2b2 Rippe: 2b2 | 

1p27 Wolle: ipp || 127 Feind: 1p || 1257n Wille, vgl. bh 122 Ge¬ 

fallen haben || 222 2,40 zerbrechen: m ii Abschwächung zu in 

2^ni2 schlagen: ppp. 

%: 27pn gesäuert sein: “ppp || )2r (Nö § 53) Kleinvieh: fKS |; 

27p1 sich lagern (v. Vierfüßlern): ppl. 

e ß, Aram. C = hebr. 127. lpp° meinen: 1pl27 hoffen || pbo herauf¬ 

steigen, vgl. pbi£7, Hi. pipTn Jes. 44, 15 || 1110 zerstören, vgl. 111127 

1 Sam. 5, 9. 
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Im BA noch erhaltenes i3 der Wörter 313° Greis, groß 

werden, fcOäto, Seite: D^i3° setzen, legen, b3Pn3fi acht 

geben, $j1E° Feind, 33T3 Haar, “ri33 Fleisch, tf3:l33 die Kräuter, 

ist im % gewöhnlich 0 geschrieben (© 42. 49); vgl. im % noch 

330 satt sein, tfnO^O die Lippe (BH 33T3, fJOttj). Schwanken der 

Überlieferung: &$*HI33 5, bo, SO103 t 5, 12. {Als altaramäisch ist :a be¬ 

zeugt durch die Sendschirli-Inschriften: n:y, mrh Gerste, und palmyrenische 

Inschriften, s. ZDMG 1888, 395-} 

7, Aram. O = hebr. 13. •pppp pl. Knoten, hebr. “1123p Ver- f 

schwörung (ü statt fi, Wirkung des emphatischen p). 

3. Aram. p = 3 = hebr. 3. Jer. 10, 11: {Der- g 

selbe Lautwechsel in den Sendschirli-Inschriften s. WZKM 1893, 115 und 

1896, 197.} 

4. 1, b, 2. «, Aram. "1 = hebr. b. pprf Hüfte: D^pbn. Um- h 

gekehrt^ tfbpbp Kette: STtttnttJ. || ß, Aram. 3 = hebr. 3. 13 Sohn: 

W; ppn zwei: 0013. % Ipp verbergen: “Jptl 

5. und \ Wtf 2,10: 13\ Umgekehrt rp° (Zeichen des i 

Akkus.): !nK. 

§ 3. Besonderheiten einiger Konsonanten. 

1. ist am Wortende sehr oft nur mater lectionis, nament- a 

lieh im status determinatus § 7b, im st. abs. des weibl. Sing. 

§ 7c und bei den Verben n"b § 23a. 

verliert zuweilen seinen Konsonantenwert. Merke: nbtf mit b 
t v: 

einer Flexionssilbe nach 3, 3, b, 1, zB SfibiÄ'l, und aus baad-ar. 

geht zuweilen in (das fast vokalisch ausgesprochene) ^ über: c 

«, im Ha. von kommen, || ß, im pl. a. und c. des Part. 

Qal der Verba V'3 Q, zB.pptfp K, “ppp? Q; aber pl. d. 

N, dem Vokal folgt, assimiliert sich nach % dem in diesem d 

enthaltenen b^p1!; fifcp32 K, tf*32 Q e 5,1; 7,15 {vgl. 

% naobpna © 283}. 

2. “> in p, dem ein Vokal folgt, wird oft in X erweicht, meist e 

im Q, und zwar besonders bei den Gentilicia und den Zahlwörtern 

{Hier hat die Aussprache der babylonischen Schule da über die 

der Palästiner (pal. Talmud äjä) den Sieg davon getragen, vgl. 

154 f.; wie D und bab. Talmud sprachen auch die Ostsyrer, 

Nö § 40E}, zB ‘H133, Chaldäer, d. fcO“7133 K, n&pJT33 Q, vgl. § 81. 
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Mehrfach stimmen die Zeugen nicht miteinander überein, vgl. 

cod. J n;nnnb K, nsonnb Q 2,10. 

f Diphthongisches \ bleibt in: a, rpa, b?n°, p?° außer im 

st. c. sg. n^a, b^n, p?; also arpa, nb^n, ‘p?’??» p??; II ß, 2. m. sg. 
perf. Qal der n"b: mn, rpan usw. Beachte, daß n kein Dagesch 

erhält. 

g 3. : bleibt oft unassimiliert; regelmäßig in: H2JDIÄ, PlStf Q du; 
prütf ihr. Vgl. ferner: ps:n, ppnn, = bh V^B»; 
püDH = bh a^an; wohl auch na:tf seine Frucht (afcjf Frucht, 

assyr. inbu). 

h Dissimilierung liegt vor wohl in an:n, du wirst erkennen 

(für tidda v. yp). Dagegen sind wahrscheinlich Analogiebil¬ 

dungen nach pB3n, herausbringen (pB5): npa:nb, hinauf bringen 

(für l'hassäqä aus l'hasläqä v. pbD § 20), und b?:n hineinführen 

(für hael, Perf. Ha. y. bba), nb?:nb (Inf.) 4, 3 neben nb?nb. 
i 4. Umstellung, bezw. auch Anähnelung von Konsonanten in 

den Beflexivstämmen, deren erster Radikal ein Zischlaut (bh 

aanan, pnaia): asna?, proanTn 2,9. 

§ 4. Vokale. 

a 1. In offener Silbe vor der Tonstelle fallen ursprünglich 

kurze Vokale ganz aus, während sie im BH gedehnt werden, 

zB ntfa hundert: n^a, p:a Jahre: Dpa, ^aaap: ppb?: 

D'ipbi?; Verbum btpp: bpp, D^lpp D^p?, Dpp: Dpp. 

b Ausnahmen fast nur im Ha. der Verba Y'? zur Verstärkung 

des Präformativs: Impf, D^ppP neben D^p“1; £|CPi (v. tpö); Part, 

a^p™, D'np. || ä in *>nina?p 4, 34 ist durch Hiob 34, 25 und das 

Syr. gesichert, ä in pTp durch das Syr. {(Nö § 126 Gr; Mand. Gr. 

S. 130 Anm. 4).} 

c 2. In der Tonsilbe bleibt beim Nomen a unverändert, 

am: anr, an:: an:, a$to Haar: aaia, abr: abi^. \\i wird zu- 

weilen Pathach (Hebr. Gr. § lly), ap: Pardel: aa: (arab. namir, 
nimr), böTD niedrig: bpa. Gewöhnlich tritt Cere ein, b?D: b?a, 
apa, anb: anb, na?, aba. || u wird 0, aap Wahrheit. 

d Beim Verbum bleibt a. aflS: ans, aa&$; auch in offener 

Silbe, Perf. ^apa: ^ana, }batf: !)bpbj, npa sie haben nachgeforscht 

(a Halbgutturalj: ?npa, ^an:nn. Iptv ^aptf saget. — || i bleibt 

oft, Perf. bap bb^, an"': aph, n^o sich niederwerfen; Qa. bbp 



§ 4. Vokale. 15 

reden: bttp: bt3J5, ]2TÖ wohnen lassen: “jptp; Impf, bb Tph In 

offener Silbe, Perf. sjübttj sie haben Macht gehabt: ^tobtij; Qa. 

^bC23 sie haben zum Aufhören gebracht: ^btsp; toppil: Wppii; 

Iptv ^ESIp hauet ab. In geschlossener Silbe oft Qere, Perf. 

2pp, übtt?, rjbp"1, Pffipft, bsp, pspri er hat herausgebracht, irün: 

nböipn; Impf. “jnr, nrpnp nppn, bbüPi; Imptv abtrjn; 
Part, bap, “Dp (auch bpj), -jbnft, “janntt. — || u bleibt. Impf. 

“5D*?: "5D^, bpiO: bDfi$\ In offener Silbe, ^bptf iß f.: *ibptf (in 

Pausa *,bbx), ilpllü lasset. Dehnung zu 5 nur in p'lp, § 22 c. 

3. Ursprüngliches ä wird nicht zu ö getrübt. ttbtf: Wiba, e 

na°: ni«, Tiaa, -tt: nip, na: nia, &b: ab, ob# Ewigkeit: nbis?, 
ablp: aiba, pa Unterschenkel: pia, nbtt: aba, ~T\f Wildesel: 

linij, bp: bip. Merke bes. Part. Qal, ttpp: app, (n Halb¬ 

guttural): “®p: nnb, ppa^*. a^pa^, der Priester. 

4. Die Punktation, wenigstens in 901, gestattet in geschlossener Pänultima f 
a, unbetonte lange Vokale {für das Syr. vgl. Nö § 42j: pW Q ‘ällin 4, 4; 
sm1!» e 4, 12; srAstü 4, 14; 2, 49; srvc-'sz^ e 4, 12; sw-tte e 5, 8; Kmain 
2, 20. 23. Doch haben gute Zeugen an diesen Stellen mehr oder weniger 
häufig n mit Raphestrich oder doch ohne Dagesch, und die Targumhand- 
schriften mit supralinearer Punktation lassen auf den Vokal Sclrwa mobile 
folgen, betrachten also die Silbe als offen © 124 f.; so auch cod. J 2, 20 
an der einzigen Stelle, über die er zeugt, und cod. L 2, 20. 23. 49. 4, 14; e 5, 8. 
Übrigens ist zweifelhaft, ob Diejenigen, welche Dagesch setzten, überall 
langen Vokal gesprochen haben wollten. 

ß, betontes langes i: du bist gewogen worden 5, 27. Doch ist g 
diese Q'til-form (§ 15 c) vielleicht mit kurzem Vokal gesprochen worden. 

5. n am Wortanfange erhält statt eines Chateph zuweilen den vollen h 
Vokal Qere {Nö § 34j : htn angezündet (naa gebaut); Vrs e 5, 15 (mit zurück¬ 
geworfenem Tone) geh (für ^tn), vgl. bh “Sts;, das. 

6. Vokalveränderungen durch Pausa sind selten, a, Pathach i 

wird Qame£ nur in 0p5 und vor *>: bpn (2 mal), lEnjJ vor mir 

(2 mal), “ppttlij Samarien; nicht aber in Verbalformen u. im 

Suffix also: bta 7, 1; *)"D? e 6, 13; n^btprr 5, 26. 

ß, üß bietet bei Athnach, bezw. Silluq Chireq statt Qere in: r®, sechs, k 
3, 1 für fm e 6, 15 und in nicht wenigen Verbalformen, zB -usn? neben 

nasm. Doch ist die Überlieferung keineswegs einhellig, auch die Thatsäch- 

lichkeit solcher Wirkung der Pausa nicht unbestritten. — || y, Zu ver¬ 

werfen ist das pausale S*gol 9DZ3 in wr: 2, 4. 7. 24. 5, 12; vgl. mnsn 3, 29 

in EB. Der richtige Vokal ist Qere. Statt xafrjrrrr 2, 23 lies p, Pathach. 
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§ 5. Der Ton. 

Der Ton ruht wie im BH gewöhnlich auf der letzten Silbe; 

auf der vorletzten Silbe fast nur in folgenden Fällen: 

a 1. wenn der letzte Vokal ein Hilfsvokal, also in den Sego- 

latformen: a, Nomen ptf, *pp, übn, von T'3?-stämmen pH; Dualis 

ITT?» V8I- Samarien, pjtf darauf, sodann. || ß, Ver¬ 
bum, im Perf. zuweilen die 3. f. sg. (, nur): rHES», rnTäfiil, 

nnOT!1, rptpil (§ 17 b)', aber mpbp usw Milrac; Einmal, 

v. nptün unter dem Einfluß des Gutturals, 1. sg. nnptpn 2, 25; 

drei Formen von Y4£ (v'p): 3. f. sg. npp 4, 30; 1. sg. rWpn 3, 14, 

nM e 6,12. 
b 2. vor den Verbalendungen fl, tfD, !), zB Perf. 2. m. sg. 

nrp, nrrrn; 1. pl. aonbtt; 3. pi. ^nrn, sodann; auch die 3. f. pl. 

(nur im Q statt *i) nbpD, npsD, nip^ns:. — Iptv ibptf, }pnip. — 
Impf, nur: § 13 c; ?, e 4, 12. {imSyr. sind *1 und ^ der 

Endungen des Perf. und des Iptv stumm, Nö § 158. Wenn Gleiches auch 

für BA in der Zeit, wo die Betonung festgesetzt wurde, anzunehmen ist, 

so sind die betreffenden Formen thatsächlich auf der Ultima betont.j 

c 3. im m. pl. der Partt. der \7erba n"b: pDp, p'llii, pbSÜ, 
ppnip’Q; Vgl. bh {Enttonung der Endsilbe, wahrscheinlich, 

um die Konsonantenkraft des *> zu sichern. Analogie des Duals ?| 

d 4. vor den Suffixen *13, tfrf. tfD: ^bSfi sie haben mich 

verletzt, ifTDtf sein Vater, ‘’nilü’Ttt? seine Wurzeln, er hat 

ihn gebaut, tfspbtf unser Gott, tfpbp auf uns. 

e 5. Einzeln merke: mein Vater 5, 13; ^b^ oberhalb; 

K3“iSöfc$ genau Fw; tfbb nicht nur bei unmittelbar folgender 

Tonsilbe 4, 9. is. 25 und am Versschluß e 5, 7, sondern auch bei 

Zaqeph b 2, 40, also überall. — Vgl. noch e 5, 15. 7, 25. 

f 6. Einigemal ist der Ton von der Ultima wegen eines un¬ 

mittelbar folgenden vorn betonten Wortes auf die Pänultima 

zurückgewichen, so 4, 32 Flb -fiCtfp; vgl. 2, 46 u. 7, 12. — »Vs (s. § e) 
wäre das einzige Beispiel für Zurückweichen des Tons wegen der Pausa 

und, außer *'aö e 7, 25, für Zurückweichen auf geschärfte Silbe. 

§ 6. Die Pronomina. 

1. Pronomen personale separatum. 

Sg. 1 ich 

2 m. nnjptf K, rptf Q du; e 7, 25 auch K 

a 
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3 m. Ml er 

3 f. Ml sie 

Pl. 1 M13K wir; 13138 e 4, ig. 

2 m. pl28 ihr. {f. D plltf} 

3 m. iBl (nur e); p28 sie e 5, 4; b 2, 44. 

3 f. p38 K sie 7, 17, p28 Q. 

Als Akkusative werden gebraucht: i/Ql, pfä! b, p3fc b 6, 25. b 

Zur Hervorhebung eines anderen Pronomens: iftl 83128 c 

^lilpl wir sind seine Knechte e. Auch nach einem Pron. 

suffixum: 128 Ifc von mir e; b8*31 138 ^ITl mein, Daniels, 

Geist. — Aber in 8^11 ‘H 11Ü81 8T! 1128 du bist das Haupt 

von Gold b 2, 38 ist 8T! Vorwegnahme des Prädikats (Hebr. Gr. 

§ 85 c d).. 

2. Pronomen demonstrativum. (Ersatz des Artikels d 

s. § 7 b.) 

Sg. m. 131 dieser, f. 81 diese. 

Pl. ib8 (pb8) b; lb.8 e 5,15 (b8 Q) und Jer. (?) {durch na- 

batäische Inschriften gegen den Verdacht des „Hebraismus“ ge¬ 

sichert} ; p28 b 2, 44. 

Sg. m. Tfl dieser, jener; f. -fl (beide nur e) 

comm. *J31 (nur b) m. 2, 31; f. 7, 20. 21. 

Pl. -fb8. 

Beispiele. 131 8tpS dieses Haus, 81 831p dies Horn, 

•fl 8tplp diese Stadt, -fb8 8*lpä, 131 8lb8 l^p dieses Gottes¬ 

haus. Selten Voranstellung in attributivem Sinne: 83^2Q 121 

eben dieser Bau e 5, 4; 111 8ftbl 131 eben diesen Traum habe 

ich gesehn 4, 15; 81ipbtt fb8“b3 alle diese Königreiche 2, 44, 

vgl. 7, 17. Prädikativ: 81tpp 131 dies ist die Deutung 4, 21. 

3. Fragepronomen, fa (besser bezeugt als *;ü) wer? e 

was ? 8T1 |^2 3, 15 (vgl. bh 8^1 ^^2 Jes. 50, 9), |T28 f!2 6 o, 4. 

*11”]‘52 jeder der (Pron. indefin.) 

4. Ausdruck der Relation ist ‘H = bh IT, arab. f j, eigent- f 
lieh ein absolut am Anfänge eines Satz(teil)es stehendes Demon¬ 

strativpronomen, vgl. deutsches „der, die, das“. übtiil^p *H 8bp‘1l 

0 vaog o ev ‘ispovöaZrjfi. Über die Bezeichnung eines Genetiv¬ 

verhältnisses durch 1 s. § 7 1. m. 



18 § 6. Pronomina. 

5. Suffixa am Nomen (und an Partikeln). 

g I. Hauptform (Sg. nach vo¬ 

kal. Auslaut) 

II. In Verbindung mit 

männl. Pl.-endung 

• 1 \ 
2 m. -j 

2 f. V 

3 m. 

3 f. «n° 

PL 1 i« 
T 

2 m. p3; e nur 33 

2 f. p3 

3 m. pn;e auch ah 

3 £ pn 

V ctri K, Tp Q 

*ap_°. SP.° 
ini 
m aih, aiha K, n Q 

tf3"> 

■n=>\ 

pnp; e auch ahp 

h 

k 

III. Mit sog. „Bin¬ 

devokal“*. (Nach 

konsonant. Aus¬ 

laut; auch bei 

weibl. Pl.-endung) 

X 
o 

v. 
- 

n_ 

K3 
T ” 

p3 ; e nur ab 
o 

Tin ; e auch an 

pn. Q; K m. 

Beispiele, %: 

m 

pnp Q; K m. 
Die Endungen ^n, tfn°, &53 sind unbetont 

*in$, tppaa, TOiü, ms; tfpaa, pa^aa, pn^ina, pjpaa. 
i Sg.-suffixa. Am PL statt ^ni zuweilen ‘’h:‘1hT33p usw. 

Pl.-suffixa. 1. &53nbtf Pathach vor 3 nach den Handschriften 
T “ T v: 

mit supralinearer Punktation, Syr. und £) (Andere tf3 ). 

auf uns. 83*^8, wir sind, 3, is K; Q. || 2. ab nur e || 3 m. 

ah, ahp nur e; Jer. ainb Ja in 33, an kein„Hebraismus“, 
sondern durch die Sendschirli-Inschriften, das Ägyptisch-Ara¬ 

mäische und das Nabatäische als uralt bezeugt}. || 3 f. nur b Q; 
K pn^pa, pnba, pn?£. 

I Eigentümlicher Gebrauch, a, An einer Präposition zur Her¬ 

vorhebung des folgenden Nomens: tf3ÜT na in derselbigen Zeit 

(wörtL: in ihr, der Zeit); tfrpaba nsfc 7, 24; fcplpba na in der¬ 

selben Nacht. Yor dem das Genetiv Verhältnis ausdrückenden 

vgl. § 71. || ß, Ansatz zur Bildung eines Pron. poss. nb"^ 2,20; © 87. 

6. Suffixa am Verbum. 

I. Perf., Imptv, Inf. II. Impf. 
Hauptform Mit „Bindevokal“ 

Sg. 1 -i) p_ pp, mit un: ">3p 
2 m. i *?. 
3 m. "in n. np; mit uw. np, 

3 f. an° n_ np 

* Der „B.“ ist Rest früheren vokalischen Auslauts (Hebr. Gr. § 22 d). 
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Hauptform Mit „Bindevokal“ 

PL 1 xd xd 
2 m. pD p5 

Die Endungen p, ^n, Xfl , XD sind unbetont. Beispiele s. n 
§ 24 VI. — Das Impf, hat vor Suffixen stets Nun energ., {ZDMG 

1888, 4ii; @ 307—311}. 

Ersatz der Suffixa der 3 pl. durch i)3tl, pfäp, pDX s. § b. o 

Die Suffixa am Verbum drücken den Objektsakkusativ aus. p 
Ausnahme (wenn der Text richtig, vgl. 5, 9) 5. 6 •'rtV’t seine Gesichts¬ 
farbe veränderte sich ihm. 

§ 7. Flexion der Nomina: Numeri, Status, Casus. 

1. Der Dualis ist seltener als im BH: p"p Hände, ppXÜ a 
200, pplg, pb3H, pattj, c. Pin, s. irtibin; aber ppiP Augen, 
{vgl. ($ 150}. — Eigentümliche Form: p“in zwei {($) 93; Syr.}. 

2. Sing, und Plur. haben außer st. abs. und st. constr. b 
noch einen Status determinatus (St. emphaticus). Die Deter¬ 
mination wird nämlich im Aram. nicht durch Vorgesetzten Ar¬ 
tikel, sondern durch angehängtes Xt (selten ft ) ausgedrückt, 
welches mit der männlichen Pluralendung (aj) zu X*_ wird. 
{Dies ä ist ein auch sonst im Semit, nachweisbares demonstratives Ele¬ 

ment, vgl. J. Barth in American Journal of Semitic Languages and Lite- 
ratures XIII (1896/97), S. 12}. 

3. Status ab solutus. Der weibl. Sg., ursprünglich auf c 
n endend, zeigt a, meist die Endung ü : ITpX Brief, JipX Na¬ 
tion usw, selten X : XfaH Zorn, Xü2 Rat, xmPl; ferner nVH und 
Xpp Tier, Jinp und X^pjp Stadt. — || ft Beispiele mit den Affor- 
mativen (tn) und \ (fip). Eile, ^Dbü Königsherrschaft; 
oft von JT'b-stämmen {Nö § 138.76}: Bitte, Größe. — 

nriX eine andere, ^DfiÜ^X eine schreckliche, PlD Misthaufe. 

Pluralis. Die männliche Endung lautet p , die weibliche d 
p: tiX*] Haupt, pliixp; 5lVn Tier, tto- — Doch kann aus der 
Pluralendung nicht auf die Form oder das Geschlecht des Sing, 
geschlossen werden: pftX von 5"Ü2X° Elle, “Jpnx von IX Vater. 

4. Status constructus. Der Sg. ohne Endung bleibt un- e 
verändert: bxptp ‘itDptÖ pDft die Zahl der Stämme l.s; ob# Ipbtij 
eine ewige Herrschaft. — Ausnahmen: a, p vor schließendem 
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Konsonanten wird zu p: rpa°, c. fipl usw, aber vor Suffixen 

■WS usw § 3 f. || ß, 5]btf tausend, c. 5|btf; Qbt Bild, c. aba und 

nba; Q2T3, c. aber e 6, u und 7, 23 nbtf D?ü „höchst wahr¬ 

scheinlich, um das Wort, das sich auf Gott bezieht, von dem auf 

Menschen bezüglichen zu unterscheiden“ (Nöldeke). 

f Der weibliche Sg. hat n bewahrt, zB irtfpä Ebene, napn 

die E. Dura, ^bü, Eba STObü ein ewiges Königreich; ‘Wtf 

Unteres, Boden, c. 

g Der männliche PL endet auf \ : üP, pW, spatf ^W die 

Tage deines Vaters; der weibliche auf fp: ÜpT^ Siegelring, “jpT^, 

^Hpaia“! SnpT3^ die S. seiner Großen. 

h Der st. c. kann auch vor einer Präposition und dem von 

ihr regierten Worte stehen: tf*!Ottj“b3 tritt Pl ttlpba die Reiche 

unter dem ganzen Himmel 7, 27. 

i 5. Übersicht. üP Tag, c. Qp°, d. KttP der Tag 

pl. pW , c. ‘’W, d. *pW die Tage 

PlPtt Tier, c. *na nptt, d. tfWtt das Tier 

pl. ipn, c. npn, * d. tfttptt die Tiere. 

k 6. Nomen mit Suffixen (vgl. §6,5). 

Masc. sg. Masc. pl. Fern. sg. Fern. pl. 

1 ^W ^W plp ^npn 
* T 

2 m. spaP pnpn rwn 
1 T T 

3 m. waP ww nnpn ttpptt 

3 f. ttw mw ttnptt ttnpn 
— T •• 

1 »5üP 
T — 

ww iwnpn asripn 
T - T •• 

2 m. paw parw parrpn parrpn 
3 m. pnw prrw pntrpn pnnptt 
3 f. pnaP prpw 

Beispiele: a, Masc. sg. ‘üö’fcpi, tfttjfcpl, fcOttbtf, 

pam, ptta&n.||pl. ppsn, mbsn, pa^na, pmaab.ji 
ß, Fem. sg. tj trara 5, nnpra. || pl. ‘wax, tjnttaa, nnbaa, fconttaa, 
^injnrrp^a (BH ‘Witt, SptPaa usw mit Zuhilfenahme der männl. 

Pluralendung). 

/ 7. Casus. Das Genetivverhältnis wird nicht nur durch 

Anwendung des st. c. ausgedrückt, sondern auch, und zwar noch 

häufiger, durch “p (§ 6f): HTPWtt pöä Adlerflügel; xablW“ tflpbü 

der Beamte des Königs; p'TpiEn'H fpttp die Stadt Samarien; 

aatttt“"H ttttjfcpl das goldene Haupt. 
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Nicht selten steht dann bei dem durch 'IM “H bestimmten m 

Subst. ein auf diesen Zusatz hinweisendes Pron. suffixum: 

anbx U der Name Gottes, die Diener des 

Himmelsgottes, ^iTTilÜTtt? die Wurzeln des Baumes. 
cj 7 TT.* • ;T 

Soll das regierende Wort undeterminiert bleiben, so kann der Gen. n 
auch durch b umschrieben werden: “U ein großer König I.s 

e 5, 11. 

Das Objekt kann dem Verbum sowohl folgen als auch 0 

voranstehn (letzteres namentlich beim Inf. mit b § 13 g)- Zur 

Einführung dient sehr häufig b, besonders wenn das Obj. ein 

determiniertes persönliches ist. || ip = bh "!ntf nur 3, 12 “prttr. 

§8. Flexion der Nomina: Vokalyeränderungen. 

I. Ursprünglich einvokaligeNomina: qatl, qitl, qutl. 1. Von a 

starken Stämmen. Der hinten vermehrte Sing, zeigt die Grund¬ 

form: X5D3, fcObtt, f. PI3T° Lende; i statt a: »1ÖTQÜ, 

e statt i: Kttbri, -fQbn (bh ^pbn); 0 statt u\ tfpSD die Helle (bh 

Im unvermehrten Sing, wird entweder ein Hilfsvokal ein- b 

geschoben: *JSS5, -fbü, Up, Dbft, tpä, oder eine ursprünglich zwei- 

vokalige Nebenform angewendet a, zu qatl: ppp, ITp Monat, 

“lttfa Adler, oft hinten e: bp3, D2p, DJlb, “Dp Knecht, Db^; ß, zu 

qitl: "löp Buch; 7, zu qutl: üü’p Wahrheit. Dieselbe Nebenform 

liegt dem Plural zu Grunde, wie der lose Silbenschluß (Hebr. 

Gr. § 12, IV) beweist, qatl: ppbp (bh DDbft), d. fcppbtt, pfiT1, 

^rn-np, nnrp? ui®??; qith Ipiso» pftbn; qutl: 

seine Wurzeln, X*bn3 die Wände. 

In den Nomina von v7^ wie Srpp kommt vor Affixen der c 

Hilfsvokal i in Wegfall: WS, ttipfi, ppp usw; aber c. tTD. 

Nomina von $“$•. dp, d. tfDp, pl. d. tfpadp (mit aufgelöster d 

Verdoppelung); Sb Grube, 

Nomen von V'b: Gesicht, Erscheinung, d. XITH, s. ptn. e 

II. Nomina mit ursprünglich zwei kurzen Vokalen: qatal f 

usw. Sie sind thatsächlich (wegen § 4 a. c) mit Nr. I fast durch¬ 

weg gleichlautend: im, d. inta; SfpJ, d. KpHp; IpD, d. 

“ipf (Mischna “DT), Widder, pl. pnpp 

III. Nomina mit langem Vokal der letzten Silbe, ursprüng- g 

lieh kurzem der vorletzten, qatäl, qitäl, qatll usw, sind that- 
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h 

i 

k 

l 

m 

n 

sächlich (wegen § 4 a) Nomina mit unveränderlichem Vokal: “Hp 

(bh Tha), «pp*; ab©° (bh Dib©), XTüb©, pDüb©. |] Feminina: 

J"fib©° Ruhe, s. tjrnbtz?7 4, 24. arrpaa vgl. § 4 f. 

IV. Nomina mit kurzem Vokal der letzten Silbe, unverän¬ 

derlichem der vorletzten: qätal, qätil usw. abp Ewigkeit, püb#, 

S*pba; 1p5° Priester, tfDpa, fcpDpa, s. ^P^pa. So die aktiven 

Partt. des Qal: ~na, ppaSJ; f. Papa; fapS; tert. gutt.: 3pp, n£D. 

Ebenso: “P Hand, s. iTP, aber bei konsonantisch anlauten¬ 

dem Suffix DPT (vgl. bh ODT). Auch wenn die Pänultima ge¬ 

schärft oder sonst geschlossen: TGtf Lamm, pl. ppTSK; aa©p! 

Lager, s. *03©© (ipiiaa© § 4 b); Partt. wie: DTP^? freiwillig, 

pl. papsp©. 

Participia der Verba P"b: Ppa bittend, pl. paa (Milcel § 5 c), 

f. TTW, pl. ^5»; pass. Qal: * i*a gebaut, gezahlt, f. £{^3© 

verschieden, pl. pp© gelöst; Pa. fc$ba© betend, pl. pbiüp. 

VI. Nomina auf i (vgl. § 3 e), bes. Gentilicia und Ordnungs¬ 

zahlen : ip©3 Chaldäer,d. fcpp©3 K, fitfp©3 Q; pl. p8P©3 3, s; d. 

{fcp aus äjajja. So die gewöhnliche Ansicht. Si-egm. Frankel- 

will-a»P©3 losen} K, itfp©a Q. tfTD der Meder K, PifcH© Q. 

^TaS vierter, d. fcTSPaP K, P83P31 Q. ^©Pp vorderer, früherer, 
t • : 7 tt*: 1 tt*: t : J“ 7 

f. d. 8tp©pj2; pl. d. fepüig (ohne Q), tfrpüpj?. 

VII. Die Feminina mit den Afformativen ü und i (§ 7 c. f). 

ü: ^ab©, c. trab©, d. arnab©, s. prpab©; pl. pab©°, niab©, arpab©; 

Bitte, s. fttpaa. || i: TpaNachheriges, Ende, c. itnptf; "'pia©© 

Pfeife, d. arpfpP©©; pl. ppT©©° vgl. ® 144. 

VIII. Die auf n (tt ) auslautenden Infinitive, also alle mit 
T V T/ 7 

Ausnahme des Inf. Qal, haben im st. c. (auch vor Suff.) gewöhn¬ 

lich die Endung rp: tt©p mapDpp; prpap©b, "rpbapb. Ausnahme: 

pab© inpppb e zur Schädigung von Königen; vgl. fi©ptt b 5, 12. 

§ 9. Nomina eigentiimliclier Bildung. 

Dtt (Grundform abu) Vater, s. -patt; pl. ]patt, TpDtt (9N 2,23 

THDtt), ttDSipDtt. Zur Einschiebung des 5“! vgl. D© u. bh nil“I©tt. 

Htt Bruder; pl. s. ‘pHtt K, pHtt Q. 

ans Weib, pl. ptoa°, pm©?. 

rpa Haus, c. ira, s. wa (§ 3f); pl. pna («), pa^na 

na Sohn, s. npa; pl. p$a°, ©a, pn©a. 

D© Name, s. n©©; pl. ]H©©, np©©, Dppp©©. 
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Zahlwörter. 

1. Grundzahlen. 

1. m. in, 
2. in. *p“ip\ 
3. m. pbp, 

t :7 

f. nin. 
f. pnin. 
f. nnbn, apbp. 

T T I TT 

4. m. aana, f. naaitf. 
5. m. izjan, f. niban. 
6. m. ntj, Ptj (§ 4 i), f. nntf. 
7. m. 
8. m. aarf, 
9. m 

10. m. l'W, 

f. nan®, c. ppm 
f. naap. 
f. npaip. 
f. m'w. 

t : — 

*pnnbn sie drei 3,23. {wohl für t’lät-te-hon ZDMG 1894,367. 

die determinierte Form auf te vgl. © 97, Nö § 149j. 

a 

Über b 

12 m. IW vm g 

20 pito- — 30 pribn. — 60 pptb. 

ioo naa. — 200 pnaa. — 400 nsa aaia. 

1000 C|b«, d. tfSbtf; pl. psbtf. 

Myriade iai; pl. fian K, iaai Q. 

Die Zahlwörter von 3 an sind Substantiva. Bei den Z. von d 

3—9, sowie bei dem ersten Zehner wird die weibliche Form an¬ 

gewendet, wenn das Gezählte männlichen Geschlechts ist, und 

umgekehrt. 

Bei Datierungen werden die Grundzahlen gebraucht: PSW e 

IShiDb mn im 1. Jahre des K. e; na m^b PPbP tsä’lP e; 

vgl. e 4,24. 

II. Ordnungszahlen, ^aip ers.ter (§ 81); ^SP zweiter, f. /' 

PSaP; V1bp° dritter, f. tfWbP K, PtfP^bP Q; vierter, f. 
T T I * T*: 7 TT * t 7 TT*: T ' l 7 

fcOSWl K, na^ai Q, f. d. tfrPSPSn. II Auffällig ist ^pbp dritter 

5, 7 (de Goeje vermutet *ipbp), d. tfpbp 5, ig. 29. 

Multiplikation: PPbP dreimal 6, 11; üPltb in sieben- g 

facli 3, 19 {Nö § 24l}. 

§ 11. Präpositionen. 

1. a, s. \a; tja-, na, na; pl. “pna. 
2. b, s. *>b; Tjb; nb; üb; pl. &«b; Dbb e, pDb b; Öüb e, *püb b. 

Strack, Bibl.-Aram. I. 
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b zur Einführung des Objekts § 7 o, zum Ausdruck des Genetiv¬ 

verhältnisses 8 7 m. 

3. ))2, s. ‘pp; '•JSp; HSÜ; pl. prpp, f. Ifiafc Q § 6 k. — 

Meist unterbleibt die Assimilierung des 5: d"Jp“]p usw. 

4. ü£, S. TOp; pl. 

5. zeigt wie im BH vor Suffixen die vollere Form 

'bV; VbV K, l\b$ Q § 6g II; ^nibJ?; mb# K, ttb? Q; pl. 
Q'!T>b2 e und ‘pmb^. 

6. Nach RS, zwischen, üljj, vor, ttiftft, unter, wird vor 

Suffixen aj eingeschoben (Analogiebildungen gemäß b?): RJ"FRS 

K, ipRRS Q § 6k. || ‘Wp; ‘Rüip K, tfpip Q § 6g II; rrttlp 
K, np-p Q, \7ia-jg; Ri-ppnp. || ^ninhn. 

7. Rift Kl bat auch ohne s. Pluralform: *pTHftK. 

§ 12. Die Genera yerbi (Stammesmodifikationen). 

a Man unterscheidet drei Hauptgenera oder grundlegliche 

Stammesmodifikationen: den Grundstamm Qal, den Steigerungs¬ 

stamm Qattil und den Kausativstamm Haqtel. Die durch vor¬ 

gesetztes hith aus ihnen gewordenen Weiterbildungen Hithq’tel, 

Hithqattal und Hittaqtal sind eigentlich Reflexivstämme (vgl. 

bh Hithqattel); sie werden aber thatsächlich als Passiva ge¬ 

braucht. Qal und Haqtel haben daneben eine innere. Passiv¬ 

bildung durch Vokalwechsel bewahrt: Q'til und Hoqtal (vgl. bh 

Quttal, Hoqtal und die Reste des Qalpassivs, Hebr. Gr. § 49 g; 

Ges.-Kautzsch § 52, 1 Anm. 3, § 53 Anm. 12}. 

b Übersicht. Qal, P* al, bup = bh btDp. || Passivum, bezw. 

Reflexivum: Hithq'tel, Hithp,cel, bppftft. || Inneres Passivum: Q'til 

b^pp; Flexion § 15. 

c Qattil, Pa'il, btep = bh bpp. || Pass., bezw. Refl.: Hithqattal, 

Hithpacal, bppftft = bh bppftft. 

d Haqtel, HaplTel, bppft = bh b^ppft. || Inneres Passivum: 

Hoqtal, HoplTal, bppft = bh. Nur Perf.: ftftDft 5, 20; "0*lft (ftStf) 

. 7,n; pöft (pbp) 6, 24; bsft (bbs) 5, 13; f. nspftft e 4,15; nsenn 

4,33; npp?n 7, 4. 5; nspnsi’ (Text?) 4, 33; pl. 5, 15; nwft, 

^IRft § 17 b. || Die Reflexivbildung bppftK (frft) nicht im BA, 

oft bei D, vgl. % 199. 200. 

e Seltene Stammbildungen: Qötel, Pö'el, bpip; nur von bSO 
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e 6, 3. || Hithqötal, Hithpö'al, btJipriri; nur von Düttj 4, ig. || Qatlel, 
PaTel und Hithqatlal, HithpaTal; nur von DVi 4, 34; 5, 23. 

Schaqtil, Schaph'il, bppttj, Bedeutung = Haqtel. Nur von f 

3 aus dem Assyrischen entlehnten Verben: Q ‘laptti (vgl. 
bh e 6, 15 er hat vollendet || Ipttj (vgl. bh n_TSj) er hat be¬ 

freit; Impf. SFuEh, Part. npflj'P, Inf* s* nur b. | 
bbptü° (Stamm bbD), er hat vollendet, s. fibbpü, pl. ^bbptt), Inf. 
nbbptüb; Reflex. Passiv Impf. pbbDPitiG; nur e. 

Statt der Vorsilbe nil fünfmal Sntf: 2,45; 3, 19; 6, s; 7, 8. 15; g 

Einmal 4, 16. Im Haqtel statt n dreimal tf: Jnntf (Imptv, 
fiftS) e 5, 15; ttpipptf 3, 1; *nniÄ (Imptv, nro) 4,11. 

Gegen den Verdacht „Hebraismus“ zu sein ist das Haqtel durch h 

zahlreiche Formen der Sendschirli-Inschriften geschützt (nur r:, nicht x). 
Zu n in nn vgl. ünnVrt der Mesa-In schritt und ® 201. 

§ 13. Tempora und Modi. 

1. Perfectum. a, Die Verwendung als tempus historicum a 

ist viel häufiger als im BH, welches das Impf, consec. vorzieht, 

vgl. 2, 12 usw. || ß, Perfectum confidentiae (propheticum) nur 7, 27 

rQ^pp. || 7, Perf. gleich dem latein. Futurum exactum in einem 

Bedingungssätze nur 6, 6. 

2. Imperfectum. «, Nur $) (e 4, 12 TOW ist der Text b 

verderbt) verwendet das Impf, als tempus historicum. In der 

Mehrzahl der Fälle dauerten die erzählten Facta kürzere oder 

längere Zeit oder sie wurden wiederholt; aber nicht 4, 31. 33; 

6, 20; 7, 16 {vgl. Hebr. Gr. § 64g}. Meist geht vom Impf, ge¬ 

trenntes 1 voran: 4, 2b. 8. 16. 17. 30. si; unmittelbar vor dem Impf, 

steht 1 4, 2a. Impf, ohne 1 nach fyiKS 6, 20, nach fcti'a'pfiS 4, 33 

{vgl. bh Ttf mit Impf.}. Nicht selten wechseln in der Erzählung 

Perf. und Impf, miteinander. || ß, Impf, in Temporalsätzen nach 

‘rtf—4, 20. 22. 29, nach tP e 4, 21; 5, 5, gleich dem latein. Fut. 

exactum. 

3. Jussiv (Optativ) und Voluntativ werden gewöhnlich durch c 

das einfache Impf, ausgedrückt: 2, 7 “VQ&O er möge sagen; 3, 5 

“pbspl ihr sollt niederfallen. Die wenigen Fälle eines äußerlich 

erkennbaren Jussivs (Modus apocopatus) sind: Jer., "btf 

iSPtliG u. -pbrinvbtf 5, 10 {■'mncr „sie mögen ihn entfernen“, Aram. 

Inschrift von Teimä Z. 14}; vgl. pbl“Q^"btf 4, 16 ("Dinrrbtf 2, 24?). 

2* ’ 
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d 4. Participium. Das Part, hat {wie im Syr.} nicht nur 

im Qal, sondern auch im Qattil und im Haqtel außer der aktiven 

(und der reflexiven) eine passive Form. Letztere lautet im Qal: 

•plä; im Qa. und im Ha. hat der zweite Radikal den Vokal a: 

nwr, (pa). 
e Die rein passiven Partt. haben Perfektbedeutung. Die andren 

(auch die von Reflexivstämmen) stehen für das Impf.: 

pbEppb waren nahe daran getötet zu werden 2, 13 {ebenso im 

Syr. Nö § 278a}; daher können sie oft durch deutsches Präsens 

übersetzt werden. 

f Zum Ausdruck der Dauer dient die Verbindung mit Stift, 

zB 2, 43; 5, 19; 6, 3 {bh Gn 1, g b^3Ü w}. 

g Auch das Part, wird als tempus historicum gebraucht (e nur 

5, 3): a, nach einem Perf. und V ohne neue Bezeichnung des 

Subj.: . . to sie antworteten und sprachen (5mal; danach 

ist wohl 3, 24 in W zu ändern); ^31p 6, 13; vgl. 5, 1. 

5. 15; e 5, 3 || ß, nach pltf oder pl8ä. Mit folgendem Subj. '3 

^SÖtnlöftSÄ ‘plöSSftiD darauf versammelten sich die Satrapen 3, 3, 

vgl. 3, 26 f.; 4, 4; 5, 8. 17. Nach dem Subj.: bft3pü tfSbü da 

wurde der König bestürzt; vgl. 6, 6. Einmal nach ‘HS 

3, 7. {So Syr. 13 Nö § 27ö}. — Nicht also am Satzanfange, 

außer in der häufigen Formel Ifctfi '3 ft|J3J NN antwortete und 

sprach 2, 5 etc. und in IÜ&O ft52 2, 15; 3, 19. 24 0'., und tf3bft 81J3 

bH3 der König rief laut 5, 7. An diesen Stellen wird ft5!P (so 

schon Nöldeke), bezw. tflp zu vokalisieren sein. 

h Das Part, kann (vgl. Hebr. Gr. § 85 dd; Ges. § 116, 5 Anm. 3) 

auch sonst ohne Subj. stehen, wenn dies ein Pron. personale 

sein würde: 132 nach seinem Willen thut er (Gott) 4, 32; SttSfiÜ 

es (das Haus) wird gebaut e 5, ig; *pft3t man schlachtet e 6, 3. 

Der PI. des Part, läßt sich dann mehrfach gut durch ein Passiv 

übersetzen: pSHiftÜ Dbbl und euch wird kund gethan e 7, 24. 

i 5. Der Infinitiv wird fast ausschließlich in Verbindung 

mit b gebraucht. Das Obj. steht dann häufiger vor als nach 

dem Inf.: sie vermochten nicht tflpfab tf3fi3 die Schrift zu lesen 

5, 8, Vgl. 2, 46. 
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14. Paradigma des starken Yerbums. 

1. Perfectum. 

nana 1. 
«Dana 

t ; ~ ; 

«janann 
nana 

«Dana 
t : — 

nanann 
«Danann 

t j — — : • 

nanan 
«Danan 

nana ,nana m. 2. 

pnana 
(na) nanann 

pnanann 
*(rq) nana 

pnana° 
(na) nanann0 

(ParOpnanann 
(na) nanan 

nnanan 

nana 
Q nana 
nanann 

Q nanann 
(?nan) nana 

Q nana 
nanann 

Q nanann 
(?nan) nanan 

Q nanan 

f. ana 3.sg. Qal 

^ana pl. 

anann0 sg. Hithq. 

nanann pl. 

(n) ana sg. Qa. 

^ana pl. 

anann sg. Hithqa. 

nanann pl. 

anan sg. Ha. 

^anan pl. 

2. Imperfectum. 

ana« l. anan m. 2. anan f. ana? 3. sg. Qal 

ana? panan ■pana? pi- 
anan» anann ( n) anann 

a,* 7 •• : ; 
(n) anani sg. Hithq. 

anan? panann ‘janan?0 ■panan? pi. 

n) ana« (n) anan (n) anan (n) ana^ sg. **Qa. 

(n) ana? panan iana? ■pana? pL 

anan« anann anann anan? sg. Hithqa. 

anan? ■panann ]anan?° panan?0 pl. 

anan« anann anann anan? sg. Ha. 

anan? ■panann ] anan? Ca?) panan?0 

3. Imperativus. 

^ana pl. ^ana f. ana sg. Qal 

*ana ^ana ana Qa. 

*anan “anan anan Ha. 

4. Infinitivus. 

nanannb Hithq. arrab Qal 

nanannb Hithqa. nanab Qa. 

nbbaiab Scha. nananb Ha, 

* £5 Gn 3, 17 KfrV’SE; Dt 32, 51 pntj'Hp (Merx, Chrest. p. 50); vgl. 
© 208. 211. 

Ohne AfFormativ nur: bb*? (i), =:prp (e). ** 
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5. Participium. 

Q-til pipp, ppnp pl. nnnp ,nro Qal 
nriD’d' Pass. ppppi? pl. nnppjp ,npp£ Qa. 

(usw nnpü) nnprnd Pass. ppppra pl. rnrpntt ,nrpnp Ha. 
pppppp pl. nppppp ,nn3Pp Hithq. 
pppppp pl. npppnp ,nppnp Hithqa. 

§ 15. Flexion des Verbums im allgemeinen. 

a I. Perfectum. Sg. 3. m. —: üPp; mit intransit. Aussprache: 

nnp und bp*1 || 3. f. n : Ppbp, der Vokal des zweiten Radikals 

fällt aus, weil in offener Silbe vor der Tonstelle § 4a. Zuweilen 

nach § 5a müS. || 2. m. P und P: PP1\ PPST; intr. pbD\ PBpP |j 
2. f. P? || 1. P : PP“p {ß wohl durch l der alten Endung “,n veranlaßt, 

vgl. bh Tpry ausced,^i|. 

Pl. 3. *) (unbetont, § 5 b): ?DPp; intr. ^nip || f. nur Q rp: Jibp: 

p K). {Nicht nur das Syr., sondern auch das Arab., Äthiop., 

Assyr. haben für 3 f. pl. perf. eine besondere Form.} || 2. m. “pp: 

ppfibp || 2. f.? {D pp, Syr. pp} || 1. Np NSnbtp; intr. NäbNp. 

b cc, Sg. 2. m. Die Aussprache tä ist durch nr^rr 2, 41, snVpn 5, 27 und 

häufiges sn in % {Dt 28, 33. 36. 47. 62. 65 usw in Merx’ Chrest.; © 208} als die 

ältere erwiesen. || ß, Pl. 3. f. nur 5,5; 7, 8. 20 {c xAs usw{. || y, Pl. 2. m. 

■prmrr 2, 8 hat in cod. JDL Cholem wie im Syr. 

c Q-til, P'hl (inneres Passiv zum Qal § 12a). Sg. 3. b^pp, l^PP; 

f. Pb^jp, npW || 2. nur NPbpP § 4 g. || Pl. 3. toW, *imPB. 

d II, Imp erf ec tum. Sg. 3. m. ***v -pOp, intransit. Aussprache: 

"jbtip || 3. f. ***P: l^pP; intr. üblpP || 2. m. ***p: Btthp; intr. 

üblpP || 2. f. p***p; t> Gn 3, 16; 20, 13 usw. || 1. ***N, läCN, intr. 

Pl. 3. m. p***v pläDp, f. ]***v ppph || 2. m. p***P: pläOP; 
f. pr**P, 0 ]bppP Ex 1, 16 || 1. ***2: läpp intr. ttbtp. 

e a, Almpf. {bh ]rp, Bph usw} wird gebildet von bS5: bSp, “JP5: 

“P!P || ß, Sg. 2. f. und Pl. 2. f. nicht im BA || 7, Sg. 1. nur von 

schwachen Verben. S'gol unter N ist gesichert durch NppN, 
NlpN. || d, Pl. 3. m. p {n in den Sendschirli-Inschriften, vgl. WZKM 1893, 

123 f.}; Jussiv § 13 c. || e, Pl. 3. f. mit Präformativ i {wie im Arab., 

Athiop., Assyr.}. 
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III. Imperativus. Qal. m. ppS, intr. “iptf; f. ‘’bpK, intr. f 

‘nptf II PI. in. iippflj, intr. rYptf; f. % tfppp @ 221. 224. 

IV. Infinitivus. Qal stets mit Präformativ ü: ppp'üb usw g 

{doch vgl. Driver, Hebrew Tenses 3§ 204, und die Sendschirli- 

Inschriften WZKM 1893,122 f.; andererseits @ 225}. (fcppb, tflilb 

§ 23k. 1). In den andren Stämmen mit der Endung !i (8 wohl 

nur ^btonb e 4, 21; 6, s; fcOSPb b 7, 19): fibüpftilb, fiböpb usw; Ver- 

bindungsform § 8n. 

V. Im Haqtel unterbleibt die Synkopierung des n viel li 

häufiger als im BH: böttj^P, ^pppTO usw. || Hoqtal und Schaqtil 

§ 12 d. f. 
•• 

Uber die Suffixa vgl. §6,6; Beispiele § 24 VI. Beachte, i 

daß der Vokal des zweiten Radikals ausfällt, wenn er in offene 

Silbe zu stehn kommen würde. 

§ 16. Verba gutturalia. 

Dieselben Lautgesetze wie im BH. 1., statt des Dagesch a 

forte Ersatzdehnung oder virtuelle Verdoppelung; Verba med. 

gutt. und med. "1. || 2. Vorliebe für den a-laut; bes. bei den Verba 

tert. gutt. (außer tf) und tert. 1; von prim. gutt. merke: FTpS* 

(1. sg. Perf.). || 3. Chateph für Sch’wa mobile. 

Verba primae gutt. Qal Perf. “pp, f. rnEtf {O ebenso b 

und nbp»}, rVTBtf; Impf. “pöbrD, Dlppr; Iptv ‘’bpi*, 

Inf. "pppb. || Hithq. Impf. “DprP, Part. "ppnp. || Ha. Perf. ^DpHpl 

7, 22 {S’gol Hebraismus? Vgl. Upppi 5, 20; 7, 12}; Impf. piprn. 

Verba mediae gutt., a, Steigerungsstämme. Ersatzdehnung: c 

Qa. Perf. ppp, Impf. nnjjn, Part. act. #ppp (auch tert. gutt.), Part, 

pass, nnpp, tth&fc; Hithqa. pnnnn, rjp^na, Part, bnpnp. Oder 

virtuelle Verdopplung: Qa. Impf. ‘psbfil1?, tpbill^btf, D^pp^, 

D^p“1 (n"b), Part. 'p'TPDtt. || ß, Chateph: Qal Part. *p4*U; Hithq. 

Impf. Part. fern, fctopprip. 

Verba tertiae gutt. et tert. “|. Qal Impf, nbttD, Part. act. d 

5H\ Pptf; pass, n^bp, || Hithq. Perf. rpnpri, f. nnpptöp 5,11 

(§ 5 a ß) und i1pT3p!l, 2. f. sg. ftHDppp 5, 27 {vgl. bh FlHpb}, pl. 

*nj?pin»; Impf. npDinr || Qa. Perf. nnppj, pppn, nnppj, pl. ^npp, 
*npä; Impf. Iptv TO; Part. act. nppjp, nppp (pass, würde 

ebenso lauten). || Ha. Perf. nbpp, 2. ppplin (^'Pö), 1. PHptplri 

(§ 5 a /?), pl. Impf. npppD; Iptv (PfO); Part. nbpp. 
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§ 17. Yerba 8Mö. 

a ist Guttural, vgl. § 16. — Qal. quiesciert im Impf, und 

im Inf. in e {No § 53. 174B): bpfcO, ITüfcO, (Jussiv § 13c). 

Inf.: i'a^^b (e 5, u nmb), tftttb, s. ipnpb. 

b Haqtel. (§ 23): bringen (§ 3 c), pl. ‘T’pppl; Inf. 

»"JjärPftb || “jÜÄ: l^n vertrauen, Part. pass. ■jfciffia. || rpn^n sie wurde 

gebracht 6,18 und V'ivii sie wurden gebracht 3,13 sind mit Mayer Lambert 

(Univers Israelite, IG. Jan. 1885, pag. 290) und J. Barth als Hoqtalformen, 

§ 12d, zu erklären: hujthajithist zu hijthajith zugespitzt, vgl. bh Ex. 30, 32, 

Gn 24,33; 50,26. Behrmann erklärt die Formen als verkürztes Hit- 

taqtal (§ 12 d). Von sns bildet C Gn 33, n ns^rpps © 299. Zu der sehr 

starken Verkürzung ließe sich etwa Ex 2,4 assnpi für a-a^nri vergleichen, wenn 

der Text richtig; vgl, an? § 19 b. 

c IHN folgt im Ha. und Ho. der Analogie der V'lö: Impf, 

ininsri, Inf. nininb; Ho. ”^n. {So im Syr. fast alle Verba 

§ 18. Yerba 5"ö. 

a Die Assimilierung des Nun unterbleibt a, im suffixlosen Impf, 

von “jn5: ppPi, ‘pSFD?, aber HpPP; im Inf. ]Füttb; /?, im Ha. in 

den vorkommenden Formen von p55 und pTD: Perf. p52H, sipfiirt; 

Impf, pTSHPi; Inf. c. nppflb; Part. fern. c. IipTipJft; 7, im Ho. in 

nnsn. 
- : t 

5 Qal Impf. bö?, («-impf.). Iptv *)pö, tfto (8iö5). 

c Ha. Impf, nnpi e. Iptv nna e 5, 15 (Andere tintf mit aufge¬ 

hobener Schärfung des n, vgl. ($ 241), 1$ (fc$ § 12 g). || Inf. 

nb^nb. Part, bsria, pnnfiü e. 

§ 19. Yerba 

a I. Verba *^5. Qal. 2"T, bp% 3rp; Impf, mit Assimilation 

bp? (2, 10 bp^ Hebraismus), nsnp 7, 26? vgl. g b; mit Dissimilation 

v. Vn: § 3li. || iptv nn, 

b Hithq. nPP 7, 26 wahrscheinlich für nnw (© 69). Vgl. § a. 

c Ha. (aw wird ö) Perf. snin, snin. | Impf, ^Tirp | Inf. n^iinb, 

s. pn^pinb | Part. arnrnp, aniü; pl. pppimp. 

d Ho. nur Perf. 3. f. ZiöD^Jl. 
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II. Verba Qal nur 112% Impf. e 

Ha. nur von bd% Perf. brppi bringen {aber bh b^diiT; vgl. f 

Nö § 175 B}; Inf. nbn^nb. 

§ 20. Die Verba pbn und pbö. 

pbn gehn. Qal nur Impf. plp1^ und Inf. -yrtüb, also mit Syn- a 

kope des zweiten Radikals. || Qa. (oft in X), Part, pbJia. Statt 

■ppb™ (Ha.) 3, 25; 4, 34 ist wohl ppbJiÜ zu lesen. 

pbc emporsteigen, pl. ^pbp || Ha. hinauf bringen, 3. pl. ^lp&H b 

und Ho. ppp; mit Assimilierung des b; Inf. Ha. nppppb § 3 h. 

§ 21. Verba V'v und 

Steigerungsstämme, a, Verdopplung des Schlußradikals, a 

Nur: Qatlel Part. caina; Hithqatlel Paa^hripl || ß, Verdopplung 

des halbvokalischen 1, bezw. \ Nur Qa. Inf. na*pb. 

Qal. Perf. Das ä der Stammsilbe behält den Ton auch in b 

3. f. sg. und 1. sg. | Cp, intr. cp; f. nur Ppb 4, 30; 2 m. nur PM 

3, io (Andre ©); 1. träte nur e 6, 12; pl. rajb || Impf. Dsipv, f. tppp; 
pl. f. Q yvrp 4,9. || Iptv f. ‘Wp; pl. ^te || Part. Ctfp; 

pl. ppXp, Q pü'jg; c. ^pap, Q (§ 3c); d. tfpaap || Q til ü*&. 

Für 6, 18 Pate ist wahrscheinlich Pa^te zu schreiben. 

Hithcptel. n ist stets verdoppelt {Ebenso im Syr.; dadurch c 

ist künstlich Dreikonsonantigkeit hergestellt} a, ä in der Stamm¬ 

silbe. Impf. ütepp, Part. ctepa. II ß, I *pTP\ 

Haqtel. Perf. EPpP u. rppp; 2. paipp, 1. pappP (Mifel); d 

pl. ^a^pP. Mit (§ 12g) s. pppptf II Impf. C^ppp (t § 4b) und 
D*>p^; f. C]DPi; 2. m. D*>pPl; pl. pC^PP und “pC^PpP || Inf. PPTpb, s. 

nppappb || Part. D^pPa, pl. f. “jrpaa. 

Hoqtal. Perf. f. pa^pp. 6 

§ 22. Verba 

Steigerungsstämme, a, Regelmäßige Bildung. Qa.: bba, a 

Imp. bba^; Iptv ^CCp; Part, bbaa, mit Guttural PPPa | Hithqa. 

Part. ‘jSPPa 6, 12. || ß, Einschiebung von ö. Nur üaiPtetf (tf statt 

n; § 12e. g). 
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b In den anderen Stämmen tritt nach einem Präformativ 

Ersatzverdopplung ein. {Hebr. Gr. § 73m; Ges. § 65, 5.} 

c Qal. Perf. bp, f. FpS, fibp Q (§ f); pl. nur 2, 35 mit Er¬ 

satzdehnung statt des Dag. || Impf. f. ppp statt tirröa< (ö § 4d) 

Iptv m || Inf. || Part. pl. php ä Q (§ f). 

d Haqtel. Perf. f. tnppp; pl. ^Ippp || Impf, ppp; f. s. H2ppp. 

Iptv s. ^Dbpp || Inf. fibppb || Part, pppp2, f. Hppft — || Als Ersatz 

der virtuellen Verdopplung dient bei bb^ zuweilen 2: Perf. bp2p; 

Inf. nbpsnb § 3 h. 

e Hoqtal. Perf. bpp; pl. *)hpp. 

f Die Dreikonsonantigkeit ist erhalten in 3 Formen: Qal. 

Perf. iibbp K, Part, “pbbp (2mal) K § c; Ha., Impf. bbpp. 

§ 23. Verba n"b (fcp'b). 

a I. a, Die Verba tf"b sind fast ganz mit den n"b zusammen¬ 

gefallen. als wirklicher Konsonant nur in dem Verbum ifctM 

b 2, 35, Iptv 8® e 5, 15, Hithqa. Part. fitflpipfa e 4, 19; vgl. noch 

fcOft Herr, s. b 4, ig. 21 K ppp Q), deine Hasser 4, 16, 

vielleicht auch ntfbtt sie füllte 2, 35. || ß, In hinten unvermehrten 

Formen bildet die Lesestütze K den Wortschluß stets im Inf. Qal: 

tfb^pb usw, überwiegend im Impf.: ttpp% tfSpp*1 usw. Schwanken 

im Perf. Qal und im Part., zB Hptf, «prp, ^Ppl; !lb5, tfbf 

{Die Gleichheit der Vokale ist wie im BH teilweise Folge künst¬ 

licher Gleichmachung.} 

b II. Jod als Konsonant zeigt sich nach naturlangem Vo¬ 

kal und wenn die Form sonst undeutlich geworden wäre: a, Impf, 

vor der Endung an, BA nur ’j'ppb (rpp) % ‘pDpp1? usw || ß, Inf. 

(außer Qal) i“p2lppb, «l^plplb, wohl auch fcOEpb e 6, 17 || 7, Part, vor 

den Endungen (nj, p , fT, zB sg. f. !TW; pl. m. p2p § 5 c: 

f. || d, Einzeln merke: Inf. Qal vor gewissen Suffixen: 

iTjaS/QS, rpTttb (tfTijf); fippppfc* § 3 d; rpp^p, V^p (nptf) § 17 b. 

c III. Der Diphthong V (§ 3 f) bleibt im Perf. Qal vor tha: 
tVTH und JiWn. Sonst wird im Perf. Qal ^ vor fi und 2 zu ^ , 
t : “ t : — : - 

zB npp, tf2Ppp, *pfiprn. — Ausnahme: ttp^2p ich habe sie gebaut 

4, 27 (p auffällig für p). 

d IV. Jod quiesciert in 1 1. in den meisten Perff. (außer 

trans. Qal) a, in der Grundform: 5, 21 K, *np, ^b3 und "'bp 
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"'bünn, ‘W, ^bttl usw || ß, vor n und D; nur: r^3Ü 3, 12. 

® 283—286. || 7, vor der Pluralendung 1: Intr. Qal Q'tll 

Wö“l, Qa. -P2E\ Hithqa. 13M8 K 3, 19; Ha. usw. Vgl. 

zu 3, 21. 

2. in der Grundform der Iptvv.; nur: ^n, Qa. ‘’SÜ e 7, 25 e 

(für ^2ft). XID § a. 

V. Wegfall des Jod. 1. Am Wortende: f 

a, Perf. des trans. Qal: n , : 51315$, ni"l; s. ^5133. 

ß, Impff. u. Partt.: , n , zB JTip1); tffW; 

^3SriÜ^; fcWü’STi; PIinflD; Ausnahme: ^“iprp 5, 12. Partt.: fintij, tfpp; 

pass. Qal n:31, Sb2£; STOfiE usw. 

7. Inf. Qal: X , zB tfb^b. 

2. vor den Endungen 1, bezw. "p des trans. Qal-Perf., der g 

Iptvv. und der Impff., deren ü (durch den Einfluß des voran¬ 

gegangenen Vokals?) in 6 übergegangen ist. Perf. iü"i, ilfi 

(vgl. !ün3). | Iptv Qal ilii, ifitf (vgl. *n£8*); Ha. s. *Oinirj. | Impf, 

■psnv» liüpnn; pfitzh, 

3. vor der Endung Sn_ des trans. Qal-Perf. mit Dehnung des h 

Vokals: fiTO, nin usw (Andere Pathach). {Vgl. bh Lv 25,21 nfc*, 

26, B4 ns^ri. Auch im Syr. ä. Aber im Arab. kurzer Vokal von 

lyfc (tert. j) und v^yCj von 
• • 

VI. Übersicht und Einzelnes. 1. Qal. i 

Perf. mn, ain, s. ws, f. mri; 2. m~; i. rüin, intr. n^nr, 

pl. Yifi, s. § 6p, intr. (8 protheticum); 2. pn^tri; 

1. artn. 
Q'til. K 5, 21, ‘'bil und ^bä; pl. 

Impf, f. azrä, aorin und rnrifi; 2. azpn; l. 

pl. pn\ 

Iptv ato § a; pl. iin, ins. 

Inf. aznüb, abtob, s. »nab (kts § 17 a), s. r^tüb. 

Part. und k’^3, f. pl. p_3ttj § 5 c; f. || pass. 

n:a, nm, 83ü; f. ayaiö; pl. m. pm 

In den Impf.-formen n^b, run^]; pl. pnV, f. •jpnb ist b vielleicht ab- k 

sichtlich von Späteren als Präformativ gesetzt, um die Lesung des im BA 

nicht vorkommenden Gottesnamens mm unmöglich zu machen (Meinhold, 

33). In den jerus. Targumen wird in Sätzen, die Wunsch oder Absicht 

ausdrücken, das Impf, von nm zuweilen mit b gebildet 63 211. 212. Über 

aram. Impf.-bildung mit b, bezw. 3 vgl. Nöldeke, Mand. Gramm. 215—217; 
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I 

m 

n 

W. H. Lowe, The fragment of Talmud Babli Pesachim, Cambridge 1879, 

1—8; J. Barth in: American Journal of Semitic Languages and Literatures 

XIII, 1—6 (1896/97). De Goeje, Theolog. Tijdschrift 1885, S. 70 hält Inf. 

Qal ohne ft für möglich (vgl. § 15 g), xirG also „zu sein“ = „soll (wird) sein“. 

saab e 5, 3. 13. Entweder Inf. Qal ohne ft (de Goeje) oder Schreib¬ 

fehler für xsaaV Das Dagesch in a ist wohl nur diakritisches Zeichen, 

bestimmt, die Aufmerksamkeit des Lesers anzuregen. || rn:aa*5 e 5, 9. Wahr¬ 

scheinlich ist zu lesen. Sonst könnte man an einen Inf. mit Deter¬ 

minationsendung denken, vgl. Lv. 13, 12 Targ. Jerusch. I, und 

rnn^n (rrns) pal. Talmud. 

2. H ithq’tel. Perf. p^rn, f. nnpfitf § 3 d. 
Impf. § f ft f. tfpann; pl. pft-im || Part. apara. 
3. Qattil. Perf. ^3Ü; 2. n^Sp; pl. VHttj. 
Impf, abn^, s. l. apna; pl. patth, l. a^na. 
Iptv e 7,25 (für ^2tt). 
Part, acbstt; pl. pbXE. Pass. Part. f. applÖE (Nun ohne Dag., 

vgl. Hebr. Gr. § 6 f 3; Ges. § 20, 3 b). 

0 4. Hithqattal. Perf. pl. ipritiijtf 3, 19 K. 

Impf. JTtf-ifcG, aWFttih; pl. *p2rVtth und 5, 10 § 13 c. 

Part. sg. f. ntfippil^ § a; pl. m. ‘pqnrttfft. 

V 5. Haqtel. Perf. ^ban, (fintf § 17 b); pl. VfpD. 

Impf, atttürp, rnnrp; pl. pwrq 2. pnnn, s. 

i. rnnnp. 
Iptv pl. s. pinn. 

Inf. rp:tijnb, rnnvib, mnnb, c. vgl. rpns n^na* 5,12. 

Part, irnyiyß, attlöffifl, »hü 5, 19 (für machje, vgl. @ 293). 

6. Hoqtal. rv>rpri, V’iY’tt, § 17 b. 

§ 24. Zusammen Stellung aller im BA verkommenden 
Verbal formen.* 

I. Perfectum. 

,:np ,na$q ;rrinc s. ;bp: ,e nrn ,2“p .nns .Qal. 3. m. Sg. 

,op | mann s. ;b_r^ ,-iftat ,-n* ;qpn ,“po ,nrp ,bp^ ;tobt? ,b»n? 
,hüü & xm ,mn & e a^n ,nnaa & e aanas ;bs> :on s. ;e nto 
,b^ipp ,e a^na ,aw ,-nqt: Q til || s. ; ,nnn ,nm ,n3>a & a*pja 

* Weggelassen sind nur einige Beispiele für die 3. m. sg. perf. Qal. 

Stellenangabe nur bei Zweifelhaftem oder sonst Auffälligem. Die Formen 

sind nach den grammatischen Besonderheiten geordnet. 
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Hithq. || .K ‘VE? ^ba & ‘ba ,e rp ;e | e nbq ,rnbü ,ü^tn 
|| .^an ,^3ü | bnp ;e)3i2? ,bqp ,bbq ,*pa Qa. || .^bqnn ;nqnqn 
nqbq'n ^pbqn s. ;pqan Ha. || .Q *pnq» ^aann | pqnnn Hithqa. 
& a^pn ,e bn^n ;-pnin pnin ,e nnin | nbsn ;nqbqn 
; nnan Ho. || e ^ban ;(bb$) bqan ;wsrp» & nqppn s. ;n^nn ,D^pn 
Ethqo. || .nnq ,8^1» | nbbpq s. Sa. || .bqn ;(pbo) pqn ;-dti 

.Min©» 

,npa ;nqb | nqq» ;nbpa ,npsa ,nqpn ,npbp Qal. 3. f. Sg. 

,nqw Q til || .n»bq ,nni ,naq ,n~? ,nqq ,nnq ,nprr ;nbq Q ,nbba? 
,n*ran» ,nqrann Hithq. || .6, is? nqiq | nb^pp ,ncrs ,nb^pp 
.nq^pn ,nqcnn ,npnnn Ho. || .nppn Ha. |f .nrqn» I nnpnrn 

.6,18 trtrn 
;nqq | nspn ,rrn? ,rprp ;nb:q ,nqttn ,nprn Qal. 2. m. Sg. 
|| .nnqnqn Hithq. || .»nbpn Q-til || .K rrnp ,nrrrri & rprn ;nrn 
.rrrpn ;»aniHin ,qnanin s. | nbötpn Ha. ||.nqq1 nnaq ,rrpjnQa. 

.Mpi“inn Hithqatl. 

| trinq ,nqq» ,na>qq ,nanp ,nqpa ,nbpa ,nsrp Qal. l. Sg. 

;nnaq ,nqqn Qa. || .4,27 nnqa s. ;(intr.j rrapa ;nrn .nrn; e nqir 
.napnn Ho. || .nq^pn | nnqqn Ha. || .nana 

;rabq ,rnp ,*ipbp ;e inbq pbqa ,*qrn ,e ^ana Qal. 3. PL 
/itaq ,rn ,ina /in» *,2,35 ^pp ,^p | na? /nq» /iba» ,e sibr» 

j rrns ,rjrq /inqs ,e ^rr Q-til || .(intr.) rnq» ;iaq /iüqi 
,e rpa ;q^ban s. ,e ^ibpa Qa. || .*np$n» /narnnn Hithq. || .rqq 

.K 3,19 ist-®» /vo$;n» ,e ^aqann Hithqa. || .rqq ,rrü | e ^naq 
;^rnnqpn s. ;wnn ,e rann ,e *,aqpn ,^pqan ,raabn ,rqaan Ha. 
;e »amnn s. /o^nn ,e ra^pn ;(pbo) 'npqn | e riapn piaqnn 

.^bbaq Sa. || 3,13 rtrn .(bbn) ^ibnn Ho. || rrrn ,rnnn ,*ipnn 
.(K !i). Q nipnn»; Q npqa ,Q nbqa 3. f. Pi. 

;Q 2,9 ^naqnrn Hithqa. || 2, s ■pnrn ,^nnbip Qal. 2.m.Pi. 
.K pnaüTn 

| e »anp» ,e »abt» ;e »ab»p ;e »anbtp ;e »anbp Qal. 1. Pl. 
.c »apiirr ;»anqtpn Ha. || .»a^pn ,»a^pa 

II. Imperfectum. 

;^aaipp ,e nbtpp ,tabipp ,^aD‘, ,©ab^ ,iap^ Qal. 3. m. Sg. 
bq^ ,7,26? nrn ;n_aan^ s. ,nb“]na? ,e bs^ .bp»^ | ]iaab»ip^ s. 
,»aa^ ,»pp^ ;n^n^ ,ta^ ;(pbrf) e qrr> *,e np^ ;[2,10 bar] 
,e "inan^ Hithq. || .e »inb & n^nb ;npp'> ,»aip^ ,e »ate^ 
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,e asarn j'prrn ,Dtorp | 7,26? arn ,arrrr> ;e npsn? ,e -aarp 
;asbrn;> s. ;e "15p*1 ,e apa^ ;bbap Qa. || ;»anrn ,e ariarn 
,2äÜ3p ,e aparn Hithqa. |j p3F)T s. ;tfna"> ,aba*> | pbrD^bi* 
ja^prn & a^ ;a_3p"rirr s. ^airr | bsiprp Ha. || .asnqä ,rnmr 

papa^ar ,tf3pn^ ,anpn Sa. || .rnnrn ,e tfsiprr 
;aan jrtSTBin s. ;“:n ,tnpn ,a^an ;baan | abtpn. Qal. 3. f. Sg. 
||.e «sann ,panan .arrnn Hithq. || .rnnn & e xirin ,»31öfi ,aarr) 
.bbpn »rtapirn s. ,pan ;(q^o) qpn | e ppnn Ha. || .bannn Hithqa. 

;^pDn ;5,16 Q bsn ;e ]F3F ;abiqri ,f‘pbr\ ;aann. Qal. 2. m. Sg. 
;(nnD) nnn ;2,24 aainrrbs ;e naiann Ha. || .e aapn Qa. || .e aspn 

.a^pn 
Ha. || Qa. || .tfapa .tfpatf ;(2H^) aaDtf. Qal. 1. Sg. 

.p&rnna 
;e “I^Fi^ ;Jer. Jnaar | “pSbrp ^nba? ,^”3DV Qal. 3. m. PL 
Hithq. || .e *pnb /pnth /pap^> ,*p3a? ;K “pa-p ,paip*> ,(aili) paar 
,paatp s. ,pbap? Qa. || .patern | parnrv> ,paantp 
Hithqa. || .paa;> ,p2En | p,brtr“bx ;ajpaatr ,Fi3bna^ O^bna- 
•pssaaipp s. /paairp jpaairr | p3prr Ha. |j.5,io isniir ipsrittp 
.e pbbanirn Hish || .paarr ,e 4,12? wrn ;e pa^rn & e pa^nrp 

.pinb ;4,9 Q pirp ;patp Qal. 3. f. Pi. 

|| .pb&n ; Jer. paaan || paaan ,paaan ,paäöFi Qal. 2. m. Pl. 
s. ,c pFiinn Ha. || .pbapn Qa. || .paapn -.paaanri Hithq. 

^paanrin s. ,pniin ppqiinp 
.rpnra ;naara Ha. || .^pna Qa. || .aa^s ;e a^nas ,12031. PL 

.■fbiaapb« ;:pb!ia,pbtf jianiäp ;Jer. rpäp. Modus apocopatus. 

III. Imperativus. 

|; .(atro) ato ,pn -,aa ,ap ;[bVa] e 5,15 brk ;aaa ,pap m. Sg. 
.(bba) pban s. ;(nn3) inna ;aban Ha. || .e 7,25 pa Qa. 

^anp pbaa f. Sg. 

pah ;e sia^i» ;(p&3) ^pö paatf ;Jer. ;e !]pliö Qal. Plur. 
apnp s. ;(nna) ^apa Ha. || aaaa prpban s. paap Qa. || .inx 

IV. Infinitivus. 

& aaaab | e aaqab ;aaapaa s. ,paiaab ,at>sab ,tzäaab Qal 
,c 5,9 naaab) e swaab ;(pn) ‘jnaa ; (pbn) pnab ;e insab ;e aaab 
;anaaaq s. ,aaäab ,e aaaab ,aapab ,ab3ab ,aqaab ,(e 5,3.13 awab 
|| .nbnama ,nbapnnb Hithq. j| .F^rab s. ,^rab ,(^nx) ^nab ;^rnab 
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nspnb ,nbap> ,naö$b ,nnsDb ,e nbanb ,e nppab ,anärb ,tfbaab Qa. 
Ha. |f .e »’ay nappnsp. Hithqa. || .(e Q natonb) aranb ;rwpb 
, nbanb ;nnainb ;e 'paba npianb .nböianb ,ni£ianb ,nnsianb 
nppsnb ,e nb:pnb ;-jn^iinb psnapinb s. ,nspnnb ;nrpibanb s. 
;(bVy) nbspnb & nbirh ;nrpttpnb ,prviannb s. ,nprnb ;(pbo) 
,nbbarcb Sa. || .(nna) nwnb' ,rpn» mna ,n*nnnb ,e nw'nb 
/ t t : “ : ii ' t t t : - j ' ' t • ~ t ~ 1 t t : tt:*-: 

.asmamäb ,ntvo^t>b ,prmn©b s. 

V. Participium. 

,btop ,nay ,pa, im ,bna ,arr ,brän ,ppa ,05*5 act., Qal. m. 
,n£p ,nna ;aap | nbp ,e :rr ,e nap ,n»*$ ;pr; ,pbp ,nn3 ,ba? ;bra 
,-ppa pass. || app ,aaa ,aba & nba ,apa & npa ,nna ,nDp ,nrn 
anttj ,^272 ,nm ,e n:a jD^to | e rnbtp ,e rn;> *,e cppr ^np ,e “npa 
act., Qa. |j .SDanp: ,e QipnpJ ;e na^nü ,e appn» Hithq. || .nttf ; 2,22 
fcorä ;5,12? n»‘öä ,npnü ,na©ü ,bbm ;pbnt) 
;b3Pl*ftt ,e ap-intt Hithqa. || .tijpSp ,ap2£ ,e ppap! pass. || .5,12? 
,a^pnü ;bpü | nba^ ;bsippj Ha. || prnra ;npnrä ,n^5n» ,bnanp 
pass., Ha. |j &niü&&nintt ,(^n)«n,a ,nppnft ^tp'rn? ;pprna ;D^pp 

.Dttinü Qatl. || .npiöü Sa. || (pa) pa^ina 
d. ;nmy ,e abtsa ;noan .nana ,nba^ ,nbaa Qal. f. Sg. 

Qa. || eanrnra ,e apapjpp Hithq. j| .ar$ü ;np^an ,n5^ba pass. || .rpfcp 
npanna Ha. || .e ntflEpntt Hithqa. |j .&ODTO pass. j| .tfbbttü act., 

.nppa ;e paba nprsnü ;naanp & 

■pjrn /pTiü ,pnipn ,pDar ,ppnp ,e “pnap ,e ■ppa« Qal. m. Pi 
,e c. ,e “pnay /ppuo ,rp&2 ,rb&5 ,e pan^ ,pba^ 
:Q) ,e | ^bna ,pan^ ,pbnp ;e ^nba 
pbb? d. ; (Q itp) -ip^p c. ,(p^p ,^p^p ,^rp 
II .ppt? ,r^Tp'n. pass., QalT|| .^n«7 ,p_2^ ,prn ,pra ,e p?a ;(Q ■piij) 
pass. || .pbaa ;e pp^pa ,p^aaa act., Qa. || .e pan_^na Hithq. 
;pipaniüpj ,2,13 ‘pbtspinp) ;e papDna ,pia'2anp. Hithqa. || .pnpaa 

3,25? pabna ,e pipbaa ,e pappna Ha. || .pnrnap) | pap^np 
.e pbaioa Qo. || .e p^pima ,(snna) pnnna 

,pass., Qa. || pass. il •]?:» I Ißbo ,i©p>5 ,]nn3 Qal. f. PL ' 
."jn^a Ha. || d. 

VI. Verbum cum suffixis. 

,ttabtpn ,?np3ia ,e npnp ;e ^nsa ;p?pifi ,pabtp»p 3. sg. Perf. 
.nabipn ,Prann ; ftbbati & Ji^^pn 

.^snapin j^ppnin 2. sg. 
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.(4,27 'a) frsroa l. sg. 
.e prnanpn ,5,6 pstean 3. pl. 

iirbna^ba j^sar©1? öar^rn ,^abn"p 3. sg. impf. 
.'paaa'pttp ,e ■paAattr jnsppn »tta^rn ,ftithn »naan? 

.fisp-rina l. sg. 
^üaü1; ,n3ii2)'T2iep ; ^bna^-ba ^aaFriiT? ODsbna^ 3. pl. 

.nsbni1; 
.■prinnn paaipnnn ^aa^aninn 2. pl.' 

.^inn prpiban pl. j| .(bbyj ^aban sg. imptv. 
,^T^b ,^aaü3 ,ftn*?f3ü3 ^rrantüb jijrwiirfs pansprinb Inf. 

.aamantöb iwviarnöb »rtrmpnb ,fimbanb 



Liber Esdrae 4,7-6, i8. 7, n-28. 

aaan bsoto rrnnia ctea ans ’D’ai 4,7 
t : • • : it t : : • t : • - t t : - : - : - • • • 

aina nnaPn anai Das Tte Knfrttfnmir^ Inua 

: brv»D"i« D-nnoi rviaaK 
• T -: T : : • T 

-by ’mn mas iana «aeo ’ttfottfi aya-^3 cmm s 

-^>’3 oina pas* :KDja Nna/tPnaP dab$n,>9 I«* • • 1 • — • • • -r • • • -p 0 — •• — • — • — • 1 • • • I* I* • / • • ■ • •• •• • •• n • I • 

gKTanDaEM f^an epnnaa asaP *ocd v^a^i djicd 
•*t : — : iT-:r **t i* ) a :itt: t : t : it - : • : •• : 

•‘iriaity K?m a^aa aaaa VoasN N^sato 
•• t : i” “t : - 1 **t : it **t : it -.- **t : : - 

iten anim jopa saa kasjüK ^xi ’a n’pn asizfi 10 

pahe roa :nayai nana~aap aNttfi ’paaa? ’a rrapa n 

-faaj? sXaPa Nn'E/ttfnna&r^ aaiPp n snaa« 

"nw n s&bvb kx6 gH1 : mpai mna-aay epk 12 
—r 1 : • t : - : •*v:iv - •: v v : t-.t —: t v: 

7. a Artaxerxes I Longimanus. B., M., T. sunt nomina virorum. ops 

Persarum regnuin. TiniDS Q | b E hic et b 2,4 rateps || 8. c Rechüm et Schim- 

schai nomina virorum | d B ubique b S‘gol 9. e sequuntur nomina novem 

populorum, sed G. Hoffmann in Zeitschrift für Assyriologie II (1887), p. 54. 55, 

alii verba priora officiorum titulos esse putant et s*xa pronuntiant. Susa 

cum sint Elymaidis caput, Hoffm. Kirn legit s^taa „id est“. | fE 'sxn Q, 

■'NarDassi Q etc.; in margine: „omne ■'N, quod legitur, s*' scribitur exceptis 

duobus •asas et xirta, quae defective scripta sunt.“ iÜl in hoc versu nonnisi 

duo Q’re habet; jo pluralem verborum in äj desinentium in libro Esdrae 

ubique jot äje pronuntiat [ & EB s Pathach | h EB s Pathach j joipx Q; 

E •'JOsaxQ; s etiam in B | jotta Q; E joiaa K (lapsus librarii videtur esse), 

■’xiaa Q| E b Qameq || 10. k E n Pathach; B Chateph QameQ (n. pr. Asur- 

banipal?) j| 11. “any Q | 1 Samaria || 12. m E omnibus locis •’jnuro Q. ■nnPp 

Judaeus. 
Strack, Bibl.-Aram. II. 1 



2* Esdras 4,12—21. 

Kpmo wrnp nb&nb pk w^y pn^rp id^d n 
13 jp-p JJ?3 : "pTT WITW l^attfN 0 PIEP W3 

i^PantP wnPi wann cpn «nnp p p WPcb w6 
:punn 'craPD eDhBW pnr kP ('pPm ^a rnjo 

14 ^aPo npyi wr6o KPap r6arp Pap-Pa ?ya 
•wPaP wynTn* wnPtn np-py wnoP hwb8ppw&6 

15 nBD2 natynm pnnaK p iwnyn—eoa npa' p 
- : • - : - : It tu -: • t-it : t - : • )— : 

npunDi «“no npd pn «nnp p inim wanan 
I —:: — : t tu t :)• It t : :)• • -: •: t-it : t 

~bv_ X'gbv nDP”]p nua payT npniyp. pnpi pate 
io p >n w'PiaP runiN rpi'D :nannn pn «npp nun 

pPn mn PapP nfeniP nppi wann pn anpp 
:pp \pn *6 wro naya 

17 weo PiaaP aycppya cnnn-'Py aa^D nP:P NDins 
t : it - : • : •• : r: : _ t : - - : t t : • 

übti nnnzrnay nKtP ipiattfa ran1 p ?innua nNtP 
t : ”T-:r t : ) *at : it : ) • : it • ) : itt : t : 

18: Tcnp kpp kPed wPy rinn^P p ww&P Pnyai 
19 nop-p pn Nnpp p paaPi npai ayca nP '•aai 

: na 1 naynia npna^i ■nai n wyana raPc-Py xvby 
nnna nay Paa jppsP aPiyn^Py pn jppn paPrai 
KPaaP nyp yyty jya : p'ni? anpp pPp. TP3 “nnap 

20 ) 

21 

a n prius mutum est in 9J1; B sntoni Q; E wnttpxaü | bbb'z'ü Q | b men- 

clum librarii, quod coniectura plana nondum sublatum est. „Mauern werden 

weder genabt noch gegraben“ Nöldeke 13. c E v. ib. 15. 16. 19. 21 pn; 5,8 xn 

d E v. 13. 20; 7,24 b Pathach | e E; in B a radendo in D mutatum est; önsw 

Samekb | f lapsus librarii; scribe pa^to, cf. b 7,10 [| 14. s E ppx, quod prae- 

ferendum est; B x | h scribe mb, Pathach; cf. 5,12; b 3,17 17. 1 scribe rqyp 

18. k Etiam EB v. 18. 23 p; sed B v. 18 in margine habet: V, i. e.: semel 

19. 1 EB; in ük 2 S'gol, Maqqeph sequitur. || 20. 111 EB, alii nnöi sine 3. 



Esdras 4,21—5,5. 3* 

: □im’1 xaye ao-iy xiann xP 11 xrvnpi ii?x xm-i 

xPun x;^1 mb rui_^y isyoi? btä aTjn rinn22 
:p5i?D npur6 

np xFPd xnfrttfnnix i xamafo pttfis n-p rix23 
zbtäi'b b&vD3 tPtx rnnuBi xicd 'tintä ainmaip 
dn^aa rixa °ynx3 Tan feai xmn^-py 24 
nity ny xPaa emm a^n’a ’i xn^xTPa rrray 

- : - t : it x-:r a” : 1 • • t t v: r* - • -.- 

:dib iba fa?mi noba^ rmn 
tt )v v vt : it : - : ) 

xm.-p-^y x’X’ia xTiyia mar nx’aj an '•ainm 5,1 
• »T I * '— T — • • • — T *— * — — • — ••• 

■ I • • * • » 

pxa : ?Tn^y ^xifcr rfcx aa;a aPaPTaT irra n2 
x:aaP map pispia yiari Px'n^xama ^aan Tap 
riyaa xnPx~>n xmaj rnayi a^aPi’a n xn^x rra 
ninj-iay nns 8ann rn^y nnx xjorna :P'n£>3 
aya aa^ aterja arib rnax pi rnnuaT s,jiTa mar 
xa:a rix : rbb^tib nn sx:iaxi “x^ab nn xrva4 

t * *: ) —t t : - : t : t : - *.: • t : t : - 

: rja Xjaa nmi x’ia-i nnaa mx-p ahb kx:iax 
_iy Tan fey-xP) xnn1 Pa'-Py 1 mn ahnPx ryi3 

- • •- t : “t 1 : •• t _ t~: it v: 1 : 

:nrH?y xnnab ram rixi in1 armP xaya 
t : - tt: : • ) • : )• - v:iv )at : vt :it : t . - 

22. a B, cf. Norzi et 6,6; SU pj || 23. b EB MiBel | c E; 1 Pathach 

24. d EB, Bibi. Mant.; 3. f. sg. perf. intrans., cf. Gn 3,6 nna;; 4,1 rnVq Dt3'2,7 

n£j?n (in Merxii Chrestomathia Targumica). 907 r&taa-Chireq, fern, formae 

P,cil. | e rw, ante n Qame^ esse debet, ut 5,5; b 2,35; 7,19. Pariter nnp, naa, 

nxka, niy, ns», rup. ÜJi plerumque Pathach, falso. | f Darius, Hystaspis filius 

(521—486) || Y, 1. sa; Q. Consequenter x^xpa? scribendum est (Bibi. Mant.). 

x^x-as | s nomina virorum 3. h a v. 8. 13. Dagesch (deest in E) signum 

diacriticum videtur esse, docens consonantes mzb hic significatione extra- 

ordinaria esse positas. Forma regnlaris esset xsaap; cf. © 225. Baer x:zb e 

xjanptp contractum esse putat; at Inf. Hithp. est rrxaanrt | ! E v. 9.13 & Raphe 

4. k scribe niö« (seil. Thattlrnai et collegae eius). || 5. 1 cf. ad 4,24. 



4* Esdras 5,6—14. 

9 

6222/1 2223-223 nns ’jnn n^2/->2 njtvin p2hs 

:S2^d 2223 2232 n a^2D"ic^ 221321 ’ura 
t: - vt : it - T-.-r —.-r • **t : : it-.- **tit : i 

7 N23D 2/32"6 2132 2T2 23221 Vl'frj? 12^2/ N232D 
t : - vt : it : •— : • : t : • : • a-.- - : tt : • 

8 “«runn 212P n k2Pd3 kt6 yn’ bxnbu) 
t : * : • t :—: • t : - : **v:iv - •: t i t t : 

02/22 3Ki bbz p« N3222 *122 srfca 

:GnT3 2^221 «22322 «32BD« ‘22 a«^222 

tivrp or6 «322« «232 «>326 itobxtä 22« 

irbbzwb 232 «322/«; e2\322^ 232 «2*2 030 02^ 
TT* — * T* t * — • • _•••• _• _• — . • • • 

• • • • • • • • • • • »• * * • • 

10 02/ h 21223 n •nniymTn^ or6 «3P«2> 0222221 2«i 

11 322^ «312222 «232D «2321 :iorp2/«32 ’3 «s323 
A- *• : t • -: t t : • t * * : 1 • • it ; • t- : •. 

sn’2 2321 «23«i «>22/ r6«"n %31223 122 «333«” 

^«32/^ 7^21 1 :«22- 232/ 333 223p2 332 “«m 

123^6 “«3222« 11322 *2-2: \~b : 2^22/1 Ti32 22 

32'l21 «1302 ^22“3^2 311332123 3,2 123 22'’ «’22/ 
t : - a vt ) v iv - v : - 1 : -: • - : t - : 

13 Khtfr rnn 232/2 222 :2222 P33 2231 mno 333 * • • -p — . - • • — • . • -p • • • - -T- — • • • • — — • 
• • I * • • • I • • I • • I« 

333 Kr6srrv2 030 02/ «2^2 2/212 222 'i «2^2 
t : t t vc r* •• : t t : - v av t • t : - 

14 ’3 «2021 “2”2 ^22vX“2,2 13 «”3«2 2«1 : «323 
t : -: t -: r * t t v: r • t- it I -: • 

123 22'21 □b2/12,2 ’H «^2V“12 p233 31*332123 

■>2 «^OTrp «2^2 2/213 132 pB33 ^22 ’2 «^O^ 
t : r ) • t : - v avt • t : r*: 

6, a = «■onD3£« 4,9?, nomen populi an officii? EB 5,6 et 6,6 s Pathach. 

E *iN2Daes Q, cf. ad 4,9. || 7. b Milcel || 8. c EB, Bibi. Mant.; 2 Metheg | 

d E d Chateph Qame^ | e sic E; 23? a Metheg; B et Bibi. Mant. Milcel | f E S2, 

cf. ad 4,13 || 9. s 9JiB (cf. © 281, nr. 6; 289); E rrpüb. Opinioni Noeldekii 

„vielleicht alter Schreibfehler für np/oV4 obstat, quod inf. Qal in libris Esdrae 

et Danielis semper in s desinit: ssniais v. 2. 17; 6,8; syaüi:, ab'^b etc. | 10. 
h EB 2223 sine Yav. | 1 E 2 Qere, cf. b 7,6. 2 Hebraismus. 11. k EB mn j 

1 B 1^:0 Samekh 12. m scribe ssnmas, Pathach; cf. 4,14 | ms-b? Q. EB 'tos Sin. 



Esdras 5,14 — 6,7. 5* 

nb-aa«i : noia nno n nbttf ayataiä^ nrna Pm 15 
—:r •• t t v • •• : — : v : • • v t 

□btynn n «brrna Tan ann&Ha« «a «a«a nP« 
a" : 1 • • t : r- : • - vr •• t- it 

an« 711 nsottftf p« : mntr^; *uan> «r6« nni w 
~nyi pipa) nbiann n «n^« nn-n «atf« an’ 
apan,! ae «s^r^y ?n jym : “obiä «in wano ?ya « 
-p n ■’n1« ?n '^aaa n nian «sba n «na n’aa 
oirann an «ninnnn «jaab oye cria «rte ttfap 

A” : 1 • )•• t tv: i" •• : • : •• : • t : - 

:«y6y nbv)'1 njn^y «si?a myni 
T ••“.* — * • T l — t * ; 

n «neo nna npai aya aa «zte tpna p«a 0,1 
c«nnn*3 b«nan«2 nantym : Pam nan pnnna «na 2 

: npon — naa a'na-pi nan niaa ‘'«nana naa n 
n1 a aya aa «aPo Ehia «aPc ttfmai? nan nraa 3 

.. ... T t * — v t : ~ v 1 t — : • 

pan pan-n an« «bn1 «na a^apa «nb« 
) * : ■ I • : it • - •• : : • t :- •• : 1 • t t v: 

:nn*a ra« rrns pttf ra« nan r^aiaa na«i 
'«npea ennn y«-n nana «:nPn bbz p«-,n raaaj 1 
nana n «n^-na a«a n«i : san\nn «ai>a napa 5 
ia1™ D^n'ra «Papa pa:n asroiaj n «saai 
nnm np«P a^n'a_n «iari'P nnn naw iaai» 

.. _: •• ; - : •• : 1 • • t : r: It • ) • -.-r av t : 

: «nP« naa 
tt/: • • : 

h«aDne« pnuai ana ana nanj-aay nns ann jya e 
nnayi? ippiä :narrja Tin ‘ppna nana aaya nv 

15. V« Q; nVx K | a EB bene (radix nrra); nnx || YI, %, b n. pr. Ecba- 

tana; p« Media. | c n Dagesch; 2 Merkha ante T’bir 3JIB | d 9)t a Metbeg, 

cf. ad 5,8 I 4. e LXX melius: öofjioq gvhvog etg i. e. narr | f E v. 5 et 8 : 
S’gol | s EB ia Qere; pariter E 7,12. 21 nnym; in B e radendo in i mutatum 

est. Cf. b 2,44 pan an || 6. h Cf ad 5,6 j 1 B, Bibi. Mant., Bibi. Rabb. anni 1525; 

2XE a Sch'wa. 



6* Esdras 6,7—16. 

«nHrrra «Hin’' ’ab’bi Knin1 nns Tin rr»3 
t t v: i* * * * t i : •• t : * * t i : — Ja“ ttv: r* 

8a?n3J?n_n xrzb öj?gd dP; laiai :nmr^ pa1 rn 
’DajiDi rin Nr^irrra kidd1? nks bKnrf> Psrop 
Kinn Knpej wnsüK nnn: nap nno •>n kp^d 

9^31 intnn mal :*6d3^ K^n gPk K’na.^ Kanno 
) t : - t t t - : t • !•• • t : *• : t - r : • 

nPD rc:jn k’djp hPkP nPpP cpdki rnam rm'n 
Dn’nD K*nP D^in^-n K’ina noKna ntPDi ncn 

; . •*v:iv •• : i • • t : it - •• : - : —•• 

lormm ranpnia nnp-n -PP *6-1n dT2 dp DPP 
11 QPD D’fcP \3C1 : ’n'Üai ^nP PPPOI K’DtP hPkP 

: t )-: t- : tv:iv 

r.r%2~v: pk “Din1 nn kdjhs KJtPn1 ’n tii'rPa n 
12 k~Pk t : mn-pp napn1 iPi: nn’oi r£p Kncn1 ppn 

nn1 nPP ’n dpi nPD“Pa n^D1 man niacP ptP-1n 
tppnn hjk □btPni3 ’n rn KnPK-Ta nPanP nucPr^ 

vt : it t-: a" : i • )•• t t v: r* t t - : tt : - : 

^napn1 ktibdk dPd nofr 
• • I » • I • •* 

13 ^2pP n'nnuai ’jfia nntP rnnj-nap nns nnn pK 
14 Knin1 latm :nap kjisdk kdjd kdPd tPrnn n^aPn 

* * t i : •• t : —: t : : t t : t : - vt : it - : 

T:ai inp-na nnan ftsrzu nKiaia rrfafl>i pa 
tppnm tPia dpddi ^>KnP nPK dpd-p fetsJ) 

15 DP np nn nn'a k^epi : ons rPo KntPiPnnnKi 
:K3^d tfrnn niaPc6 ntPmtP Kvnn nna nn^ nnPn 

t : - vt : it : - : : • at - • t t : 

iß nain Kni^naa nKtPi *di?i Knna pKnpi-,)j3 napi 
T |T T-: |T 

8. a EB liic et 7,18 as>n, p Fathach | b E “Nnin*' Q, cf. ad 4,12 || 9. c E 
v. 9.17; 7,17 » Raplie | 13. d Cf. ad v. 4 || 14. Q || 15. Q (EB sine 
Jod post tu). $ alii coniciunt: ‘naptth, pl. || 16. Q etiam in 907; pariter 
v. 18; 7,13. 24. Cf. ad 4,9. 12. 



Esdras 6,16—7,20. 

KnPfcrrvc ncir6 Dip“' : nrra rm Nr6*rrpc 17 
nieai nac pznsX p-isn rnxo pm naa pTn rm 
: PmP •>pec/ paP “ifry nn ^pr6 m 
rpcppp jinnf^nac N’i^i jTnn^ca Kmc lo’pni «s 

:ntfa "icD cnec D^rrc n 
- : t : a" : 1 • • t tv: 

pip Knptpnpi* pta“ }n: rp\\ pn^rn pphc np 7,11 

: rpm nTrT-rten ’i3i ncP rcPn rön 
n «rn icd wro irpa p^a «nDttfnmK 12 

C^jnD'PC n DPD D'jy ’ÜD jrtfJDI "l’Dü — Nflattf FlbN 13 
-* • T • I • • • • •• ....• •• T — * T • • • 

• 1 n • ••• • »#«•• 

dPP’P pnaP &ph \Türoi PmP Kappa ppbaa 
ppp njncP KCPa mp-pa p Pcp-Pc : prv> pap « 

“•tt - : • : t : - t|t: ) • • ••Jt: t )t : It • 

* titc p tt6k anic nPDn’P 1 "irrpy mpcP rrSe? 
rbxb minn map ‘ KcPam crm cdc PerP 15 
ratfnn n emi cdc Pi • ruce/a d^Ppc p ^sntp 10 — • — • • — • I — • • ••••• ••• 1 • • • * -r • • 

• • • I • • •• • I • • 

rznuna Kmcn Kap mzrann dp ^cc rana bcc 
Kipn kpsdk n:i PpPc : dP-Pto p ahn^K 17 

•*!: * t : — : t t : "Jt: t •• : 1 • • -;itv: 

tfrpCDJi pnruai pbk pm pp rm kcdcc 
I a_ •• : • : ! : it : • | • : • !•:•)• t : t : -: 

.•□Pdpc n dciPk rra n Krana-Py ian mpm 
1 ’ itv: •• • t : : - - • ••) t : 

rann] kcqd -iKtp epp. p’nK-Pp p*Sy nai 
rfc pmpa n k’jkbi : jnayn nen^ nipp "icyap 
"iKtP .-D^rr p6k mp aPPn pn^K pc irteS 
n-mja ?run "mab ~b pr^K rra nirPn 

17. n«onV. Q || 18. '*&) Q || VII, 13. ^3^ Q || 14. a E ms Kaph; B n-u 

et in marg. p ms! |j 18. pVy Q | ^rts Q || 20. b E ppJöi Qere. Pariter B; at 

in marg. bn hc ^ „unum e verbis patbachatis libri Esdrae“. 

IS 

19 

20 



8* Esdras 7,20 — 28. 

21 pyp p'p xp^p xnottfnmx rux ppi : xp'Pp >P3 • • • • -j- •   • •   • — •   -r- — . • • -j* •   • • • • 
• *• •••• ■ • • • • 

x*nj? ttsaPx^ ’h-^p n mru ppyp *- wppu PpP 
22 --iy • a-oyrr xjpspx wptü r6x-n xn ~ipd xjro 

- •-.*:• t : - : t t - : t v: r t t - t t -: it 

|VQ “lonijn nxp pts pcpjrnjri nxp bp?p pc? 
23 n^p furo xP~'i nPpi nxp nttfp pnp~ijn nxp 

wp# r6x n'n^ tnms “inyrp wpe? r6x ppp-ip 
24 ppPi jvtüp5! xpPp nD^p-i5j? pyp wr6 npb n 

rfe} xpprü wmn w*o w'Pi xunp-^p n rjnTnp 
•• : it T- r : t-it t t- t- t--: it t * ) * : i : 

xppp^ p'PP xP pPm t'Pp map nm xnPx rra 

25 epp mprm mPx nppnp xny dnaxi rpP^y 

~PpP mna pppp n xpjrbpP mxn finP ■h f?pm 

se xinP x^p-Ppi : pjnTnn jn1 xP m mPx pi pm 

nn xarnox xp6d n xmi mPx-m xrn ppp 
t • t : — : t t : — • t t : ) t t v : • t t • • t 

pppa ttfas£>-jn lp*r^P jn mPP p pp ppj?np xriP 

: ppidxPi 
) ’ -iv: 

nbpn p^p nx'o ina p&x utüx \n^x m'n'1 nipp 
Jv v - •• : t ) t v -: a” ■•• •• v: t : ) t 

iDrrnpn ’Pjn ♦□htfrpp pPx mrp n’pmx 2x2b 
V V T * — T : -TT I • V -: T : •• V •* T : 

pw cpppan pppn np-ppin rupTP nPpn psP 

□’ttfxp PxpP’d nsppxi ’Py pp'Px nrt.t>—r>p Tiprinn 

ppp nTPpP 

27 

28 

21. a Cf. ad (3,4 || 22. b EB, Bibi. Maut., Bibi. Rabb. anni 1525, Targum 

Onkelos in ed. Sabbion., alii testes. ÜR s Chireq | c EB; ans Pathacb 

24. ■’WiPp Q || 25. d EB, Bibi. Mant., alii testes sine Q’re. Massora magna in 

B disertis verbis ait: „In libris Danielis et Esdrae ubique nhax et nnaxi scri¬ 

ptum est, uno loco naxi excepto“. ÜR nraxi K, Q | e Milcel etiam in 

EB | f B K | ■papn Q, cf. ad 3,3 || 2C. ’’»>«?Ij Q. 



Daniel 2,1—10. 9* 

Liber Danielis 2—7. 

mb5n narco: ü?n nsroaj rvchob bnb robb 2,1 
a ^ -v |*. : - t - v :- |\: : - : • - : - : • 

Nhp? rfosn -idsp : vby nnvu TnbP Tnn apsnni 2 
Tfeb "ibri? anbobi Q'Sfcbb^ ibbiPN1?! bbrnn? 

) v v - • - : • : —: • : - : r: • t - it : - *. : — r 

■n^on an1? -ibN? : Tfen bek topp wm rnb^n 3 
)v v - v t v - Jv v - •• : • : -1— r- at i —. 

topp : m8nrrnN npp? tip apeni bib^n □ i?n 4 
: --: r v - - t • v t • - : at t 

topn — pfcb? bTObn 
A' T -: ) V V - • :- 

: wu NPbb ptop? Nb?” PbN *n p . 

N? p bNPlN bb ~n?b NTOI^ PbNl N3^b PJP5 

■6b rüTai iraynn pbpn nPtPei Nb^n bbpppn 

ppp “raob pnb ?pnn “TODi ND^n pn : ?brr*11 

ÜP : binn mbbi Nb?n p? '■bPppb p?2pn Nbb7 

dmbb wpdj£ PbN'1 Nb?n ja^b ;toni nbbn 

Njpp p ms pp’ bbpb iBni N3?b rop :emnni8 

*Nni?b bb nptntp bimn n ?:p”?2 pai riruN 
nkbi rbm nti rnn büppinn n? Nb?n p ns 

Nipp p pp ’bPp PbNb^ pnibVi nnribP nmo 
.-biinnn ppjpd p ppini b> ton Nb^n pb NintP 

~by spjn 8tpn n? itoni Nb?b mp stop üp10 
-^3 p ?3p-?3 hnpnr6 ^r> N2?b rbn p NnsPb 

T * ** |t: t - - - - - - - - * ••- ATT-: I“ 

4. -pap*? Q | a Qere JB; n J, Mass.; p. D; n.. 9DL || 5. "NPiya!? Q | b JEB; 9Ji 

N"tis. || 6. c JD rtafaai; cf. 5,17 || 7. d Pesch., Hi., J nj Mass. (etiam in J) nr, 

cf. 5,12 | e JB; p. || 8. f JD pn-tn 5, cf. Land. 273; (3 56. 285. || 9. pnabpn 
Q; EB ■ntp Q. K tetn vel 'tarn || 10. Q | s JDEB ubique plene; 9JI "ns | 

h J v. io. 16. 27; 5,15 nsmrte Q; cf. ad 6,9. 
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10* Daniel 2,10—23. 

nttfNi dcpp-PpP i?«ttf «P popp pPjp pp t6c 

n1« «P np«i ppn1 ^«c ppPc n «p^ci : nfrpi 
- • t )t r: it : t ) ’ •• t t : - • t : t : : 

«pbp-ipp a?im"tD n ppb« nP «pbo mp pain'1 n 
t : • • | :IT : • | • tv: | •• t at : - t|t: — 

pd«i «csp nsp1) o:p «pPc pjp ppp“Pp : mp’« ab 

«nnni ppca «ppi :bpp nnp PPP VippipP 

b«m pp«p : pPcdppP \pipppi P«op lypi Cpbcppc 

pp: n «pPc n «npmpp dPin«P mci «cp cnn 

n «cbttf Pin«b pc«i n:p :Ppp •ünpp -Popb 

pp« «pPc mpnc pe&ppip «pp pd-Pj? «pPc 

«pbcnp 6pj?pi by b«mi : b«mb Pin« pp in «pPc 

P«cp pp« : «pPcP ppppP «pp/bi pPnnc pi n ... |T ).-v; x ; - ; tt-: r : t : •• 

«pbc man pmpi b«pPo pcjpPi bi« ppnb 
T; . . :- t;—*.T r t;--.t: a__; •*. : 

p:p «n~by «ntP pb« DPp_p «yaob pcpp i • pplü 

:Ppp nnp p«tP-np ppipppi b«m iHPliT «b n 
vt - t : • • : -: •• • it j : i : t 

P«5:" pp« Pb: «n «nb n «ina b«mb pp« 

n nee? «nb pb«i P«m pjp :«ntP pb«b sppp 
;. . ••v:iv - t: *• • it • * t t- : t v:iv ) -t 

h«ppnji «pdpp n i 
at : it «V-:* «PlP« 

t t y: 

ppbo ppppd «bcn «cpp «jjppd «ipi : «n nb~n 
1 • * — • • • — • T-- • • T-IT* ••• — • • • •• • J • • • •••■!* • • • 

PTP «PPJD1 pcnnp «PDPP PP1 pppo D’pPDI 

«picpp pc pp1 «pppddi ‘«npnp «P «ip :Pon 
t r t -t att : - : tJt i-**t t • 

PPP7D1 «PlPD Pppp« pp« T]b :k«P2P PDP «PPPJ1 

~n dpjhIp npi 'b “ppp1 «ppipp «pdpp n pj« 

11. a JD pinPiPö 6. || 12. b JE; 9J7 « || 13. c JB cf. v. u; D931 ta sine Dagesch 

d n. pr. yiri, cf. Gen. 14,11| 16. e JEB; 9J7 «. || 19. f E *'^a, cf. v. 30. | e JDE pfpa. 

20. h JDB v. 20. 23 p Scli’wa mobile, n Raphe. 9)1 a Metheg || 22. 5 DEB, Syr., 

Targ. 'te» | spn» Q | k De Goeje conicit spc? || 23. 1 JDB; SD1E *'nnas | m J parr». 



Daniel 2,23 — 34. 11* 

27 

28 

rtn bip-bs :ax:nym'n azbv nbmm niiD kj’sq24 

msnb VmTnb xsbn ’üd m m'nx_by by bxm 
•• • - : t t i : t : - • - • ) : - - - ••• it 

*obyn “nhlnrrbx ^33 msnb nb ncx pi irx b33 
...._ .. . - VT •• • ” : *• “)•*: ^—: A*.T 

nbnsnna rix .•"xinx xsbcb xiePi xd^d Dip 25 

idü nnsttfn m rb idx pi xsbo mp bxmb bjnn 
nay : ymm xsbcb xntfe m mm n xn^ji mp m 26 

.. r ^ - ; t : - : t : • • : • t it ••: ) • 

bns mrnxn nyxDtebs nottf m bxmb idxi xsbo 
.. T ) - - : : r* •• : • — it : - t : t : - 

Dip bxm roy : mttfet nin n xnbn ■onymnb s 
retfx ronn xb bxP xsbmm xn idxi xd^d 
) • : it ) • • - r * * t t : - • tt a~t: t : - 

nbx ti’x Dia : x3bob mmnb rin rsmn : 
tv: - • - : t : -: tt-: r : ) • : it ) -:it 

xinb m hd laropj XDbob ymm rn exm x*dos3 

riji rpstymby npxn 11m rpbn xm'1 rvinxD 
m .10 ipbp tpstymby -fjryi xpbp nrux : xin 29 
roxi : xinb ’t.id tiyi ,'n xn xmn roi nnx xmb 30 
P roi xn xn-rbmp *3 \mx-m >10313 xb 
iDDb nimm rymm xobob xittfe n m3i~by ?nb 
xnty in übs ibxi nin mn x3bo nmx : yun 31 

- : -:r t:—: **t t : - -: • 

:brn mit ttepb DXp in1 mn 31 pi xoby 
HDD m tmynm Miln 3b 3ni-m nttfxn xmy xin 32 
ifod nibn bre> n nipp : Pm n nn3ii n lyo 33 
mnnn n ny nin mn :ncn n irooi bnc n 
xbnc n ntbrrby xobab ennoi rnn xb_m px 

t : • • : - ^ t : - : t : ) • - • t * ) v v 

a 93iEB X3. | b JEB; 9)1 x || 24.c JD istrtn Pathach | d Qere JDEB; x JDE; 
rr , 9)1. || 26. ijnsr1 Q. || 28. e 931, J; EB nb. || 29. nax Q; sipax K | ^nsi Q; 
E ubique y || 30. f E 'h. || 31. p?x Q. || 33. pna», pnaön Q; cf. Land. 276 || 
34. «J; 931EB pttoi. 

34 
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12* Daniel 2,34—44. 

Kscn aPns rnrc opn pn*a :pton npnm seom 

p'p-nnmp mys nni *anm Kitfm 

nnmn njsni rinb nsnttfn-^ nnmPsi «nn ppn 

^cPn nn n&6pi 21 mpp mn wopyp 
t : v t : t : - t t : - : t-: t : - : 

anPD nPo eiobn nnJN : K^imcnp nnw 

* ■nP-nrp Knpn xspm ^:cn «nobo k’dp nP« n 

sn ^pty-piyi nrn NSPicoa pnfcn n-^ 

:fcann n ntftn wn nrua pn^sa pp^pni nns 

NTi^n ipo Syn^ nnK mpn ^nroi 

kVop üPqi r^yn^-ba toPPn n K#ru n nn** 

pnnp 46ns n bip-b? ^Pnaa nsnn Kinn 

nmn m :ynni hpnn PPm^a yynp-n ^Pncai NPa 

Phs ;roci nnmn ppn pnop NnyapNi N’iyn 

na-fcinp KPnmn NnayrnD1! nmn nr6c mPia 
a~ **v:iv t: :- • t : : • ) • •••.•:iv t • : : - 

nya^Ni : wp pona anyn KPns nmn m F?ap“Pa 

mnn sncte nyp-p pcn pnjDt Pr© ?injo 

snyc i6r© mn n° :nnrn «mn njo nsmn 
“t : t : : t:—: t • : •*v:iv -• t I* - 

ppqn p“P“^Pl ynia pnP pap^pp npp ppna 

tNSPnnsy snynp kP *6r© ns «n nrray non 
t : - • - t : • t t : :— • : •• at : • t : 

n cPd n’pp p6n an' n prpppai 

‘panttfn xb nna ayp nmabpi Pännn k’P rvbvb 

a J n Qere, cf. v. 45. || 35. b E ipn Dagesch, cf. © 273. | c JB snna. [ 
d iDi rnp, nm, rs^ai; EB nVfti sine s. || 37. Jp?s Q. | e J om. asbu. || 38. ■p'rp 
Q | ras Q. || 39. f iDl, J; ni EB. | ypK Q; syis K | nsmVh Q || 40. nsy-op Q j 
8 EB; Ginsburg, Massorah I, Nr. 714; 9)t y\>a, J | h J pnn, sed v. 44 pnn. 
|| 41. 42. •pna», Q. || 43. ni Q. || 44. 1 JD psn»n 9©re. 



Daniel 2,44—3,5. 13* 

:^d?yb nipn «’ni «rraV3 P«“V3 Pcm p3n 

r-P3 «V-p p« mi:n« «3133 1_i mm3 Vsp-Vs 45 

33 nV« «3331 «BC3 «son «bn: «Vns bnp33i 

«3Pn 3P1 "j3 nn« «inV n -3 «3V3V jrrfn 
t : v •-: at : **-:r ••v:iv • t t : -: 

PiS:«“^ 33: 3ÜJ33QJ «3^3 33«3 :PTPB °p’331 46 

n:y :nb -33:3 33« pnrp:i 3n:3i 3:0 V«3r6i47 

nV« «in P33V« ">3 3bp“p 3b«i V«'r6 «3V3 

: n:3 «n «V:bV nP n rn 3P1 3333 a333i rrV« 
t i tt • • : • : t : * *: • ) a‘t —r: J * : — • • t J • t v: 

i3^~3I31 5«bP P333 51331 ’33 V«bnV «3^3 33« 48 

ppn-Vs by r::D-33i 333 n:n3_33 3y nbVbro 

n:n3 p “«rrrosrVy 331 «3p3~p «33 V«b3i: 333 49 

:«333 J?3D3 >«331 tü 333,3 TPP 333133 333 

rrP 33« non ahn-H aP* 33y «333 3*33313:3,1 

5 >33 n:,’333 8«313 npp33 ,3333« ‘rP 33« “TlD 

«3:0 «,:3333’m«3 $:3dV n>b «3V3 3*33313:12 — ••     — • — —.1— — • • • — • -7- * — — • • • — I* • • • • • *1 • • • I • • • I • 

bb^P Vpl «1333 «*3333 «*333.1 «*3333« «31331 
•• : • : t - : it : t- : it : t -:it : —t t r 

: «3>d 35*33313: D’pn *3 «3p 33:n> «333 «3:*3D 

«*3333« «31331 «3:d «*:s33b3« ?P:33b rn«3 3 
t-:it:--.- tt-.i- t-: • t- : --• ) • • )•- •• 

33:3V «n:n3 *:bVttf V31 «Pen «*3333 «*333: 
- \ r tt r : •• : • : t- : it : t- : it : 

«3^3 V3p> 33«pl «3^3 3^:3313: 333.3 *3 «3p* 

5*353« r13> V*33 «3p «1T331 :3243333: D*p3 *3 4 

«:3p >p p?3bn 13 «:3j?3 • «*P>i «-3« «*Dby 5 
t :J - t J : : • • t t • : t- it • : t- •. t - r 

a JDE sporn, Jod | b JDE 3 Qere, cf. v. 34 | c JDEB 12 Qame?, cf. 6,5; © 25S 
47. d JE «3531, E in marg. p\bx Vs. || 49. e EB; a Metheg. D Sch-wa mobile 
III. 1. fDE n© | s prope Babylonem || 2. 3. “'«psi? Q | Q; K. 



14* Daniel 3,5—15. 

10' 

■>jt Pdi “tpjsdid ppudd *0227 Din°p Nnpnato 
ayD2212J D'pn n *022 p-DHl 2pSn K2DT 

-p.P ionn’ KnyaPna 2üD2 Ps1 Kp-l2_bp!i :*oPd 
PD2P23 kjd'; ns nm PapPa : «mp’ *ou rinx 

pGMDB *C22* D22’p WTOtlKP *02p pp *02Dpp2 
pUD *02?Pl *H2K K’IDDSTpB rpDJ N212? •’JT p31 
) •: it t-it • : t \ t—; r t ) • : it att : 

sn]i P2p“p2 :*oPd aarooj D'pn o *022 nPyP 

: n ipmp ip2«i p2fc/2 pan 122p *odt na 
nna# : "2 ppyp *oPd *oP?a aynaouP pn*o üp 

502P Pp PDP *2 P)N“p3 O i2i?£ cnDE7 *OPö 

sco Pai n^sbi pnuos loaia cnrvb anpaa/D 
*022'’ 2ÜD2 PB1 ^P-n-pt :N322 QpaP 2HD2 Ps1 
n,.0-n a«^-p p^!, in^ : Kr-np’ *nu nn&r«t£ 

iy na^i Tjpp p-p P22 npp npopPy pnir 
P 2’nP^P üpco *oPd 2’Py idPP ~\bx soan 

p*o :pjD P enD1pn '2 *022 nPyPi pPs 

23J2 ng^p 22227p s,2'nv(p 2DS f«DI21 W23 2^23123 

2^22n; 2$ : *OpD D2|2 21222 7]P** *p3$ JHK3 Ty 

Np PPsSp ly 23J£ T]PD 2|2227 hpy2 jflP 2DK1 

jP : p2.)p nP knp,,pn '2 «3,22 □Pv’P^ pnPs ppptt 

5. D2rj? Q | a DEB s in fine. || 6. b JDEB ubique; 937 ^ QameQ jj 7. barg 
Q || 8. EB “'srnrn Q; 937 panrr sine Q || 10. r:x Q | cE rqb, D rytü, cf. 
Land. 273 | C2np Q | rnaBüö*! Q. || 12. d EB; 937 Davide Kamchi duce l'S2*n>' 
yb? Q | ‘iinPsP Q. | e EB sine Jod || 13. f alii reom | s n verbi *’r-n in E contra 
937 Qere vocalem habet: v. ib; 5,2. 3. 23; 6,17. 25. |j 14. h ^ § 67,2 N;pn (n in- 
terrog.); 93, Theod., Pesch, sntsn | 1 E ^nPsP sg. | k P3 ny-pn Chireq, Mihel. 
cf. 4,31. D: n*'tt'’j:ri; 2,25 mnstyn; 3,15 n"2ay. 

11 

12 



Daniel 3,15—24. 15* 

s:pjp Pp pyotpn m sapyp m pmnj? pppms ]n 
MT PPl iPMSDO pnhJDB S33fr DPiP’p NmpTPtfD 
••: : t : i : :)•••:-: t : - I t I • i : - 

an spmt rnaon sP ?m frrajrm sdPh: 

srrp snpp1 spu nns-sTb aptoinn snyttfmns 

Tu P3yi piepd pppi# w Pn’-p TTBiorsy'' ‘i rbü 

nrrby sjrus rnttfrnsP P5UP3T3J S3^ ppdst 

by ?t6d sjru&rm °Sj“Ps tvk ?n :rinT3nr6 cuns 
• t ) • : it t : —• t t t v: - • ) •• ) t it r t : • 

16 

17 

: art^ 
t : KPHp' in« V\fti 

: t : | • it t T A~ IT 

18 

19 

sbrns-sb t°-PnP m xzbv pp-sipP sP ?m 
pss : moi ab n^pn m sarn abp rnPa« 
pppty-b? bntss vtTsjk cbw scn ’bonn p?up3T3:i I   •   *— • •   ••• T ••• ••••   • • •   I * 

" • • • '•••• • • I • 

by dnyaitf ~n siTrP std^ pdst ruy tu payi ppd 

nnsai? pcs nbna bn-nan pap: mn m 20 
.•^PPp*1 SPU TWSP SQPD1? TU "DPI PPD PPPlPP 

n'nrtanai nTs^BB tfrv^roa inss rhx «naa paa 

^3p-^3 : «mp’> «PU pns_STb 'topt “PTmsyTab 

-PPP1 ms SOTtPST HBUiPD S3Pü nPC ’P“p PüP 

DP b?p Tb P3yi PiP’D PPPtP^ TpDiP m PPS SflP3-l 
• I - : ■ ■ *r )- •• J — : — : ) • - • )•• • t-: •. 

21 

1 22 

l 

ps^e PPPty p'nn^n p!?s sman : spu m saMitP 23 

pPS : pnBDD snpp1 sp|u~PtPS“STjP TP21 tu pay t24 

ppTPapr^ pcsi ruy nSnanna npi mn sa^c pyjPDTai 
: it - : - t : •• t at t : : • : J r: -: t : - —*.*:— 1 : 

15. fcpn;? Q. 1 a EB lüTapnn ü. Ita E 4,13. 33; 5,2; 7,28 | b B ^ pl. || 17. 
c D bene n, Pathach; v. 18 D |J 18. Q | sarrs Q || 19. "ap^s Q, sg. [ 

d E v. 19 et 4,20 ü Pathach, cf. Land. 271 |) 21. ■jän^ttitäS Q; EB 13 sine Dagescli 

e EB Jw~b*\ sine Yav medio; Mass. nihil probat | f E V'ttPT; v. 28 ^aiü; 5,3. 23 

5,3. 4 ü^piüs; 5,20 n^pyrt || 22. s 9U excepto uno loco 6,4 sp; EB ubique 

sp^n“» (n in E non nisi 5,u); E ad 6,4 in margine r^s xpsdp NP'’'rp bs. 



16* Daniel 3,24—32. 

ppd«) ny rhsbb «Pir«TjP wdp nnPn rnm «Pn 
25 inan “in ru«-«n pb«i ruy : «bPb «etet «PPbP 

j . ; . * * T T -: T - T : * * T T : - T * - T l ~ l 

p'ra ti’ItkP Pani kpü «ü? bpPnp ap& ny-n« 
26 paroaj 21p pp«a : rnP«“pbP pdp «brpp n nm 

—nyi tjePd ppp?; pp«) nyy «npp’ «Pir"pn« ypnP 
pp?j pp«s Tn«i. ipp «°Py «nP«“'- ’iPiPpp ■ ty 

27°p^ji3nD) :«p!j «brp 'in ppyi riEy’b pppEy 
)•:-:• t ) • : •• - r J- •• J- :- 

«’ppjP rin «2Pb nnm «nrei «bJD «bspptyn« 
t- : *. : ) * r t : - * * : it — : t t-.* r t-; • t— : : — : —.- 

«P nnty«p pyfefl nnbEyro kpu bpEy-«P ’p pp« 

: rm my «P pu nm Tjty «P rrrPapDi nnnnn 
) : t -: t - ••: a : t ) • * it : —: )- t : • 

28pepd pppEy n n'nnP« pns pb«i pyjPbQj roy 

lannnn ’p Mfoyp nrctfi ro«Pb npEtf-n tu psyi • ••• • • • — • •••• • • — * • — — * • • •• —. | — • • •• • • • • • >i 

pnPsr «P ip pnPtrj arn vuEy nsPö nPpi pptPj? 

29 ’p nycD cP pd) :?TnnP«P ?nP nP«-PbP ppüd^Pi 

pppet n P'nnp«-py nb& pc«1 ’p ityp) nb« üiy-Pb 

dn!mc^’1 'Sb nro pyyn1 renn «tu ppyi pe^d 
a*— : • • t: ••:- ••-;:• ) • t - : **-:r )- •• 

: njP3 nPanP Pyo-'p pn« nP« tp« «P ’p Pnp-py 

so runra tu ppyi PEPb pppiyP nPan «yPb rn«s 
- • : • : ••-*r )- •• - t : - )•- •• 

: bnz 
V T 

31 rp«p->p «bitfPi «?b« «’bbypyp «yPb pyrDizu 
I • t-it • : t- *. t—:r t : t : - i : 

32 ^y -i3j? iTj Vnbm «pp« : «:?•* röbPtf «yp«~Pb2 
—; • t : • : t — it • • : • ) : it ; t : - t : 

25. a DE pp® part. act. | b sDcEB Ha. ut 4,34; D videtur praefe- 
rendum esse, cf. 4,26 “Pppi | ns'^rip Q || 2G. nsPr Q II 27. c DE : sine Dagesch 
| fntetti» Q, sg.; K pl. || 28. f.nöte’a Q, sg. || 29. nPiü Q. K aut nPtp (Hitzig, 
23, = ipPsp) aut nPiy legendum est. d EB n, propter pausarn, cf. 2,4 31. 

tp; Q; r7S3K II 32. e E v. 32. 33; 6,28 n Pathach. | n«W Q. 



Daniel 3,32—4,12. 17* 

ggggg ncG ’nin« :nnnW '»onp nety *rPy anW 33 
nitWtyi nby noW nnoW rcpn nra minnm 
nym t*gg nnn nbtf GytroiGJ niN :nm nn-ny 4,1 
mm ■’GGEp-py rnhnm MaWnn nnn nPn Wgvigs 

• ••*•• •• • • — I • • — • • i~ • — • — • . • • • • •• ■••• • •• •• / • • n • •• • 1 • 

pW ’Dip nPyinb oyco nP ^igi : 'tibny Pin3 
W°Py png t^yrnm «iWn ntyerm Pbg PG'on4 
nix ncx xWm xmm xmtyG x'ctyx rain 

t- t t : v : at—:it; t— : it t- *. : — 

pnjG by_ jhnx nyi : p pynTnp-W rn^/cn jtfranjG5 
rnW“mn m mW ntyp nyxtyWG npty m Wpg 
) • t v: - *: • t v: \ : — — : : r* •• : • ••• it 

gi n*mtyWG :nTü mionp xWm hg rcymp6 
n_Ppi gg rtymp ?mW rnn m nym nix m xPGtnn 
mm : gdx nntysi mrrn mW Gin W dix-x^ 7 

: _ ... ... . .._. . • ; ••:•.• )at -*t it 

npim xynx xTig Wx iWi mm mn mBtyo-py '»tyxn 
anm'im xmtyb xem nom anpm xibx .ggg : xbty 
-xPW moi xpty ggixi mssy msy : xynx-pp n10b 
’GBU ihm mi'BiyGl XGG HGiG WtDPl GGTnhiG bGG 
..-: . ) . . _ . t t - •• •• : - • : a” 

’tyxn mnG mm mn :xGtyG-W mm nici xmty 
.:v : •—: * * t t * t ) • : • •• • t— : 

bnG xnp : nm xmty-p tympi nm hxi mptym-by u 
iGGGi npjj mnx GnTDjy raajm xibx ini Gb^s pi 
□gg : mbiy-p xmssi c,ninnn-p xmm mn ggix 
tyn.fi bnD-’G mo^Gi ipGp «yns? mitynty npy 

T. .. ..I. I • . T.. . T 

10 

12 

IY, 4. pW ä Q, cf. © 274; EB y Pathach, cf. 5,8. K pPW | “snps Q || 

5. pns Q; K pnpK? || 8. a E v. 8.17 fip.ni Qere et nnimi 6. Behrm. v. 8 et 17 

scribere vult nim „Umfanga. ! 9. b EB y. 9. 18 3 sine Dagesch. | p^ni Q || 11. 

e E mirinp; repugnat Massora in E ad v. 9, qnae non nisi duo ■'ninbn agnoscit: 

v. 9. 18. 
Strack, Bibl.-Aram. II. 2 



18* Daniel 4,12—21. 

13 

14 

16 

-ppp NnvTTDyi yaby S'Dty Pra sp3 ’p “ssma 

dptp Vpp 22b) ?ü2P stybtrp pü3^ : syps atyya 
spr© p'y rnn? :vrfry peprv ppy pptyi p£ 

-,_i sfl,P riypr np2P-py cspPsb p&ppp pcsm 

P^?' 'P P^l St^bS POPbB S'Py E'Psy • • • / • • • 
15 pyrora: sp^d pas ppp sd^p pjp :pby □lp,> o'Bbs 

’D’sn-p ’p P3p"P2 pss sPtyD pystytob} pmsi 

-pn ’p Pro pnasi brriypip^ spb© p'ur*-^'s tio^d 

pysttfc&p pciP-'p ^sbp ps :P3 pppp ppPs 
pbsi ss'Pd pjy püSpb'1 'prypi ppp pyeü ddwn 

- t: t : - * * t a;•••-;r : • . -: t-: t t : - : v 

pystPEPa pjy ppp3'rbs SPbSi sgPp pysbb'Pa 
'P sjP's rfpy'P pptyoi “psjBb sdPp 'spd pbsi 

-pp nnpm wvtöb sby pdph npm pdp n mn 
18 ’nTnhn ns-^ppp ppi wM pgjSI p’sty p'Bjn *syps 

19 -pp:« * KaCkP nsy u2M •'P'icjym sps nrp pnn 

^DiPP nboi rop ppppi aPDpni nbp ’p ssPb sn 
20 pp: Ehppi pp *cPd pip ’pi : syps PlcP ppe^i 

ppTtypty ppy dp3 ppbspi wP'n Hä pdsi wnuinD 

SP2 h ssppb typyi Pn-2~n piDsm patf sypsa 

pypb-H py pppp sph nrp"Dy 1 yaey s’bty 

21 sby mwi xibv spe© p:p * ’PTPy pd^p1 pjpy 
AT : - t : T : • ) : : - ) • 

17 

12. a Behrm. verba ■’p ssmn (cf. n^pn a^ya) v. 12. 20 clelenda esse 
censet. || 13. Nty:s Q; Nttibs K | b EB nrp; E marg. ■’p Pa jj 14. c Etiam EB 
n Dagesch; i)31 s Metheg | nspy Q | N»as Q | rk'J Q || 15. pssi Q, bis | pptas Q, 
cf. v. 16 || 16. pptyip Q | ■'p» Q; ■'sp« K | Tjsa^P Q | Tjpyi: Q || 19. nax Q | pp?p K; 
rap Q nihil est | d E P in fine || 21. Ps>y Q | püü Q; K lapsus calauii | ^pa Q. 



Daniel 4,21—bi. 19* 

24 

25 

NtPirp raap pPi : ioPa \^aa-Py rvpa ’a nti 22 
payp1 pp plrg Na'pyi. apa;ap rapp ioa narrnyi 
ay -fpy ppPpp pay nyaitfi pyaap p ^ap Pppi 

^aa1 ’a-pPi kePk roaPaa K’Py p^Pp-n yajn-ia 
n aafphcy bapy paa/aP naa m oaprr^ 

pp :m2ti jppjy n ya:n npa °np;jy pp TpcPo 
Tjnayi. ppp npaaa "ppm “fpy “aa1: ^aPp ^apa 
~Py npp ^Pa :daniPtyP naa« man ?n py paa 

ParrPy a'py nn rm1 napP : *?aPa aajaaiaj 26 
Kpn absi fcoPa ruy :mn aPna Paa ’a KniaPaä? 

t ~: - T : T : - • • T t ) • • - : v T • t ; — 

apna oPa rvaP ennaa ra^-’a anaa Paa *rn-*n 

jrar-;a Pp aaPa oea «nPa afy : am ap’Pi pon 
-pi: apa nay anoPa «aPa aajaaaj paa aP Ppj 
pTna «atyy aaaa *na nrrnpyi pap aP npPk 
! • : t : • ) t : t t - • : ) • : it It t r —. 

-p yajrna ay ppy paPni pay nyap payp1 pp 

_na rrunry ^aa1 ’a-pp-i kppk niaPaa ^°Py p’Pp 
-map NtPfcrpi äajaaDJ_Py reo NnPa f^nyp 

tt-:|* — v :— 1 : - - t t : • t -.t 

n ay yapa1 nra»p;a jrar Ppai Pa^o plro ^aPyi 

^ai’ napPi : paar vrhspi naa ptpa nayp 

airr1 ’Py pajai nPpj ^aPP pp aaraa: a:^ 
•    ... — •• • • T — • • —• — — • • •— 1 • -p —. • • •• . ’• . • . I . • • 

aoppp n inaam nnaty KaPy aaPi 8naaa *rPyPi 

22. a J qaate, cf. 2,n | Tfpy Q | msPy Q || 23. b D p Qarnet? | c JDE 

üte-p; E in marg.: *'»a pPs, cf. 6,8 24. TjPy Q | “NPlai Q; K | 

d JDEB 1 Sch’wa mobile, r Raphe 27. e ÜRB ya; JE p Sch'wa || 29. “P_p Q 

nsW Q || 30. f J (v. 30; 5,5) © QameQ, ita D 3,6.15. 5,5 (4,30 ab); E ubique yb [| 31. 

mxVyPn Q | s JDB a Sclrwa mobile; 3 | h E rpani n-a-ij Chireq, Milcel, cf. 3,14. 
2* 

28 

29 

30 

31 



20* Daniel 4,31—5,7. 

32 rte «jn« : "Hi it-dj? nnG^Di aby p^B/ 
T#T. T. T.T • T;T#T 

a«^i «jn« M«n «-bb1 ^mb ibp nGyDBi roPn 
33 «jorns :°n*ny hd rb id«i “ig ''«nD’-M m*« 

~ » . • • • • — — . -j- •« — ••* •• • •• — • • — • 
* • • • • * • • 

'by dm1 Tn eMin mm^d dipPi b>y an’ pud 
• • • • • / • • • •• 

«ti 8ropnn MiBi?D-ipn 'rtso'» mbh ^ 
34 ddTidi hbbP lariBBJ ru« pb : P dbdm niM1 

: — : - v :- |\: t-.• )-: • - -• t •- 

‘nnmsi dbm MiTbj?d“^b m «’db; t6d!? -nno’i 
trPBBMi? ^b1 mjQ MbSid m p 

5,i ^Bph MilQIBI^ 21 Di"6 IBP «BPD laKB^B 
2 hmm1» Kinn dpdb id« iy«BP3 : nnttf «idh «b^>« 

T t: - ; t : - •• : ■ —.- - - : r •• t t : - t : - 

MD MG« ISDIBMJ pBM M «BDB1 «3,11 D«D^ 
MüBIBM «B^D tflB (TlBT k0^BnT>2 M «P3M 

3 MBjl M «211 D«D iMM 11«2 : IIjIM inhp 
J • : - • t -: r •• t • : - J • - •• •• t r : •• t : r* 

(MB i\lP«l DpB/MG M «iP« M2“M «PBMMD 
4 mbdi «idi rnttf« : nnan^i inPP mübibm «3^d 

— : at : - • : • -Tr : •• t : r • t : : — : t : - 

5 -12 : «:b«i «>« «Mib «b!i: «bdbi «211 'nbxb 
t : -: tt t : : - t t : t : - : t -.• r • • t r 

'«nBhBJ ^BpP pra bd«-"t> m pbb« ipBJ ins?# 
t : - : v --Jt.-it Jt :it: ^ tv: - • Jt : : v I t -: r 

«i> DB mn «bPdi «dPd m «Pbm PnB-n «ii-ip 
en-fi^m1 Mrjni müb? mm «bPd jn« : ibib m 
7 «ip : p!pj «i^> «i iibbi«! rinPD nsnn MDpi 

«2PD 1JJ? «MM «'IBM «MB1«'? IpM1? ^M2 «B^D 
t : - * * t at-;it: t- : it : t t r.- : • - ; t : - 

32. pM, •'iMi. Q; cf. 3,3 | a J ab | b E «nte^ | c D np, E p, in J vocalis 

deleta est 33. d JD j? Qame^, quod praeferendum est | e Behrm. conicit 

„reverti“ (i“P = iJP), cf. Theod. flg z?jv n/j.rjv zrjq ßacnlslaq fxov 

r/X&ov. | f 9JIJ; EB ‘z*; D Qal | e JDB 5 Pathach || 34. b JB « Cholem, cf. 5,23 

! 1 D Pa.; cf. 3,25 | V, 2. k B ubique b S‘gol, D ubique Pathach, J 5,3 Pa¬ 

thach 5. rtjiB? (JE Kp&a Q); ipsa K, cf. 7,8. 20 | 1 E a Chireq || 7. "'«i-bs Q. 



Daniel 5,7—15. 21 

8 

9 

10 

nn nana nap^ n pjsnPa n Paa ’D’anP ad*o 

”Pj? {QHTH iOJ’Dni PaP' KJimN ’D-fim nnPBI 
t -.- r • - : • tt : : - -: ••: • 

’D’sn Pa pP°Py rix tePP1 «niaPiaa \nPni m^s 

njni'nP “nnPei NnpnP Nana rPna_Npi NaPp 

r:P vrpri Pnanp n’-ip rn^pPa NaPp pN : npPpP 

«aPp ’Pp PapP NnaPp :r>PanPD nüanani miPy 

nnbNi «naPp my nPPp ionPD map Tiüanam 
v v -:r t : : - t-; a t : : • ••: • r : : —: 

: 'ünPrP# "f m “i^VTi ^iPnarPtt *n ppP^P NaPp 
’Dpai na rpmp rnPa nn m nrnaPpa nas wn n 

nnanpn rnP«“°noana "Dam pnPaPi "nvu maN 
— : : • ) • t v: - : t : t : t : t : : t : • r ) 

pNnPa toPn rpenn an “ton nanaa: NaPpi na 

nnw nn~m Pap-Pa • NaPp mpn nenn ?nu 12 

dNnppi p’üN nnnNi PbPn dnPap unPaPi jhipi 

npp aia npPp m Pndap na nnanpn ppp 

pNa :emnm nnPDi npm Pnph n?a naNPbPa ^ 

nnJN PnpP apn* npPp njp npPp nnp Pp Pnpa 

npPp \nm m mm m NniPi panp m Pnpa np 
t : - • : - • : • t it •• : ) • • ••• it 

rrru) pa ppN nn m 7 Pp nypPi : mnrjP r*aN 14 

^pnp hiPp n?ai :to nnamPn snn\m npam pnPaPi15 

DnpTnP nnPBi pp1 nn nana n n^bpn N’D'an 
• a \ it : • ) I: • t : t t : • t- : it t - i* - 

ie\sttn Q apud omnes testes. K in J Nssittm, in E soistoiT). Pariter 

v. 16. 29 | 8. ■pV» Q Qame^ üftJ; EB ? Pathacb, cf. 4,4 | a JDE naebi 10. nVs? Q; 
K nPPy | Tjinp Q | Q jj 11. b DE v. 11. 14 (D pr. m.) : Sch’wa | c s Dagesch 

postaccentum conjunctivum etiam in EB (J) || 12. d Ita omnes fere testes (etiam 
JEB); D snp>??i, Erfurt. 1 na-J^v, legendum autem est n'Pa*?, (inf. Qal), cf. 

v. 16 I e J; D s.; iDtEB n.., cf. 2,4. 7, 24 || 13. ps« Q | f E ■'as Milrac || 14. 
Q | s Cf. ad 3,22 15.h EB b sine Dagesch; in E lineola Raphe. 



22* Daniel 5,15—23. 

16 "i% nyosy ruNi :rmnP KnPmn&s pPrcrNpi 
) •• : • t -:r tt-: r : t : • - : ) • it t: 

p2in p ii?3 intfoP p“©pi “itycDp ptfs Poin n 
soj’öm itfsPn Wi-n« bhyTnP* 1 * rnttfei mpoP iaro 

i7 p*iK3 : soPstfn NnoPcs «nPn* "p^mPy sai-rrn 
ilpn'3i3:ri pr6 tP riruno töPn mp “idni n:y 
: ruy-nfiN inttfei K2P12P b&npa «3ns dis 3n nnaP 

is *cnm *opp «nmi KrYoPo K’Py nhPn xzbv nrus 
19 Pp nP-2!T n Kntovjp1) :rp3K “isjid^ 2ir 

sau Kirrn vrto-ip-p pPmi py& Tin n^Pi k’dk 
mn ics mn m c^hn mn N2y mn m Pep mn 

20 nnm n22p ean npi :Psiye Kin *as «rrm • • • •••• • •• • • — mjm - , | « -T- --• •• *T 

rnyn nnpp nhoPe NDnsne nran nmnP fncpn 
21 “oyi ^ ^nrn-ay n32pi nc Ntyj« ep-pi : mie 

K’cty Peei ruiDPtT pniro K3tyy snPine «mny 
noPos *rPy xrbx eppjtf-m ym-m ny ypeir nesy-i 

: - : t t v: • - • ~: • - a- - : • • • : • 

22 nyttitfPs nns nruw :n^y hmpm ksip mncP} 
23 *012 Pyi :nym nn-pp m Ppp-Pp tippP ‘nPsttfn xb 

mbnp rnn nmp-n Va^bPi mpoTnnn n’dsP 
iTns pnty anon nnjnP’i nnPab nbpnpm nnjKi 

) s : J * ~ t t : - Ittt: ) t t : r ) 

xb m njpki npn «Pne Nttfnj NPnrn kpcp mP^Pi 
t • t : -: tt t : : - tt: t -: r: t : - •• t r: 

nnippb n nn2b pjrp ^Pi pycm^Pi p*n 
16. pfPs Q | Q bis jj 17. a 91?B aai Qame9 cum Merkha; JDE Pathach, 

cf. 2,6 | b J MppN, JD n Chireq [| 18. msQ | risW Q ! 19. pv') Q< 3>3 | c JEB 
» Qame9 (ra(l. N^n) | a sDcJB; DE p (^ere, cf. 2,21 20. e J ap Qere ] f in J p 
habet Sch’wa superlineare, i. e. mobile | 21. V'Ta Q (plur.) | s JEB sine Yav 
I r:^:s? Q | ll J p; 6,16 Qere | nbv Q. De JD cf. acl 7,4. 5 22. sppNp Q | 5 JD p Qame9 

|| 23. k JE s-DttPi; D ubique sine s post tt | -ttpj?_ Q | rasi Q | pfjapnpa Q. 



Daniel 5,23—6,6. 23* 

vttonp-p p*G : rmn ab nP PnmK-pDi nva 24 

v *aro rum : nPn ron wsra nw kds rvPttf 25 
• t t : t : : t : t t : at : • t - — • : 

SÜD arPo -i27£ -ji : rcns1! Ppn wo wo DPn 26 
“wjntfm bNnPpn Ppn .-"oPcnm hhoPd n~Pk n:0 27 

no1? nnvn HnoPo novs dis :dnDn nronz/m 28 
- t : - • r ) t : - - • : a* : • - 

wühs PaunP P2pm mfNttfPa noN pwi :002129 
whP~h viPy iram nnw^Py wrn-H ejojbm 

•*v:iv * • : a” :- - t r 

ny$Kp2 P’Dp «^Pa na rwmaPoa NnPn o-ppso 
: W*Vl72 K3pD 

t : - 

: pnprn pnsp j\P 33? KnoPo Pap «ho tppnm 0,1 

aosnn&ynKp maPo'Py fn?pm öni Dip 12^2 

rDHD rVttD Kpyi .* &m2pD-p22 finP V pntoyi nwa 3 
pp« NUsnnstfnK finP p'njio in Paun ?n snnPn 
P«un rntf : pu wnp-Np «aPo1) kdj?d rtnP pam 4 

•••it J• — v: I • t **v:iv t t : - t : - ) : ) • -:it 

Pap-Pa susnnaViiO N’ano-py najno hwn non 
-pa-py nmopnp ‘npy *gPoi rb «hv nn v 
npy rya nn Kusnntynw a-ano pH rwroPos 

t - : it 

sb nnvp nPpPai KnoPo iüd P^unP nnatpp 
t t * : t • t : at : - - • ••• it : t t : - : 

nrmttfi iPjpPai wn kpvto v Pap"Pa nhattfnP pPa’ 
kP v pok nPs ‘Kvan px :vnPy nnaniän nP 
nna viiPy wnatP pp nPjrPa ~jn PnuhP natpj 

a JD n Cholera, cf. 4,34 || 27. b JDE sine s; ß nnppn; D p. | c 9)cB, 

mandaice nunti^; DE s*3}km | d EB 'vcn | 29. e Cf. v. 7 30. fisnfca Q || YI, 1. 

nsntt Q [| 2. f E öppv; etiam D p Qere, cf. 3,2. 3 3. e JEB snpn Aleph || 4. 

h JDEB rnn He | 1 EB ri'wy QameQ || 5. k JDB Qame?; 93iE Pathach, cf. ad 

2,45. || 0. 1 D ubique % 

6 



24* Daniel 6,6—15. 

9 

10 
11 

7 «sPo_Py is/mn ip« fcnBpptf n«i «*spd pp« : nnP« 
sPs loyn« :vn poPyP «sPo öni nP ppo« pi 

«mnsi snain «bsppsyn«; «b:iD «nisPo pno 
tt-: r t-: it- t-: :- : —:r t-j • t : - •• :it 

iys «ys’-n-Ps n -,□# nspnPi «sPo n’p nonP 
t ••: • * t atv: t )t : t : - tJ: ttJ~: 

«sPo rpo inp pnPn pDP~py sb«i nP«"Ps-p 

□shm «pd« D’pn «sPo ?ys : ^nns siP «opn1 

:b«pyn dpsi nn-m3 amtynP «P n «ms 
•• : v t • -t - t it : tt : - : t • at t : 

P«opi : «pc«i «srs ds/p tsinp «sPd nn Psp-Ps 

nP inms po nnnP Py «sns dpp n y-p ns 

"Py pps c«n «nps nnPm non □Ptyn'1 pjj mrrPys 

psy sinn Psp-Ps nhP« spp «Pioi «Pmi ‘SpiSps 

12 p«mP mstym isbpn pP« «nsa in« : njp noppno 

"□np ppo«* ppp pp«□ : nnP« npp mpoi nys 

sb«"Ps n mosyp pc« «Pn «sPo PD«"Py «sPo 
tv: t • t : : t v: t —: t : — t v s — t : — 

PjD ?nP pnPn pop-py sb«i nP&rPsfp «ysi_n 
«s^*1 pb«i «sPo ruy «mn« sbP «opn1 «sPo 

t • - - t : t : - •• t attit :- : : : • t : - 

ppo«i w pp«s : «pyn «P~n dpbi no-ms «nPo 

□b’"«P pi,p’ n «niPj osno n P«op n «sPd epp 

nnPn pjon mosh n «PD«-Pyi nyco «sPd "fpy 

«*;;□• yoty «nPo ns «sPd pp« : nmys «ys «ops 
t : • : t : - - v: •• it •• t t : 

13 

14 

15 

>Pyo pyi nnsnyp Ps sts P«op Pyi m'Py s?«s 
*. t iv a" it *• : t t ♦••it -: • •• : 

9. a JEB s. r«DiyipP Q in J 6,9. 16, in E 7,25; cf. ad 2,9 | b JDEB v. 9. 13 «; 

SOI ip He |J 11. c EB «nn, D post, manu | d = Raphe teste massora; B in 

marg. ^ep V || 14. TjP.p Q 15. e Biblia Mantuana, J (ut videtur), cf. syr. 
p „ 7 7 P 7 

]Ll± (initium anni) et 5,7 nPyrr. Etiam “'Wte B (pro y dages- 

satum) defendi potest. ü)t, E falso *'Psö. 



Daniel 6,15—25. 25* 

17 

18 

isPnn nb« «nsa p«2 :nmbanb nnnsP mn «2P2* 1 * * * ib 

onci nob rrrm «sbo yn «sbob pD«i «sbft-by 
p«3 : mtirb «b anm «2bi3-m crpi nD«~b2 n 
ruy «mn« m «sab To-in b«'jnb armm nc« «sbo 

•*t attit • t : : t : • :-: —t : - 

«nnns nb-nbs nro« n b«hnb no«i «sbo 

«23 i32-by dm±n rnn p« cmmm : mortm «in 
«jtyrr«b n r.üsnsn npiysi nnpiys «sbc nenn* 

eiirm mco nsi nbDmb «sbc bi« p« : b«yn2 isu w 
«sbo p«2 : mlby nna fnn-Pi mpnp bpn-«b 20 

«nm«~n «sab nbnsnnsi g«n^2 cp «nsnsPs 
«sbc roy pyi hypyy bps b«,:~b «2.1b nsnposi :bi« 21 

nnj« n knnb« «m «nb« ’nsy b«Mn b«Pib no«i 
• )t t v: t- t t v: •• ••• it ••• it : t : 

in« : «mn«-p nrnsrpb bsm «nnns nb-nbs 22 

nbsy nb« :m pbyb «sbo 'bbo «sbc-isy b«’n 23 

n bsp-bs mbsn «bi «mn« 22 “naoi ns«bD 
“nbisn «sbp pbnp p«i ’b nnsntyn 121 mpnp 
ms« b«2nbi m.rby 2«2 «Pcy «sbc p«3 : nnsy «b 24 

—: • • • it : • : • - t : - j • - • • • • : — t 

«b bsn-bsi «sarp b«fljn pom «2-rp npojnb 
t t t : t •. ) • ••• it I - : at •. ) • J tt : - : 

«nsa rmm «sbo n?s«i :nnb«2 °pm n roToncP 25 
t- : •• ■ : - : t : - —.r •• t r ). - : : • 

17. a E npn-i, n Pathach | b JB sg. cf. v. 21; SD7 falso pnb« K, "pb« Q, 
nt pluralis sit. | na« Q 18. c E pnpn, n Chireq, n Pathach, Mihel j d B 
MiPel || 19. e JD ‘pmi He; J adnotat “'fiai pn | f EB a sine Dagesch, D sine 
Sch’wa || 30. e «nsn Behrmanno interpretamentum est || 31. h B a*>a:3> Dagesch 
I 1JDE nsy I k JEB sg., cf. y. 17 | ns« Q || 33. 1 DE V Qere || 33. “ 9?7B ö; E 
Sclrwa | -jfcnj? Q | nEB; E in marg. absi *>n b* (Nehardeenses n, Sorani «, 
cf. E ad 2,21) et ad e 4,22 "in nbanb nbiarn, cf. e 6,12. 9D7D «binn Aleph 
34. 0 JD ü (bere. 



Daniel 6,25—7,5. 26* 

26 

28 

29 

,1 

2 

8 

r k 5 

ru« Tep «nim« siin P«bp m ■>nimp te« m p“?« 
m py «sä nayp«P udet«^ iTmtyp n'mjs 

$2bn ör*n rn«s :pnn nmppmPsi «nrn« nns 

«yp«“^ss pSn-m «’Jttfln trs« wvny-bzb sns 

w^-^33 m äye cpb >Dip_p :«±n röo^tf 
) t : t t ; • •• : • - t|t: ) • •• : • ) : it : 

P^rrrm nnb« nnpmo pPnm py«i finp ’pd^d 
a”* it • •• t v: t|t: ) • | * —: it: ) ) v:iv • : - 

Psnnn «p-m nrnstei rc6yb Gapi «an «n'P« «rrm 

“rncni pp« psyi baoi srttfo : «did—ij? njE&ctfi 
P«a:m : «nm« Pa~p ^-6 sr# m «yp«si «aDiPs 

: «sdpc ttfpis msPttsi öi'-n nisPcs nPyn non 
•• * — • **t • it • — • — • — T ' 
• •• • • • i • •• • *• 

mm mn cPn P«5jP Pss tiPd '’py^PsP rnn njtfs 
..; ... t-: •.• •• ••• it vt ) v v — : r : t -: ~ : • 

: ne« rPc ty«p sns «cPn rn«s nss$o“^y ns’«p 

m«l V^msy Pins nnn mn pb«i P«a:~ rov 
—.\~ at : i” • •: v : ••-: **t - t: ••• it **t 

ppsp mn ysp«i : «sp mb in’jD «accP amp ysp« 

rsai mp«s d«mcpp :«p-p «p rj$ «Da_p p^c 
-p ‘nP’M ena3J ico'PD~n pp nnn mn rb pP:-,p 
:n’P sam iS:« ssPi nispn esks erP:.p-pyi «yp« 

nopn pn-ScobPi snP man hnrjn mn« nnn m«i 

aPs« ’Dip nP rpo« pi nbcy ps 'rnscs vyby nbm 
..... . | - ) • : it ) •• .• a ) •• -•:)•:• T : 

26. ppm Q, cf. 3,b | pym Q || 28. a E n Pathach, cf. 3,32. 33 || 29. 

nscps Q || VII, 1. b n ante v etiam in JEB | c in J ubique sine Seh’wa (mo- 

bili) | 1, d EB ta Pathach; cf. E v. 19. 23 sn^y^an, B y | e nea Q. J n-'sa et v. 5 

vpra Qame^ supra He; 5,21 tr'^y et 7,7 tr'Vana Qame^ erasum est | f EB Milcel 

| s E p^fp, v. 7 ppp || 5. 11 Behrin. 'n posteriori manu aclditum esse existimat, 

cf. v. 6. 7 | ’ E pocVi Samekh. Behrmanno nöpn nn PütaVi interpretamentum 

est, quod proprie pertinuerit vel ad syns p nV’taai vel ad ypn 'ss pVan isyi 

k JB, vocalis genus passivum indicans necessaria est. nöpsn, E p | 1 E ft 

Raphe, sed cf. © 161 | nat» Q, cf. v. 4. D Qame^ supra n, ut v. 7 n^VaPa, tr'tenp. 



Daniel 7,5—13. 27* 

nbi pdib nns nw rr*in mn -ji ann;sB : mto pbb & 
—: — : • • t: it ~:r * *t t : — t •- - : 

Knrnb pBNp nyapNi nbrby rpirm jqpk psa 
^bP mns npn mn mn nr^B : nb B,m pbB) 7 

“rn’Fi1 NEpm 'bnc^i nbmn kptbp nin nw 

mbra kpheP d-p-o nbBK bnan nb bno-m pBi 
fpnpi nbnp n Nnrn-bs-p VjbP kto noon 
nmjn 1*ins pp ibw N’npB npn bancra : nb nBy s 

~p inpynK Knpnp pjpp“p nbm jim^a gn(pbD 
‘bbco “bei icr&onpB kbbn ’jpb pp Pn‘ nfanp 

Bm ppp ppp. ipp popB p ny npn mn : ]BpBp 9 
paattf mopB Kpj nepp ntfin yjm mn bnB nBob 
~p pDJi mj mjrm pro : pbn pp mibaba nn-m 10 

I . I .. T; **t • - : I • t • • : - 

“pipip) pPpp )bp Ppi n-pBPB) ö’Bb« pb« ’nlbpp 
«’bo bp_p ppk3 min mn nmns ppbdi 3m wn n 
nb’cop m ny npn mn ’^bbcD *onp m «nBPBP 

«nrn pkbP : kBk nnpb nBrnp pratP n3)m «nrn 12 
tt i” t : tv -)••!• - • r - : • - : t : i-* 

: pp] ppny pnb m nrnm ppp npn«) prqcbcy rnyn 
bjk pbb wvti puy-oy mw iobb Pins npn mn >s 

tv: - : t - : **t -.* • -.-r t: r ••:*.• : : **t 

: miBnpn vrfcnpi ncoo p’nynyi «in nn« 
:): - • t|t: t : t- 1 ) •- -: at-.- •• t 

6. a JEB; E in marg. btt ba. 9JiD nra sine s | naa Q |[ 7. ns^np Q | 

b s etiam in JEB Qere vocalem habet | c cf. ad 3,22 | d EB p Sch-wa | 
nbspa Q | e B 3 Dagesch; eandem significationem habet Sclrwa mobile in JD 

! Ptttnj? Q | fDE EPpi, cf. v. 4 || 8. s Etiam in B )? Qame^, in marg. V ; v. 20 in 

marg.: V | T'np.a^a Q, cf. 2,33 | r*^3>ns Q, cf. ad 5,5. E Dagesch (Hithpacal) | 

Q | b E ös*> v. 8. 20, cf. © 161 | 1 E v. 8. 20 bbpü Qere; D v. 8 Qere, v. 20 

deest || 10. p'ebs Q; K lapsns librarii est | inap Q; ^ap K | k E ■püip i. e. 
■)«npA Q (f. pl.) || U. EB b Sch’wa || 12. m Mihel. 



14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

28* Daniel 7,14—25. 

K^tfei k’dk wdw fei ibfei npn pfe am nbi 

nnirtei nny Kfem aby pbP njcbty iinbm nb 

anru Kife barn hjk min mnsna* .-bannn affem 
a" : • : * * * it t • - * : : *  : • t 

Kram Vcaap-p nn-by nanp iiaiibnm Pan mm 

: wrfm arbo nPDi ">b”m:Ki mn-'fe-by nüD-«P3S 
— • : i : t- • - : • —•• r at : t - •• • ••:•.* 

robo nyana* ynna* pa* n ammm aamm rba* 
J • : - t : : - ^ * t t : : - tt r ) •• • 

pomi ppby Ppp amobo jibpjmi : aaynarp }Pijm 

aoirb cnps rna* : awby nby nyi araby-ny aanobo 
t t -: • : J • -v: t - : it - t - : t : it - t : - 

nbrn iinbrrp arp nimm aamymn aanymby 

dnpnD nfe^ pmrm mnspi br©“m mp nmm 

ppaoa m *py arnpfeyi * “DDn mbjna anaPi 

ppyi pn aunpi nbn nfenp-p fern npbo m nnKi 

min “in : nmon-p m mim pnzn bbnn den nb 

-m ny :?hb nbmi ppmp-ay Dip amy pn aanpi 

hcd aoon rpby pmpb um aomi kpi'1 pTiy nnaa 

pbn aamymn vsni’n idk p : iPmp ipnn aanoboi 

fe^ni amiybc-fe-p a*Pn m aaynaa Kinn arymn 

aaniobö np npy awnpi :en:pnm npnni aaynarbs 

kP1 Kim bmnnaa cip1 pnaai pp1 rrb» nnpy 

arby mp nbrn : bsPm robo 8nnbni aoonp-p 

nm mm \mpnb nson aibm mifey pmpbi “bbm 
t : J • : • tt ; - : - : •: a— : J • : v •• • J-: • - : 

15. a E nana Mappiq; B nana S*gol |j 16. b E k sine Chateph || 17. 
pas* Q (fern.), pas K || 19. c E n^na: Qere | pnVs Q; EB b sine Dagesch. | ns© Q 
| nn£t?a Q | d E npniaa | n^ana Q j| 20. n^&an Q, cf. ad 5,5 || 23. nsapon Q | 
e EB n Scli'wa || 24. f DEB pninns plene | s EB snVna Aleph || 25. nsVa> Q. 

h DE Vbw Qere | 1 EB K^awink 



Daniel 7,25—28. 29« 

ann’ iom : ny jtei rnjn njr-iy rrvn rariTn 26 

Kno^n5) : NDTD-iy rroin^i nioöni) ? riyn'1 rue&tfi 27 

dj£ rovv ni'nn mzte iri arfizm 
- ; - • : t — : t ; t : : — • t : tt;t: 

rb VjcoSitf Pii obv nnc^D pj?6j? pnp 
ruN «n^p_n kdtd — :pjpn#p prteps 

Kn^D5! b>v rünttf’* tp p-fe-Q’» “Pti sr-fe; 
T : • —: J - : • - •: • - \ -.* r: - : - • - ••• it 

:mcM 13^3 

26. a D :rrr 27. b D ioaits^ra j 28. c DEB 50. 

Gen. 31,47: NnnnK/ TP 
t -: IT -: 

Jer. 10,n: «p-1^1 KTiPK □')f6 inDSPl TIS 
Jt : -: t - : • t-it v: J : r t : • 

: "t’k npk; nTnrrpi njtind H3K1 nny *6 
v •• t - : : J * t : - r - •• a_ -: t 



Wörterverzeichnis. 

üX Vater, s. "'ik, -pDtf; pl. 

■pina, s. -jnnntf. 

nsf, d. astf Frucht., s. (nna). 

"HS?, zu gründe gehn; ipf. nnfcp 
Jer.j Ha. vertilgen, umbringen; 

ipf. Finirn; inf. rnnifi. Hoph. 

perf. 

*jn» f., d. wS‘!-X Stein, 

ma» f., d. apnätf Brief. 
t ; • t : - • 

■plN u. mit D: plS* sodann, 

darauf; von der Zeit an. 

Tltf Adar (Monatsname). 

d. Tenne, pl. c. 

•• • • 

pl. d. Oberrichter. Fw. 

adv. richtig. Fw. 

f. Arm. SOI 

anzünden, heizen; inf. 

part. p. fiTtf. 

sicher, gewiss. Fw. SOI . 

bttf gehn; iptv. bTtf (für bftf). 

Bruder; pl. s. hpriX, Q tjnx. 

Anzeigen, Kundthun, 

c. mns (mn). 

nTHtf f. Rätselhaftes; pl. pPHtf. 

*nn^= bh; nn '8; s. irrnntf. 

adj. f., eine andre. 

‘nntf £, c. rrnfitf Ende. 

TTO» ein anderer; pintf 4, 5. 
pl. d. Satrapen. Fw. 

nna: nn?. 
}b^, d. Baum. 

f. schrecklich. 

WS = bh ttp; tfb = hh ptf; 

s. *pn^, Q tjrpai; irrirna. 

bDtf essen, ipf. bptf\ 

btf = bh. 

nbtf, Q b^ = bh. 

nbtf, d. anba Gott; s. inba. Pl. 
T v' tt v: 7 • t v: 

pribtf; s. (mit b) ‘'Hbtfb 

^b^ siehe! = 

pbtf, fss = nba. 
•Jbfc$ pl., nur als m., jene. 

£]btf, c. auch p|bfc$, d. tföbsfc tausend; 

pl. pöba, K z^sba. 

ffiaH? f. Elle; pl. ‘p’Btf. 

f. Nation; pl. d. 

Ha. vertrauen a auf, perf. 

‘}^liSi;part.pass. 

zuverlässig, treu 

sagen, befehlen. 3 f. sg. 

fVIÜÄ; inf. U.1Ü13; part. 

*\m. 
~ T 

TBfcjf Lamm; pl. pnm 

"i:$i n». — $T- 

ich. 
t ■; 

p2tf pron. pl. m. sie; f. p38, Q 

r?» l 17. 

r , d. xmx, Q tflÖDtf, Mensch. 

4, 13. 14. 



W örterverzeiclinis. 31* 

»2n2», PDn3» wir. 
02» Gewalt anthun jmdrn; pari. 

05». 
E&2» pl. Gesicht (= bh d^fe»), 

s. ‘iftiös». 
105», c. ©5», d. »TÖ2» Mensch, 

coli. Menschen; pl. D^TÜD^ 4,14. 
pp]» m. du; Q P5»; e 7, 25 K. 

t‘.“ : : “ 

■ppp» m. ihr. 

TlD» Fessel; pl. 'p’pD». 
»]pfep» adv. sorgfältig,genau.Fw. 

PO», d. »PO» Verbot. 
T V. T T v: 

P», d. »P» Holz. 
T ' TT 

tl». auch, und (stets 5]»l) = bh. 
OPS» adv. zuletzt, endlich. Fw 

(ätf 0P5» Einkommen ?). e 4,13. 
ya2»°f.Finger;pl.'jya2»,c.n^a2». 

PPP» m., PPaP» £ vier. 

d. »5iäP» Purpur, 

sn» siehe!, sehet! 

ppp» Weg, Pfad; pl. s. pppp». 
PiP» Löwe; pl. d. »Pi^P». 

TpP» passend, geziemend (»?) c 

4, 14. 

paaP» £ Knie; pl. s. PPapP». 
np“i» f. Länge, Zeitdauer. 

PP»° £, d. »PP» Erde. 

PP» adj., f. »PP» unten befind¬ 

lich, untere; “jd '» niedriger als 

2,39, Q pp». 
■>PP» £, c. P^PP» Unteres, 

Boden (einer Grube), 

pp» £, d. »pp» Erde. Jer. 

1Ö» £, d. »iS» Feuer. 

TS» ; pl. d. »*TS», s. ^PTS» Grund¬ 
festen. 

5|tö» Zaubrer; pl. p&TS», d. »*5TÖ». 

»5 PIS» Gebälk? Mauer? Fw? 

■ppts»: »pts. 

PTlPflä» Anstrengung; e 4 Em¬ 
pörung (PP TS). 

p» m. = bh Pi»; pl. PP», 

»?p», s. ipip». 
T — T • • T 

»P», HP» kommen, inf. »Pd. 
T -. T 

Ha. WP bringen.||pass. PWP 

sie wurde gebracht 6, is; *PPPP 

sie wurden g. 3, 13. 

PP», d. »PP» ; Weib (bh Prä») 
pl. U©5°, s. UP^TS5. 

EP», d. »5^P» Ofen (mit Steinen 
ausgelegte Feuergrube). 

PP» Ort, s. ppp». 

a praep. — bh. 
T£P»a (für T2P»a), böse; f. »PtfP»a 

(P Raphe?) 
TS»a schlecht sein; mit bP jmdm 

missfallen. 

pp»a,ppanach,s.pppa(pp»+a). 
ppa, Pa. ppa° zerstreuen; imptv. 

sma. 
^Pa f. Eile. 
bPS Pa. erschrecken (tr.); ipf. s. 

P2bpa\ || Hithpa. erschreckt 
werden; part. bpaPtt || Hithp. 
in Unruhe sein, eilen; inf. 
pbpappa. 

t t : : • : 

p^° übernachten; perf. pa. 
bna aufhören, ins Stocken ge¬ 

raten; f. Pbpa e 4, 24. || Pa. 
zum Aufhören nötigen. 

EP zwischen, s.EPE^QErP-T?* 
p^a f. Einsicht. 

T * 

Pp^a £, d. »PPPa Burg e 6, 2. 
P^a , d. »PPn Haus, s. PPPa, 

■pa^pa. 
ba (= Syr. |3ä) Herz, Sinn, 

ba DTS = hebr. ab OTS. 



32* W Örterverzeichnis. 

8b2. Pa. aufreiben, vernichten. 

152 Abgabe, Steuer (Assyr. biltu). 
812,222 bauen;perf. s. 1222; l.sg. 

22?3ä; inf. 82212, 212212 e 5,9; 

822b C 5,3; part. act. pl. 

part. pass. 222. || Hithp. ge¬ 

baut werden. 

122, 12122 ns. 

■p22°, d. 82122 Gebäude. 

c:2 in Zorn geraten. 

822, 222 suchen, bitten; inf. 

82212, part. act. pl. p22. 

122 f. Bitte, Gebet; s. 221512. 
T T 

222 Herr; nur 22p '2. 

H2p2°, c. n2p2 Ebene. 

2p2. Pa. suchen, nachforschen, j 

Hithpa. gesucht werden. 

22 Sohn, s. 2*12; pl. *p22°, c. 122, s. 

27-12223. 
22, d. 8"12 (freies) Feld. 

p22 dieKniee beugen; part. Tp2. 

TJ22 Knie; pl. s. 121222 

722.-part. pass. 1p22 gepriesen. || 

Pa.722 preisen ;part.pass.p22p. 

222 aber, jedoch. 

2TÖ3, d. 82122 Fleisch. 

22° Bath (e. Hohlmass); pl. ppi2. 

222 J22)82. 
“ t ” r 

25 Seite; pl. s. 2125, Q 225. 

2h, 215, d. 825 Grube. 

22125, d. 8122125 Stärke. 

225 Mann; pl. p225, d. 8^225. 

225 Held; pl. c. 1225. 
T • •• T • 

8*22“5 pl. d. Schatzmeister. Fw. 

3, 2. 3 = 812215; Grätz ver¬ 

mutet 812222. 

225 umhauen; imptv. 125. 

15, c. 15°, 815 das Innere, s. 2115. || 

8152 = bh. 1p22; 815b in 

(mit Akk.). 

215 f. Stolz. 
T •• 

812215 pl. d. Schatzmeister. Fw. 

215° entscheiden; part. kp2T5Wahr- 

sager, Astrologen, j Hithp. sich 

abreissen, sich losreissen; 3. f. 

perf. 221522 u. '528. 

2215 f., c. 2215 Beschluss. 

2^5° Ha. hervorbrechen; part. f. 

pl. ]21512. 

2M°, d. 8215 Kalk. 

8b5°, 2b5° offenbaren; inf. 8b5l2; 

P‘ il ib5 u. ib5. || Ha. 1552 ins 
Exil führen. 

b5b5 Rad; pl. s. \2ib5b5. 

lb5° f., d. 82lb5 Gefangenschaft, 
Exil. 

bb5 (Last, was man wälzen muss); 

'5 ]28 Steinblock, Quader. 

2p5° vollenden; part. pass. 21125 

e 7, 12 „ausgefertigt“ (von e. 

Urkunde). 

pl35° pl.; c. 1155, d. 8255 Schätze. 

p5 Flügel; pl. ^S5. 

Ö25 Knochen; pl. s. ‘j12il225. 

DIB5° Leib, s. 21GTB5; pl. s. *p2il2TB5, 
Q p2*2t-5 sg. 

82 pron. sg. f. diese (= bh 281). 

22 Bär. 

222° opfern; part. R222. 

222c Opfer; pl. R222. 

PH Zusammenhängen; part. 

rm 
2222°, c. 2222 Sachverhalt; '2“b2 

12 u. 12 '2—12 um deswillen 

dass, damit. 

222, d. 8222 u. 2222 Gold. 
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“VH wohnen; ipf. “VHP; part. 

Q rT> 
ÜH zertreten; ipf. s. SH2üj"75n. 

“pfH pl. f. Kebsweiber(P). 

bpp° sich fürchten; part. pbrH, 

part. pass. b^PP fürchterlich. 

H 1. = bh rnüK; P*2P ^ wo¬ 

selbst; '15 = ‘'Tptt 

von der Zeit an wo. [] 2. am 

Anfänge einer direkten Rede 

2, 25; 5, 7; 6, 6. u. || 3. zur 

Umschreibung des gen.: 111 

ein Feuerstrom; auch 

nach (überflüssigem) pron. 

suff. «pb«"H POT der Name 
t t v; • •• : 

Gottes. 

)'l richten; part. Q pHP. 

pp, d. «HP u. PHP Recht, Ge¬ 

rechtigkeit; Gericht, 

pp Richter; pl. pHP. 

pp pron. m. dieser, jener; pp f. 

pH pron. dieser, jener; m. 2,31, 

f. 7, 20. 21. 

151 Widder; pl. ppDP. 

plpP°, d. PHPpP Denkwürdigkeit. 

■jHpH, pl. d. «HPDP Denkwürdig¬ 

keiten. 

pw brennen; part. pbP. 

POT ähnlich sein; part. f. P*OT. 

P2P pron. m. dieser. Oft neu- 

trisch: P2P3 wie dieses,, so; 

P3P“b# deswegen. 

pp! zermalmen; perf. pl. ^pp 

2, 35 (ohne Dagesch). || Ha. 

pPP zermalmen, f. pppp; ipf. 

ppp; part. pp™, f. ppm 

11 Geschlecht, Generation. 
T 7 

Ppp f. Arm; pl. s. ^PISHP. 

PH f., d. «PP Befehl, Dekret; 

Gesetz; s. pDPP. Fw. 
Strack, Bibl.-Aram. II. 

«PP°, d. ««PP junges Grün. 

«*p3PP pl. d. Rechtskundige, 

Richter. 

P (Fragepartikel), «bp nonne? 

«P, «P siehe! 

«HIPP pl. d., c. HIPP Staats¬ 

räte, Minister. Fw. 

CpP Stück; ^OTP “iep in Stücke 

hauen. Fw. 

111. Pa. Ehrfurcht bezeigen, 

1. sg. PPPP; part. pp™. 

111, d. «ppp Hoheit. 

«^P pron. m., er. 

«1P, P1P = bh l'l; 3. f. mp; 

3. pl. u. imptv. HP; ipf. m. 

«IPb u. PIPb, f. pipp u. appp, 

pl. “ppb, f. ]HPb. 

p:hp, «pnip :pn«. 

«‘lP pron. f. sie. 

b^P, d. «bp^p Palast, Tempel, 

s. ^bD^P. 
• : r* 

■jOTrnpa«. — hhp:«p«. 

pbP gehn; ipf. pm, inf. p™ 
(von Tpp°?) || Pa. einhergehn, 

part. pblp'a. || Ha. part. ppblpü 

(Pa.?) 3, 25; 4, 34. 

pbp Wegegeld, Zoll, 

i 151 e, pi*an b pron. 3. pl. m. 

sie; ausser e 5, 11 als Akk. 

«DHttP, Q «DOTP d., Halskette, 

jp 1. wenn; jP—jP sive—sive. |[ 

2. ob (indirekt fragend) e 5,17. 

PjPDDP, ppp, ^pppjpbo. 

bppp; bb^. 

ppPpP pl. Gedanken (einesTräu- 

menden). 

1 = bh || *1—1 sowohl—als auch 

7,20; e 6,9. 

3 
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wf kaufen; part. T5ÜJ. 

Hpf vorsichtig; pl. 'pHPT. 

“PT. Ha. inf. PPTP frevelhaft tt *: 
handeln. 

“pf nähren, speisen; Hithp. sich 

ernähren; ipf. pTP\ 

PH zittern; part. ‘piW, Q pPH. 

HT° Glanz, gesunde Farbe (des 

Gesichts); s. HH; pl. s. PHT, 

Q -jht, ppht. 
ilDT f. Lauterkeit, Unschuld. 

T 7 

]ttT, d. Zeit; pl. pror. 

pDftT PPbP dreimal. 

fET Ha. eine Bestimmung treffen; 

Hithpa. sich verabreden. 2, <)K 

pp3ttrpod.ppmTp;QpppaPTP. 

“Ittf, d. KPtt? Saitenspiel (mit 

Gesang). 

“fi0T° Sänger; pl. d. tfH72T. 

P Art (= bli pü); pl. c. H7. 

W", f. PH2T klein, 

pp schreien. 

qpT aufrichten; part. pass. tppT. 

SHT Same. 

nbTSP f. Verbrechen. 9Jc tfblSP. 
t 

bnn. Pa. verderben; 6, 23 ver¬ 

letzen; s. ‘TObäP. || Hithpa. 

vernichtet werden; ipf. b^PPP. 

bnn, d. &b^P Verletzung. 

-inrf Genosse, Gefährte; pl. s. 

wpäp. 
npnn Genossin, pl. s. PPH1P. 

PP, f. ppp eins. Vor Grund- 
— t 

zahlen multiplizierend: pp 

siebenfach. PPP3 zu- 
t : - t - 

sammen, zugleich. 

PHP f. Freude. 
t : v 

‘HP Brust; pl. s. “’PiPP. 

PPP neu e 6, 4 (PPP?). 

&HP, PTP. Pa. anzeigen, kund- 

thun; ipf. fcHPfc?, s. HPTH. || 

Ha. kundthun; ipf. PTP7H; 

imptv. s. Hl PP. 

THP°. Ha. ipf. HlHTH c 4, 12?? 

(Targ. Pa. tHP [zusammen] 

nähen. Thalm. 1313P bohren, 

graben; Pa. ausgraben.) 

PTP weiss. 
T 

PTP sehn; part. pl. pTP; inf. 

&TP0q. Part. pass. PTP (was 

sich sehn lassen kann) ange¬ 

messen (neuhebr. HtfP). 

PTP (Targ. 7UP) f. 1, Gesicht, 

Erscheinung; 2. Gestalt 7, 20; 

s. HTP; pl. |prn. 

PHP f. Anblick; s. PPHP. 

tft3P° sündigen. Pa. Sündopfer 

darbringen (abgeleitet v. bh 

ptffcp) e 6,17 fcHtap, Q n^top. 

Andre: Sündopfer. 

HP Sünde; pl. s. TjHP, Q-pÄüfi. 

H, d. fcpp lebend, lebendig; pl. 

d. &H*P. 
T” “* 

p*p pl., c. pp Leben, 

fcpp , PH leben; imptv. pp. || Ha. 

am Leben lassen, lebendig 

machen; part. fcSPÜ. 

PHP (tfHP 4, 13) f., c. PHP, d. 

tfPHP Tier; pl. pH, d. ^P^P- 

bH, c. bH Kraft; 4, 32 Heer; 

s. PHP. 

ÜHP weise; pl. r""~. 

P/GPP £, d. tfP'QDP Weisheit. 

ubP, d. 8pbP Traum, s. -pübp; 
pl. ppbP. 

qbP vorübergehn (v. d. Zeit); 

ipf. psbru. 

pbp Anteil, Teil; s. PpbP. 

tfttP, £HP f. Glut, Zorn. 
t 7 t v: 7 
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“idn, d. SPOT Wein. 

“pdDP pl. Weizen (bh d^dn). 

pßpn° f., c. r?:r Einweihung, 

pn sich erbarmen; inf. ‘jnü. 

Hithpa. liehen; part. pnnd. 

■jCn, Ha. in Besitz nehmen; 

perf. ißpnn; ipf. pDDrP. 

“Jpn, d. fcdpn Besitz, Reichtum. 

Andre minder gut: Macht, 

Kraft. 

5|pn, d. tf&on Thon. 

Pdn ermangelnd. 

Ha. rücksichtslos, streng 

sein; part. f. fidinfid u. 

nsd nd. 

dPH (Tharg. dlin) trocken, wüste 

sein; Ho. verwüstet werden, 

3. f. nmnp. 
“ : t t 

d’dPn Mag(i)er; pl. pTGdpn. 

tf’irf, tprf glühen, brennen; 

Hithpa. tpnnn versengt wer¬ 

den. 

fin Hüfte, s. Pdin. 

ÜdH achten, ansehn für etwas; 

part. pass, pd^dfi. 

spürf, d. fcOid’n Finsternis, 

ran nötig haben; part. pl. 

Fron. 

iTO'n f., c. mniö’n Bedarf, 

^nnpj'n f. d. Bedürfnis; pl. ind'n. 

biB’nf (schmieden), zermalmen; 

part. blö’n. 
dnn versiegeln; s. PdPn. 

dä$d gut sein; mit bP der Per¬ 

son: jmdm gefallt etwas, 

nd gut. . 

nät3 Scharfrichter (Leibwächter 

des Königs); pl. d. fcpnnd. 

Pld, d. tfPId Berg, Fels. 

nid f. Fasten (Nöldeke, Syr. 

Gr. § 155 A). 

pd, d. tfpd Thon. 

bd Tau (ros). 

bbd (vgl. bh bi). Ha. Schatten 

suchen; ipf. bbdfi. 

D^d geniessen, kosten. Pa. kau¬ 

sativ; ipf. pd$d\ 

dpd, c. did u. did, d. Kd^d 

(i). 1. Geschmack, das 

Schmecken 5, 2; Verstand 

2, 14; bi? yd d^d Rücksicht 

nehmen auf etw. | 2. Bericht, 

Rechenschaft, 'd dJ“P 6, b; 

'd bi?d (e. Titel) e 4. || 3. Be¬ 

fehl; oft 'd d^Ü e. Edikt er¬ 

gehn lassen. 

n&d Nagel, Kralle; pl. s. ^nilpd; 

pppdd, Q nn&d. 

“Pd fortstossen, vertreiben; part. 

pl. pPPd; P*cil “PPd. 

bn\ Ha. bnnn bringen; inf. 

nbn^n. 
TT 

nffip f., d. tfntpn? das trockene 

Land. 

Pp Steinhaufe. Gn 31. 

"P f., d. &TP Hand; s. PTP, d’PPP; 

du. p"P. 

tfT. Ha. preisen; part. tfpipid 

u. &nid. 

2T inErfahrung bringen,wissen; 

1. sg. nipp; ipf. part. 

SPP; part. pass, 3p"P- II Ha. 

wissen lassen, kund- 

thun; s. *pnin; ipf. tfTiJT); 

inf. n^-irr, s. ‘pniSHin 
3* 
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n!p geben; iptv. an (ipf. von 

pD); P*cil ap% f. nm, pl. 

?Op\ || Hithp. gegeben wer¬ 

den; part. anpp, ipf. app 

o. (?) 7, 26 apn (Andre v. ap). 

tjp: ?jb n. 
Dp d. Tag; pl. ppV d. 

8 c. mp'n c 4 i5. 19 u. ‘p/n 

b 5, 11; s. pnpi\ — app 

täglich. 

ap?). Sa. apflj befreien; inf. 

s. tjrnantp. 

aipperf. n^t:) gut sein; ipf. ap\ 

ba? können, vermögen; 7, 21 mit 

b überwältigen; 2. sg. Pba*'; 

part. bp^, f. nbp^; ipf. br u. 

(Hebraismus) bp^. 

D’’, d. Meer. 

Cp\ Ho. hinzugefügt werden; 

3. f. sg. tippen. 

ttP raten; part. pl. s. ppp\ j 

Hithpa. sich beraten; 3. pl. 

“ T ’ 

^: fcOspTp. 

as\ Pa. feststellen; inf. tfaa\ 
TT“ 

a^SP, d. Sa^p fest, gewiss; 

adv. sicher 2, 8 (p = auf 

grund von), tfpüP sicherlich! 

з, 24 (fern, neutrisch oder ad- 

verbiell). 

~p° brennen (intr.); nur part. 

f. d. tfmp. 
npn f., c. n“p^ das Brennen, 

Brand. 

■pp, d. tfpp schwer; geehrt; 

f. npp. 

c.’-ijj? (yj? 4,33), d. sn;?;> 
и. mp“1 Ehre. 

t It : 

np Monat; pl. *pn*l\ 

npp f. Lende, pl. s. ffinpp. 

n; (Zeichen des Akk.; bh Pp; 

s. *pnn\ 

ntpip sich setzen, wohnen; part. 

pl. pnnp, arn 7,26 ipf. (vgl. 

Onk. Lv. 13, 46 u. Dt. 28. 30 

app) oder für anp?? || Ha. 

anin wohnen lassen, an¬ 

siedeln. 

-ppp, f. nTP£ u. &np? vorzüg¬ 

lich , ausserordentlich. — iTW1 

adv. sehr. 

5=bh;pa=Tppa. nnnpvgl.nn. 

na~2 Lüge 2, 9. (Andre als fern. 

zu a”2° lügnerisch), 

na = bh nä. na"“P bis hierher. 
T T “ 

bnp könnend, vermögend; pl. 

ipra- 
pp , d. pnp Priester; pl. d. 

arsna. 
t “ it 

njS" f. Fenster; -pto. 

npp° Talent (bh npp); pl. e 7, 22 

rm c§?). 
bä, c. b’s u. -b3 = bh; d. sbi 7 T T 

(thatsächl. stets Mifel, vgl. 

2, 40 etc.), s. pnbp. I Va 
gar keiner. Vgl. noch bpp. 

bba. Sa. bbpfl? vollenden; s. 

nbbaip. || IstaplTal vollendet 

werden; ipf. pbbaPtth. 

p adv. so. 

adv. (wahrscheinl. aus p 

u. Nöld.), so, folgender- 

massen; c 6,13 (zurückweisend) 

demgemäss. 

Efap versammeln; inf. töpft. 

Hithpa. (u. Hithp. 3,®27?) sich 
»s. U*-J 

versammeln; part. plp32Pft. 
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fiDlb Genosse; pl. , s. fltTSS. 

Fw. 

ppp, d. tfSOp Silber. 

1«? adv. nun, jetzt. 
JTPp, nur pl, und so weiter, 

rppl e 4, i7. 
fiSp binden; P*cil l)nS3. || Pa. 

binden; inf. part. pass. 

■pnöDp. 
fc$lp° (kurz, eng, leidend sein). j| 

Ithp. 7, 15 vom Geiste: be¬ 

trübt sein; 3. f. sg. STlpiltf. 

fibplp0 f. (e. Kleidungsstück, 

wahrscheinl.:) Mantel; pl. s. 

“pnnbsrü. Fw. 

TT), d. tfriT Herold. 
T 7 TT 

TT (vgl. 7C7]qvö<j£lv). Ha. öffent¬ 

lich ausrufen; 3. pl. ITlpH. 

tfDT Thron; s. JTDT; pl. “pT013. 

ted, d. amto Q nurto 1. Chal- 

däer; 2. Astrolog b 2. 4. 5,7. 
Srip schreiben; impf. pl. lirpD; 

part. pass, TT. 

3fi3, c. 2T Schrift; Vorschrift 
TS' t : 7 

e 6, i8; 7, 22. 

bT Wand; pl. d. a*bfß. 

b = bh b. Oft zur Einführung 

des Objekts, meist eines per¬ 

sönlichen. 

ab (nb 4,32) = bh *$b. 

Sb° Herz, s. 'pb. 

Ppb, c. nnb Herz, s. Tjnnb. 

Ehnb° Kleid; s. ttphnb; pl. 

“prppinb. 
ppb° anziehen (etwas); ipf. Ppb\ 

Ha. kausativ, 3. pl. lirpbil. 

ttb 4, 32 = 8b. 
T 7 T 

81 nb: zrn. 
v: v t " • 

ir* deshalb c 5, 12; b 2, 6. 9. 

4, 24. 

ir* (aus 8b u. jn) ausser, son¬ 
dern. 

Tb° Levit; pl. 8Tb, Q ^8lb. 

jnib° bei; ITbTft von dir her. 

snb Mahl. 

n:nb Kebsweib; pl. s. 

nrpnb. 
bP, d. 8PP Nacht. 

1©b Zunge; pl. d. 8*2 lEb. 

8p was (gewöhnt, 5ip). 

H8p f. hundert; du. ‘plr^p. 

8PT8P d., Wage 5, 27. 

Ip8p°, c. Ip8p Wort, Befehl. 

w4 Gefäss, Gerät; pl. c. T8p, 

d. 8T8p. 
TlbJlp f. (Buch-)Rolle. 
Tft. Pa. stürzen, nieder werfen; 

ipf. Tp\ 

Tip, d. 8Tlp Altar (nni). 

filp (e 4, 20?) u. nisp f., c. 

nip Abgabe, Tribut. 

lilp Wohnung; s.tplp, JTlilp. 

üTiP f., c. m^, d. 8FTT2 

Provinz, Bezirk; pl. pip, d. 

ainTiti. 
tt • : 

Tipi Wohnung (= Tip); s. 

jirrra. 
1V2 was = bh. Tb T dass nicht 

t t : • 

etwa e 7, 23. 

■pnnnp: rn:. — ‘jp^rip: p8. 
•jsipj ijbn. 
rr Tod. 

8Tp, ittp; 8T8. 

jitp Nahrung (’pT). 

8T° schlagen; 3. f. nnü. II Pa. 
mit Tp auf die Hand (jmds) 
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schlagen == zurückhalten; ipf. 

|| Hithp. geschlagen 

werden (an den Richtpfahl, 

Galgen); ipf. 

5,19: aon. 
fipbnU f. Abteilung; pl. s. 

■pnnpbra. 
PJM wohin reichen, ge¬ 

langen, kommen; 3. f. STBE; 

pl. iim 

üb“d erfüllen; 3.f. ntfbtt. Hithp. 

">bttnn erfüllt werden. 

Tftfbp! Engel; s. fiptfba. 

nbü f., d. ^nbü u. nmba Wort, 

Rede; Sache, Angelegenheit 

(= bh W); pl. r!sa. 

nbft Salz. 

nbü, 1. pl. 2S3fibft e 4, u (jmds) 
Salz essen, d. h. von jmdm 

ernährt werden u. ihm daher 

zu Dienst u. Treue verpflich¬ 

tet sein. 

•fbtt, auch c., d. tfsbft u. nsb^Q 

König; pl. Rpbft, d. 8*?bü. 

pbfä (Tharg. pbft) Rat, s. "Dbtt. 

HSbtf Königin; d. ^nsbü. 

^sbft f., c. msbü, d. arnsbft 

Königreich; königliche Herr¬ 

schaft; pl. Rsbtf, c. nipbtt, d. 

anisba. 
t t : : — 

bbtt. Pa. bbft reden; ipf. bbft\ 

(3» 1») wer?; ‘pH'pa der 
welcher. 

= bh lü; meist ohne Assi- 

milierung Olp-Jft etc., doch 

npaft, nappa. — s. 

praa. 

, 513p zählen; part. pass. 

|| Pa. ^3/2 einsetzen, be¬ 

stellen; imptv. ^3)2 e 7, 25. 

imsa: nm 
t : * t . 

3p]3ft, d. Verstand, Ein¬ 

sicht (^“pj. 

nnsti f. Opfer; pl. s. prinnpa. 

c. p3ft Zahl (&»a). 

12212 Werk, That; pl. s. 

irri-DiPs. 
• t ~ 

ppt) pl. Eingeweide; s. 

b^fä; pl. c. p3p2 das Hinein¬ 

gehn (der Sonne), Untergehn 

6,15 (bby). 
tf'TQ, c. fcOft u. JTVQ Herr; s. 

wa, Q ‘na. 

“Pft Empörung. 

TTD (für marräd) aufrührerisch; 

f. STTa; d. tfpma (rä). 
tt t / t:ittV y 

337*2 ausraufen; P‘cil 3. pl. 

wia. 

rrcb? Öi. 
SSTO Lager, s. ^pSM (l?0). 

“jSOT Wohnung; (ptt5). 

^jp71Üp! f. Rohrpfeife; d. 

arpp'hfc 

^rVM, d. fcOFiäft Gelage,Trinken. 

.. .. T 

J-J3TO f. Geschenk; pl. s. -frprVa. 

K23. Hithpa. h'p3£'ip als Prophet 

auftreten. 

n^1S3° f., c. Fii$sQ3 Prophezeiung. 

npTS3 f. Gabe, Geschenk 2, g; 

pl. s. ppppT23 5, 17. Fw. 

SOp3, d. ttfcfpS, Q ^23 Prophet; 

pl. d. SpfcppS od. e5,1. 2. 

Hthnb f.,d.tf fttthnsLeuchter.Fw? 
“33° sich ausbreiten, fliessen; 

part. "33. 
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“M = bh. 

n33, d. &n3: Helle, Tageslicht, 

nn:. Hithpa. sich freiwillig er¬ 

weisen, freiwillig geben; 3. pl. 

:nn:nn; inf. c. n^nwin. 

•J5n3 Schicht, Lage (beim Bauen); 

pl. pnnn:. 

113° fliehen, 3. f. nn:. 

HDID? 7, 15 ist wahrscheinlich 

n:i: „ihre Scheide“ zu lesen; 

die Scheide (das Behältnis des 

Geistes) ist der Körper. Vgl. 

bh Tharg. Ez. 21, 35. 

Fw. 
l^n:, d. HTTP, Q fcnin? Licht, 

mn: f. Erleuchtung, Weisheit, 

nn:, d. nnn: u. &on: Strom. 

IV fliehen; ipf. n:n. 

ibi: e, ‘'b*: b f. Misthaufe. 

"VD, d. *0^3 Feuer. 

pT: Schaden leiden; part. pf 3. J 

Ha. in Schaden bringen; ipf. 

pr:nn; inf. c. npt:nb. 

Hin:, d. arcn: Erz. 
t :7 t t : 

nn: hinabsteigen; part. nn:. 

Ha. niederlegen (deponere); 

ipf. nnn; imptv. nn^; part. 

■J^nnnp. |] Ho. nn:n hinabge¬ 

stürzt werden. 

bp: emporheben; 1. sg. nbt33; 

P,cil 3. f. nb^p:. 

"Ip: bewahren, auf bewahren; 

i. sg. nnn:. 
nhv ; pl. ^nrV Wohlgerüche, 

ppn: pl., c. :pn: Schätze, Reich- 

tümer. 

"IÜ3 Pardel. 

np: herausreissen. Hithp. pass.; 

ipf. np:n\ 

39* 

*703°, pl. ppp3° Trankopfer; s. 

■pmnps. 

703. Pa. Trankopfer darbringen; 

inf. nnö3. 
T T— 

pc:: pbo. 

bp3 fallen; vorfallen (accidere) 

e 7,20; ipf. bö\ 

pp3 herausgehn; 3. f. npp3; iptv. 

^pp. "Ha. pö:n herausbringen; 

pl. npspn. 

nps: f., d. ^npp: Ausgabe, 

Aufwand. 

nass f., d. &nan: Festigkeit, 

Härte. 

np: u. Hithpa. hervorragen, 

übertreffen; part. np:np. 

bn: Ha. retten; inf. nb&n, s. 

nrnban; part. bm 

^p: adj. rein. 

Hip: an etw. schlagen; part. f. 

pi mp?r- 
&T2)3 = bh ; imptv. tfp). J 

Hithpa. sich erheben; part. f. 

ptp:; nn&. 
nüT2)3° f. Lebenshauch; s. tjnpti)’:. 

"112)3 Adler; pl. ■pntM. 

p,rnp:, d. anrnn: Brief, 

ppn: pl., d. tt^n? Tempel- 

kne chte. 

]n: geben (perf, park, imptv. v. 

nn:); ipf. insn, s. n::rn; inf. 

75?*$- 
in: abfallen (vom Laube); Ha. 

abwerfen; imptv. pl. *nn8>. 

bno tragen; Po'al part. pl. 

■pbnioft aufgerichtet, 

nno meinen, denken; ipf. nnp\ 
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15p sich niederwerfen; ipf. "ppp 

part. pl. p“!VD. 

‘jap Vorsteher; pl. pWp. 

nap verschliessen. 

rpabtpD; 3, io Q 
ein musikalisches Instrument; 

wah rs ch einl. (s o B ehrm.) griech. 

öicpcovLCt (aus kleinen Röhren 

zusammengestellt). 

5pD° zu Ende gehn; 3. f. £lpb 

(v. einer Weissagung: sich 

erfüllen). || Ha. ein Ende ma¬ 

chen; ipf. 5|pn. 
5pO, d. ^£10 Ende, 

pbd emporsteigen; 3. f. ripbp; 

3. pl. sipbp. || Ha. hinauf¬ 

bringen; 3. pl. ^ppp; inf. 

nppan. || Ho. ppBJ hinaufge¬ 

bracht werden. 

“i#D u. Pa. unterstützen; part. 

pl. pltfpp. 

“IÖD, c. “1BD, d. *nSD Schreiber; 

Schrift gelehrter. 

IBP, c. npp Buch; pl. ppBD. 

bBlö, ein Kleidungsstück, wahr- 

scheinl. Pluderhosen, pl. s. 

pmbaqp (bao). 
pp“]D pl., c. Minister. 

“IPID verbergen; part. pass. f. 

pl. arnnpp. 
"ipid niederreissen, zerstören, s. 

nnnp. 

lpa> thun, machen; 1. sg. FTD?; 

inf. || Hithp. gemacht 

werden; ipf. part. 

■dafrm 

c. ina? Knecht; pl. s. p'HBa*, 

Q tpna*; isrnna?. 

rrpna? f, c. rrpna?, d. arn^na? 
Arbeit, Werk; (Verwaltungs-) 

Geschäft 2, 49; 3, 12. 

“ina? jenseits; im 

Lande jenseits des Euphrats 

(d. h. westlich). 

"ja* 1. Präp.: bis (bes. räumlich 

u. zeitlich), || 2. bis dass e 4,21; 

5,5. ^-~ap 

irnaf weggehn, vorübergehn; 3. f. 

map, ipf. npap u. aqpn. || Ha. 

wegnehmen, entfernen; 3. pl. 

wa?rj; ipf.pB app; part. irWitü. 

d. Zeit; pl. ppp?. 

TO noch. 

BPiaf Verkehrtheit, Sünde (bli 

A); pl m?; s. 
pia? — bh Vögel. 

W Spreu. 

VJ Ziege; pl. pp?. 

npraf Siegelring; s. tnppp?; pl. 

)m°,c- 
at>a? f. Rat. 

T *• 

paf f., c. pa? Auge; pl. ppa?, c. 

pp?. 
"W wachend; b 4 zur Bezeich¬ 

nung von Engeln; pl. p“pa?. 

b^ Präp. = bh ba?. Oft gleich 

bh “btf zum Ausdruck der 

Richtung auf ein Ziel hin, 

z. B. S^nTba? nbü er schickte 
zu R. — s. Pa?; "pba?, Q pba?; 

^aPa?; DbPa?. 

aba?; nur *jü 'a? höher als, ober¬ 

halb. 

Jpa? f. Ursache, Vorwand. 

pba?: nba?. 

Pa?, d. aPa?, Q naba" der obere, 

höchste (von Gott). 
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Wb?” , plur. excell. U5*Gb? der 

Höchste. 

J"^b?° f. Obergemach; s ftppb?. 

bbd. perf. b? hineingehn; 3. f. 

• mbb?, Q nb?; part. “pbbd, Q 

r& II Ha. b?3H hineingehn 
lassen; inf. nbwnb u. fibdnb, 

iptv.s. *»$b?!i. ||Ho. b??i, hinein¬ 
geführt werden, pl. *ib?n. 

db?, c. db?, d. tfdb? Ewigkeit; 

pl. “pah?. 
db?° f. Rippe; pl. *p?b?. 

dibd° (Sjr. jAdsn,) f. Brandopfer; 

pi. rW‘ * 
d?, d. 812$ u. $112$ Volk; pl. d. 

d? Prap. mit = bh. 

P^12$° tief; pl. f. d. tfnp^D? % 22 

Cb??). 
na? Wolle. 
SriS? antworten; anhehen zn reden; 

3. f. f\2$:; part. HD?, pl. p3?. 

■ 1?, pi- r?? arm, elend 4, 24. 
(Andre p5? = p5?, pl. v. 82$ 

part. pass.) 

15?° Wolke; pl c. a:?. 

?D?° Zweig; pl. s. WED?. 

E?Dd°, c. tJ2$ Geldstrafe. 

^$ Laub; s. 

betrübt, traurig. 

np?°, c. np?(P) Wurzel, Strunk. 

np?° Ithp. entwurzelt, ausge¬ 

rissen werden; 3. f. pl. *np?ritf, 
Q rnp?n&5. 

n?° Feind; pl. s. pii$, Q tp?. 

$,1$. Pa. mischen; part. pass. 

nn?a.|jHithpa. sich vermischen; 

part. dn??a. 

11$ Wildesel; pl. d. 8*11$. 
T “• 7 X T “ T 

nin?°,f.,c. nin? Blosse, Schande. 

nto?°, c. nä?, d. s^dTö? = bh 

nt??. 

1t?? m., nnto?f. zehn; pl. ‘pnt?? 
zwanzig. 

nw sinnend auf etwas, be¬ 

dacht, b. 

“1??° bereit; pl. ]Wri?. 

pW alt. 

mnp, c. nnn Statthalter; pl. d. 
arnns. Fw. 

ins Töpfer. 

tDPdS, ©>130° (ttiüE?) ein Klei¬ 

dungsstück (Rock?); pl. s. 

“pfimmns, Q pma&s. 
^bs°, f. Wbö geteilt. 

DibS, c. ^bs Teil, Hälfte, 

näbs f. Abteilung; pl. s. “pfilnäbE. 
nbS°, dienen, verehren (colere); 

part. nbs, pl. c. ^nbs. 

]nb£, c. ]nbs Gottesdienst, Kul¬ 

tus. 

aö, c. CS Mund, Mündung; s. 

nm 

CE, c. DE, d. &CS. — ST OS 
Handfläche (?). 

pnapDS, pnsniDE ipatotjQiop, e. 
Saiteninstrument, 

brns, d. tfbns Eisen. 

cns° spalten, zerstücken; CIE 

5, 28 part. pass, nach fc$Dd vo- 

kalisiert; P'Ll 3. f. SriOpS. 

C1S° Stück; pl. ppns. 
pnSD lösen, trennen; iptv. pis. 

t?1S° trennen, sondern; Pa. part. 

pass. ffih&B deutlich. 

■pdhs Abschrift, Exemplar (einer 

Urkunde). Fw. 
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“Y1ZJS (auflösen) deuten, erklären; 

inf. “ip2p. || Pa. “|©Ö deuten; 

part. 'Wti'ü 5, 12. 

"itis, c. -ittis, d. antös u. mes 
Deutung; pl. Rpp2. 

25ns, d. (Fw; eigtl. Zu- 

gegangenes)Bescheid, Bericht, 

Wort. 

nn£° öffnen; part. pass. f. pl. 

■jrnnö; Pcil pl. wm 
“»ns Breite, Weite, s. irr® 

^22° geneigt sein, wollen; 1. sg. 

rvop; part. &$22; ipf. &22?; 

inf. s. 5p22p. 

“22 f. Wollen, Vorhaben; An¬ 

gelegenheit. 

222 u. Pa. benetzen; part. pl. 

■p5?22p. |j Hithpa. benetzt wer¬ 

den; ipf. 22p2\ 

™2, Seite; nur “2b, "2p. 

812 Vorsatz, Absicht 3, 14(P). 

!“Jp"2 f. Gerechtigkeit. 

“ISfiS Hals; s. «n&m. 

fc$b2 (Tharg. ^b2 neigen, sich 

neigen); Pa. beten; part. &b2p, 

pl. “pbpp. 
nbf gedeihen; Ha. ftbpfi 1. ge¬ 

lingen lassen, glücklich 

machen; 2. gedeihen; part. 

nbm 
Dbf, c. Db2 u. 252, d. &p52 

Bild; 2b2 Gesichts¬ 

ausdruck. 

“P22 Bock; pl. c. ^“'22. 

“122 f. Vogel; pl. Rp22. 

bnp. Pa. 52 p empfangen; ipf. 

■pbppn. 

bpp. 1. bppb gegenüber, an¬ 

gesichts; s. T)52pb; HDp 52pb 

deshalb; 'pb weil. || 2« 

rpp'p“52 ebendeshalb; ^'p"bS 

alldieweil; “ip-po n;2 'p“52 

weil nun also 3, 22. 

TlPpp heilig. 

2ip vor (gew. vom Raum); s. 

■'»Iß (pl-1) J T”2"!p, Q SPTS» 
Rrrpip. || 'p-jü = bh 

“psbp. 

np“p° f. frühere Zeit; jnppp-]p 

HDa vor diesem, vorher. 

^p”p° vorhergehend, früher; f. 

anwg; pl. m. d. ">tfp“jp, f. 

d. arrmp. 

D^lp0 sich erheben, aufstehn; 2,44 

bestehn; perf. 2p, pl. ?)ttp; 

part. 2Sp; pl. ‘pÜKg, Q pp^5, 

d. Nppap; ipf. 2!lp*1, pl. RtJpp || 

Pa. feststellen; inf. j“lp*p.| Ha. 

2'ipn u. D*ipiT] aufstellen, auf¬ 

richten, s. np^pp u. np^ptf, 

2. sg. rwpn, 1. sg. np^pn; 

ipf. D^piT u. 2^p">; part. 

Dppnp; inf. s. ftpvopn. || Ho. 

aufgestellt werden; 3. f. sg. 

np^pn. 
5pp° töten; part. bpp; PHl b^pp, 

f. nb^pp.! Pa. bpp töten (meh¬ 

rere); inf. nbpp. || Hithp. ge¬ 

tötet werden; inf. nb’Jpm. 

Hithpa., Passiv zu Pa.; part. 

“pbtopnp 2,13 (p?). 

“lpp° Knoten; pl. “pppp, c. "'ppp 

H2pn Gelenke. 

t)?P. Sommer. 
2^p, c. 2^p Satzung. 

2*p, f. H2pp beständig, dauernd. 
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onfpp, Q D7Pp TCidaQig, Zither, 

bp Stimme. 

X3p kaufen; ipf. fcOpfi. 

C]Pp in Zorn geraten. 

C|2p Zorn. 

“plp. Pa. abliauen; iptv. ^PSIp. 

mp, c. mp Ende; «paÜ mpb 

nach (einer gewissen Zahl 

von) Tagen; mp"]© (etwas) 

von der Summe, ein Teil, 

fcnp rufen; lesen; part. tfpp; 

ipf. nppp &pp&$, pl. “jinpi; inf. 
fcOp©; P cil ipp. || Hithp. ge¬ 

rufen werden; ipf. ipprp. 

©1p sich nähern; 1. sg. fiApp, 
pl. ^App; inf. mpp©. || Pa. 

darbringen (e. Opfer); ipf. 

nppPi.H Ha. heranbringen, dar¬ 

bringen; pl. ^nppn, s. ipnnppn; 

part. “pAppn©. 
npp Krieg. 

aopp u. rnpp f., d. arpnp Stadt. 

]pp f., d. «5Pp Horn; du. ]©np,' 
d. tf*3pp. 

■ppp. Nur inippp ^bpa u. 

■prmnp sie haben ihn (sie) 

verleumdet (wörth: seine (ihre] 

Stücke gefressen?), 

üitfp Wahrheit, 'p“]© wahrheits- 

gemäss. 

©an, c. ©fctp, d. n©8p Kopf; 

Hauptsache; s. ‘pniütfp; pl. 

■p©*n; s. nrnmp e 5, io! 

np, d. tfAp gross; subst. Oberster; 

f. d. annp; pl. pnpnp, f. 

“jnnnp, d. annpip. 
nnp gross werden; 3. f. Ppp, 

2. sg. rpnn 4, 19 K. || Pa. inn 

gross machen. 
o 

^nn f, d. sin^An Grösse, 

inp f. Myriade; pl. ]1Ap, Q ]AApr 

ipiAn vierte ;f. fcOpiAn, QntfpiAn, 
T*i ' TT*!7 TT«. 

d. anipiAn. 
t : t • : 

Magnat, Mächtiger; pl. 

s. Tm-inn, Q, p;pinp, \7i3ApAn. 

T5p° unruhig sein, zürnen; Ha. 

in Zorn versetzen; 3- pl. ^TPin. 

TAp Zorn. 

b3p f. Fuss; du. pb!\p, d. tfjbsn; 

s. rr^ban, Q nb3p. 
©3n° in Unruhe sein; Ha. in 

Unruhe oder Lärm herbeieilen; 

3. pl. si©apn. 
ip° Aussehn, Anblick; s. Hip. 

rnn f., d. ann Geist; Wind; s. 

ffirrn; pl. c. inn. 
□TI =bh ;Prf.intr.Üp.||Polel erhe¬ 

ben,preisen; part.D©i“TaJ Hith- 

pal. sich erheben; r}©©inP5p. 

Ha. erheben; part. Sin©. 

DVl Höhe; s. mm 
Tp, d. ^Tp Geheimnis; pl. “pH, 

d. Fw. 
T “ T 

pinn fern; pl. 'pp1rn. Tk '1. 

p©np pl. Barmherzigkeit, 

ynp u. Hithp. vertrauen, bP auf; 

3. pl. ^nnpn. 

ppp f., c. rpp Geruch. 

n©p° werfen; 7, 24 bp ibn 'n 
jmdm e. Abgabe auflegen; 

3. pl. i©p, 1. pl. «?i©p; Pcil 
pl. 11©p. || Hithp. geworfen 

werden; ipf. ÄC©3prnp, ^©pfp. 

^Pp f., c. ffipn Wille. 

*pipp° Gedanke; pl. c. ©iipp; s. 

TWPn, Q p3i^pp. 
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grünend. 

221 zerschmettern; ipf. 21R 

Pa. zerschmettern; part.221S. 

SSI mit Füssen treten, zertreten; 

part. f. HSS1. 

SSI verzeichnen, aufschreiben; 

ipf. an?in; P,fil s^si. 

ttto: ats 
•• T . 

nt? Greis; pl. c. ‘’Siö, d. *OSS. 

asst? f. öa^ßvzrj, e. harfenähn¬ 

liches Instrument mit vier 

Saiten. 

fcW’tt? gross werden; ipf. £ät??. 

&05S gross, viel; adv. sehr. — 

pl. f. ‘jipäü. 

^nnt? f., d. &MJ1S Zeugnis. 

Dps° setzeu, legen (= bh D^lS, 

s^s); perf. cs, s. ms, 2. sg. 

Min, l. sg. nate; iptv. wt?; 
part. pass, S^S; jnüto sie wurde 

gelegt 6, i8 (Schreibfehler für 

P*cil M^S?). || Hithp. gesetzt, 

gelegt werden; ipf. Sinn?; part. 

sinna. 
t : 

ISt? Seite. 

bs*S. tlithpa. betrachten, acht 

haben auf S; part. btpiSS. 

lanbnto f. Einsicht. 
t : : t 

&St?° hassen; part. pl. s. ^iSDS, 

Q 
int?, c. int? Haar, s. 5112s. 

btft? 1. verlangen; 2. fragen; 

1. pl. fcSbtft?; part. bfcSS; ipf. 
s. pSDbtfS'\’ 

nbtfS f., d. tfnbtfS Frage; 4, u 

Angelegenheit, Sache. 

Itfttf, c. ISS, d. tfltfS Rest. 
t : 7 t : 7 t t : 

HSS. Pa. loben, preisen; 1. sg. 

MISS; 3. pl. ^nnt?; part. 

nnss. 

snt?° Stamm; pl. “pSStf, c. 

"»sns. 
n^nt?'°, d. an^nt?, mit folgendem 

11M1 Flamme; pl. pnnt?. 

nnt?°, f. nnnt?, c. nnnt? sieben. 

pns° lassen, zurücklassen; iptv. 

^pnt?; inf. pns'S || Hithp. ge¬ 

lassen werden, pnnS’n. 
s'ns. Pa. (umranken) verwirren; 

Hithpa. in Verwirrung ge¬ 

raten; part. pssnt?s. 
bDiS° Gemahlin; pl. s. Tjfib^S. 

US. Hithpa. sich anstrengen; 

part. 11fit?S. 

5TtS° gleich werden; P il *^t?, 

Q 5, 21 Pa. I^S (3. pl.) 

gleich machen. |j Hithpa. 

gleich gemacht werden; ipf. 

rnrnö\ 
1*110° Mauer; pl. d. u. 

rpiis. 
T — 

n^SS,f.nS^nSverderbt, schlecht. 

nps: nn. 

&02pt?', Q ^S e 6, 15 vollenden. 

nnt?° u. Ha. finden; 1. sg. SnSSJl; 

3. pl. Jinns'ii; ipf. nnsnp; inf. 
nnns'n. || Hithp. nnmsn ge¬ 

funden werden; 3. f. rnsrit?>1, 
2. m. rropiss. 

bbss: bbs. 

^SS° wohnen; ipf. 3. f. pl. IDSt??. 

Pa. “jtt? wohnen machen. 

nbS f., Q *lbS 3, 29 Irrtum, Ver- 
T T 7 T 7 7 

gehen. Andre vokalisieren 

nbs = nbxs. 
t •• x ; 

*lbtj f. Irrtum, Vergehen, 
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nbp ruhig. 

rnbp0 f. Ruhe; s. pmibp. 

nbti schicken (= bh fibp); ipf. 

nbtth; P-fil rmbp. 
ttbp herrschen, Macht haben; 

3. pl. siübtt); ipf. T3b©\ 
fob©0 Befehlshaber; pl. c. pbbp. 

b©, c. 'JpbP, d. tfjtob© Herr¬ 

schaft; s. prppb©; pl. d. 

S*3t:b©. 
T“ t ; t 

T^b©, d. © mächtig; subst. 

Machthaber. 

Db©° vollständig sein; part. pass, 

©b© vollendet. || Ha. vollstän¬ 

dig machen (restituere); s. 

ftpbpn; iptv. übpn. 

□b©° = bh öib©; d. atab©, s. 

Tb^btj. 
Q©‘°, c. Dt? Name; s. ffiQ©’; pl. 

■israttf, c. mn©©, s. Dhnsfa©. 
lütt). Ha. vertilgen; inf. fn©©H. 

■p©Ü° pl-, d. K*a© Himmel. 

D©©. Ethpo. starr, be¬ 

täubt sejn. 

m©© hören; 1. sg. mp©©; part. 

pl. “pp©©. |1 Hithp. sich gehor¬ 

sam zeigen; ipf. p2©n©\ 

©©©. Pa. dienen; ipf. s. ttpl©©©^. 

©'©©°, d. tt©'©© Sonne, 

plf Zahn; du. p3©; s. n©©, Q 

ftf©. 
83© anders sein, sich verändern; 

pl. ©©, s. *>rri3© 5, 6 (zum 
Suff. vgl. 5, 9 ^pribp); part. pl. 

1©©. f. p3©; part. pass, &W©°, 

f. tf©©; ipf. awttp. || Pa. ver¬ 

ändern; pl. ©3©; ipf. pl. p3©% 

part. f. 8©©’©. || Hithpa. sich 

(ver)ändern; pl. ism©tf, Q 

©m©tf; ipf. tfSP©% pl. “psntijp 
apocop. 'ismttm || Ha. abändern, 

verändern; ipf. &?3©>P; part. 

tf3/©n©; inf. fi©©’fi. 

r©©° f., c. n3© Jahr; pl. ]©©. 

!"I3©° f. Schlaf; s. mm?© 6, 19. 

n?© f.,d. anm© n. nnm© Augen- 

blick, kleine Zeit. (Andre p©7 

bezw. p©). 

©3©" Richter; pl. pt3ö©, 

•©Ö©’ schön. 

bö©. Ha. erniedrigen, demütigen; 

2. sg. Fib&ttSil; ipf. bölpST'; part. 
bs©©. 

b3©°, c. b3© niedrig. 

H3© schön sein,gefallen;ipf.“i3©\ 

-|*T)3tö°, d. ansnsip Morgenhelle. 

p©° f. Unterschenkel; pl. “pp©°, 

s. iffipü. 
fcp©°, losmachen; sich nieder¬ 

lassen, wohnen; inf. tfp©©; 

part. pass. an© 2, 22, pl. pp©. || 

Pa. ‘n©0 1. lösen; part. an©© 

5, 12P; 2. anfangen; 3. pl. 
©p©. Hithpa. sich lösen; part. 

pl. ppm©©. 

©p© Wurzel; pl s. ‘’fTitfp©. 

^©1©, Q ^©n© f. Entwurzelung, 
Verbannung. 

m©, mp sechs || pl. pm© sechzig. 

^m©°, ^m©°, ^m©ac° trinken; pl. 

Vm©S; part. nm©, pl. pm©; 
ipf. pm©\ 

“lim zerbrechen; part. pass. f. 

HfOn zerbrochen, zerbrech- 

lieh. 

ampin f. Umkreisung, Fortdauer; 

nur 'mp beständig. 
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S^P° zurückkehren; ipf. S^P\ 

Ha. 2PPP zurückbringen, ant¬ 

worten; pl. s. fcü^PP; ipf. 

‘p^PPp u. ‘pn^PpP; inf. s. 

pp^üpp. 
P3P sich entsetzen, bestürzt 

werden. 

nifi Rind; pl. ‘ppifi. 

P3HP unter; s. ^pPPHP (pl.); 

4, 11 "’rppnp (Hebraismus). 

abP Schnee. 

wbp, f. awbp, Q n^p^bn, 
(der) dritte. 

nbn, f. apbp u. npbp drei; s. 
t : ' t t : t t : 

“pPJPbP |[ pl. “ppbp dreissig. 

^PbP 5, 7?; d tfpbp 5, ie. 29?, 
(der) dritte. 

JTGPi Wunder; pl. ‘pprnp, s. 

"'ppprjp. 

PD2P daselbst, dort. 

H3P, f. rmp, zweiter. 

p:iP3P zum zweiten Male. 
t : 

&OPÖP, Q itfPÖPi pl. d., babylo¬ 
nische Würdenträger. 

Epgft, f. PS^P u. stark, 

mächtig. 

bpp wägen; bpP 5, 25. 27 part. 

pass, nach £072 vokalisiert; 

P bl 2. sg. tfpbpp. 

^pp. Ho. festgestellt, eingesetzt 

(in e. Würde) werden; 1. sg. 

ns ppp. 
ppp stark sein (werden); f. P5pP; 

2. s. PSpP. || Pa. befestigen; 

inf. HSpP. 

ppp, c. ppp Stärke, 

ppp, d. tfspp Stärke. 

“■ppp, c. “np, f. pripP zwei. 

P1P , c. PpP Thor; Hof des Königs 

(cd iIvQat). 

P“ip0 Tborhüter; pl. d. &WPP. 
TT " T ~ T T 
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Abkürzungen und Zeichen. 

Hithp. = Hithp ,cel. 

Hithpa. = Hithpacal. 

K = K'thib. 

ra. = masculinum. 

p. = passivum. 

pl. = pluralis. 

s. = cum suffixo. 

Q = Q-re. 

Einleitung. 

9Jt = massorethischer Text nach Baers Ausgabe. 

SS = A. A. Bevan, A short commentary on the book of Daniel, Cambridge 

1892. 

C5 = Gustaf Dalman, Grammatik des jüdisch-palästinischen Aramäisch 

nach den Idiomen des palästinischen Talmud und Midrasch, des 

Onkelostargum und der jerusalemischen Targume. Leipzig 1894, 

J. C. Hinrichs (XII, 348 S.) 

$ = Emil Kautzsch, Grammatik des Biblisch-Aramäischen, Leipzig 1884. 

Land. = S. Landauer, Studien zu Merx’ Chrestomathia Targumica (in: 

Zeitschrift für Assyriologie 1888, S. 293—292.) 

— in Pausa stehende Form. 

— im BA nicht vorkommende Form. 

b = Daniel; e = "Ezra. Citate ohne Nennung eines Buches sind aus 

dem Danielbuche entnommen. 

a. = (status) absolutus. 

BA = Biblisch-Aramäisch. 

BH = Biblisch-Hebräisch. 

c. = (status) constructus. 

d. = (status) determinatus, 

f. = femininum. 

F\v = Fremdwort. 

Ha. = Haphcel. 

B = codex Berolinensis 1 

D = codex Derenburgii 

E = codex Erfurtensis 3 

J = codex Jemenensis 



Andere Schriften desselben Verfassers. 
J. C. Ilinriclis’sche Buchhandlung in Leipzig'. 

Prophetarum posteriorum Codex Babyloniens Petropolitanus, 1876 (449 photo¬ 
lithographierte Seiten Text, 37 S. Erläuterungen) gross Folio. M. 150 — 

Prolegomena critica in Vetus Testamentum Hebraicum. 1873. (Vergriffen. 
IN eubearbeitung beabsichtigt.) 

A. Firkowitsch und seine Entdeckungen. Ein Grabstein den hebräischen 
Grabschriften der Krim. 1876. (44 S.) M. 1 —- 

Catalog der hebr. Bibelhandschriften . . in St. Petersburg. (Zusammen mit 
A. Harkavy. 1875. (XXXIII, 296 S.) M. 6— 

Schabbath, Der Mischnatraktat Sabbath, herausgegeben u. erklärt. 1890. 
(78 S.) ’ M. 1.50 

Einleitung in den Thalmud. 2., teilweise neubearbeitete Auflage. 1894. 
(VII, 135 S.). M. 2.50 
Der erste Versuch, objektiv und wissenschaftlich über das Ganze des Thalmuds 

zu belehren. 

C. H. Beck’sche Verlagsbuchhandlung in München. 

Der Blutaberglaube in der Menschheit, Blutmorde und Blutritus. 4., neu¬ 
bearbeitete Auflage. (6—9. Tausend). 1892. (XII, 156 S.) M. 2 — 
Eröffnet tiefe Einblicke in eine wenig bekannte Nachtseite des menschlichen 

Lebens. Endgültige Widerlegung der Anklage, dass die Verwendung von Christenblut 
zu irgendeinem jüdisch-rituellen Zwecke erforderlich sei. 

Einleitung in das Alte Testament einschliesslich Apokryphen und Pseud- 
epigraphen. Mit eingehender Angabe der Litteratur. 4., ganz neu 
bearbeitete Aufl. 1895. (219 S.) M. 3.60 

11 etitlier & Ileichard in Berlin. 

Hebräische Grammatik mit Übungsbuch. 5., verbesserte Auflage. 1893. 
(XVI, 152 und 104 S.). Gebunden. M. 4 — 

Hebräisches Vokabularium für Anfänger (In grammatischer Ordnung). 4., ver¬ 
mehrte u. verbesserte Aufl. 1894. (40 S.) karton. M. — 60 

Hebräisches Schreibheft. 1895. (16 S. 4°) M. — 30 

Pirqe Aböth, Die Sprüche der Väter. Ein ethischer Mischnatraktat, heraus- 
geg. u. erklärt. 2. Aufl. 1888. (66 S.) M. 1.20 

Aboda Zara, Der Mischnatraktat „Götzendienst“ herausgeg. u. erklärt. 
1888. (36 S.) M. —80 

Joma, Der Mischnatraktat „Versöhnungstag“ herausgeg. u. erklärt. 1888. 
(40 S.) " M. — 80 

Max Strack, Aus Süd und Ost. Reisefrüchte aus drei Weltteilen (Italien, 
Griechenland, Kleinasien, Palästina u. Syrien, Ägypten). Bearbeitet u. 
herausgeg. von Herrn. L. Strack. 2 Bde. 1886. (43 Bogen.) M. 8 — 
„Mit dem offenen Auge u. dem warmen Herzen eines Christen“ (Theol. Lit.- 

Blatt). — „Eigenartig fesselnde Schilderungen“ (Daheim). — „Trefflich geeignet zu 
dankbarem Genüsse des Erhabenen und Schönen in der Natur und Kunst anzuleiten“ 
(Seemann’s Jahresbericht.) 

Halm’sche Verlagsbuchhandlung in Leipzig*. 

Vollständiges Wörterbuch zu Xenophon’s Anabasis. 7., verbesserte Aufl. 
1896. (10 Bogen) M. 1.50 

Vollständiges Wörterbuch zu Xenophon’s Kyropädie. 2., grossenteils neu 
bearbeitete Auflage. 1892. (156 S.) M. 2 — 

Druck von August Pries in Leipzig. 










